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Zapan erfaßt alle Krüfte für den Endsieg
Raßnastmen der ilwanifKea Regieruag zu welkerer Slörkung der Seimatfrvnt - Außerordentliche Produktionserhöhung
* Tokio » SS . Sept. Das Jusormatiousamt

«rr Regierung gab am Mittwoch eine« lieber»
N'ck über die zahlreiche» Maßnahme », die im
«erlauft der gestrige» Dauersitzung des Kabi»
*etts zur weitere « Stärkung der Heimatfrout
"«schlossen wurde«. Wie diese Ueberficht zeigt,
^ rde« hiervou praktisch alle Teile der Be»
"olkeruug betroffeu . Die Mastuahmeu ziele»
mrauf ab » eine »atiouale Lricgsstruktur des
««»des zu schasse», die der heutige » Lag« ge»
»echt wird «ud de» Eubfieg sicherftellt .

So wurde zunächst beschloffen, alle Kräfte deS
Landes für eine schnellmögliche Erhöhung' er Munitions - und Flugzeug¬
produktion einzusetzen . Die Verteidigung
?eS Heimatlandes soll wesentlich verstärkt und"l erster Linie die Luftabwehr ausgebaut wer¬
tst . Wie es ferner heißt, sollen zahlreiche Ein¬
richtungen der Verwaltung , die ihren Sitz nicht
unbedingt in Tokio bzw . anderen Großstädten
p»ben müssen , in andere Gebiete des Landes
perlegt werden. Die kriegswichtige Industrie
wird noch mehr als bisher und in verschie¬
dener Hinsicht in ihrem Nationalcharakter her-
ausgestellt . Eine weitere Maßnahme steht den
Aushau des Land - und Seetransportes vor.
" Ur Vereinfachung des Behörden -
« vparates ist zunächst geplant, daß den

i Skalen Verwaltungsbehörden Aufgaben über¬
ragen werden, die bisher von den Zentral¬
stellen Lurchgeführt wurden . Der Beamten -
?vvarat wird eine weitere Verringerung er-'uhre». Weiter wurde beschloffen, in verstärk¬
tem Maße grauen für Arbeitsleistungen heran-
iuziehen . Bisherige Altersbeschränkungen sol¬
len aufgehoben und demzufolge auch ältere" ersonen wieder in den Arbeitsprozeß ein -
Gegliedert werden. Schließlich sind Maßnahmen
purgesehen , die sicherstellen sollen , baß Japan
Und Mandschukuo vollkommen unabhängig von
per Lebensmitteleinfuhr werden. Auf der an¬
dren Seite beschloß die Regierung eine Ver¬
einfachung des Preis - und Verteilungssyftems .

Ziel : Der Sieg
, Ministerpräsident T o s o hielt am Mittwoch'eine angekündigte Rundfunkansprache, in der
se u. a. erklärte , die von der Regierung be-
Moffenen einschneidenden Maßnahmen zur
Jtärkung der Heimatfront und der nationalen
Apiegsstrukturdes Landes hätten nur ein Ziel :
Ziesen Krieg zu gewinnen .

\ . Die Entwicklung sei in ein Stadium getreten ,
> kein Nachlassen der bisherigen Anstren¬

gungen dulde. Mit Ueberzeugungskraft und
Peru Glauben an den Sieg allein sei es nicht

! « itan . Die Engländer und Norüamerikaner
! Ersuchten ohne Rücksicht auf eigene hohe Ver-
■ "fite durch immer neu« Offensiven , das japa-

^nche Empire auf die Knie zu zwingen. Schwere
*cimpf» seien daher im Gange und noch zu
spwarten . Daher sei für das japanische Volk

Zeit gekommen , sich auf allen Gebieten des
Ordens auf die heutige Kriegslage einzustellen
M seine Entschlossenheit und Kraft zur Durch-
Mrung des Krieges und zum Sieg zu ver-
»ärke«.
p Die Regierung habe sich angesichts dieser
»5Se gezwungen gesehen» einschneidende
Maßnahmen zu ergreifen und sie sofort
? die Praxis umzusetzen . So sei erstens Vor-
Me getroffen für engste Zusammenarbeit
fischen den obersten Militärbehörden und

Staatsführung . Zweitens werde man im
^p»ern eine entschlossene Kampffront schaffen,
ft ®

, in jeder Hinsicht als Unterstützung der
j
'pirgführung den Endsieg garantiere . Drit -

^vs wurden schnelle und aktive diplomatische
Maßnahmen ergriffen. Schließlich seien Maß -
tppmen vorgesehen , die eine epochale Er -
^ " hung der Kriegsproduktion und

«llem der Munitions - und Flugzeugpro -
p" ivn sicher stellten .

^ lleg den Kriegsbedürfnissenuntergeordnet
h Premierminister Tojo ging dann im einzel-

auf die zahlreichen Maßnahmen ein, die
d .,,Berlaufe der gestrigen Sitzung des Kabi-

beschloffen wurden . Die Regierung über-
die Verantwortung für die schnelle und

^ plgreichx Durchführung dieser Maßnahmen
hJ 6 werde dem Volke mit gutem Beispiel Vor¬
gehen . Alle unnötigen Arbeiten und Maß-
gwen , die nicht direkt mit der Kriegführung
»„Verbindung ständen , hätten zu unterbleiben .

die beabsichtigte Mobilisierung der Ar-
L^ skrgfte, der Einsatz der Studenten und aller
sichten der Bevölkerung müsse als äußerst
t,„" stehend bezeichnet werden. Bei der geplan-
j,„ .« erstärkung der Verteidigung des Heimat-
Üi^pes werde die Regierung die Initiative
p^ pstehmen. Wenn alle diese Pläne schnell

prompt durchgeführt würben , so seien
und indirekte Auswirkungen auf die

tz„ wrischen Ereignisse zu erwarten , die die
" erneut in Erstaunen setzen dürften . Heute

sei jedenfalls nicht mehr die Zeit , an alten»
liebgewordenen Gewohnheiten, Arbeitsmetho¬
den usw . festzuhalten. ES gelte vielmehr, sich
in der gesamten Lebenseinstellung
auf die Bedürfnisse dieses Krieges
einzurichten. Der Krieg nehme täglich an Hef¬
tigkeit zu . Der Feind versuche mit allen Mit¬
teln , durch Gegenoffensiven Erfolge zu erzie¬
len. Daher werde die Zukunft im Verlaufe
des weiteren Kriegsgeschehens noch viele be¬
merkenswerte Ereignisse bringen . An diesem
Wendepunkt des Krieges erwarte die Regie¬
rung daher, daß die Bevölkerung alle Be¬
mühungen der Staatsführung , die sich zur

Durchführung entscheidender Maßnahmen ver¬
anlaßt sah, weitgehend und mit größtem Ver¬
ständnis unterstützt. Ein Zweifel an den End¬
sieg gebe es nicht» und es werde der Tag kom¬
men , da Frieden und Ordnung in allen Ge¬
bieten Großostastens gesichert seien.
Allen Anforderungen gewachsen

Der japanische Sprecher Hort erklärte auf
der Pressekonferenz, das amerikanische Volk
solle wissen, daß auch Japan sich auf die großen
Schlachten vorberette, die kommen müßten. Ja¬
pan habe nichts unterlasse», um den kommenden
Anforderungen gewachsen zu sein . Es sei be¬

reit . Seine Kampfkraft an der Front nehme
ständig zu , während auch die KrtegSanstren-
gungen der Heimatfrbnt immer größer wür¬
ben . Kriegs - und Heimatfront bildeten eine
Einheit , und Japan habe alles Ver¬
trauen in die Uneinnehmbarkeit
und Kraft seiner Stellung . Die japa¬
nische Regierung habe bereits erklärt , daß in
der Erwartung des Abfalls der Badoglio -Re-
gierung alle erforderlichen Maßnahmen bereits
ergriffen waren . Zusammenfaffend könne man
sagen , daß Großostasten unter der Führung
Japans ein Bild unerschütterlicher Festigkeit
biete.

Sowjelische Surchbruchsversuche aufgefangen
Schwerpunkte der Abwehrschlacht bei Poltawa , Roslawl nnd Smolensk — Bekämpfung plündernder Aufständigen

* Aus de « Führerhauptguartier ,
SS. Sept. Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut:

Au der Ostfrout griff der Feiud gestern wei¬
ter mit Schwerpuukte» i« de« Räume« »o»
Poltawa , Roslawl «ud Smolensk a«.
Deine mit starke« Kräfte» geführte» Durch»
bruchsaugrisse wurde» aufgefauge «.

I » de» Gewässer« des Nordkap schosse «
deutsch« Jagd» »ud ZerftSrerverbäude zufam-
me » mit der Bordflak eines Geleits von 58 au»
greifende» sowjetische» Flugzeuge» 21 ab.

A« der sübitalieuische « Front fän¬
de» nur örtliche Kampfhaudluugeu statt.

Slowenische Aufständische zusam¬
men mit italieuische« Kommunisten «ud Bau-
deugruppeu aus dem kroatische » Raum »er»
suchte» im Ostteil Beuezieus, i« Istrien «ud
Slowenien unter Ausnutzung des Badoglio-
Berrats die Macht a« sich zu reiße » . Deutsch«
Truppe «, unterstützt vo« »atioualsaschistischeu
Einheiten und freiwillige» Laudeseiuwohuer »
habe» die wichtigste» Orte und Berkehrsver »
biuduuge« besetzt «ud stehe» im Angriff gegeu
die raubeude» uud plüudernde « Aufständische».

Im Mittelmeerraum griff die Luft¬
waffe wiederholt mit gutem Erfolg Flugplätze ,
Marschkolouueu uud Stelluuge« des Feindes
a» uud vernichtete zwei große Schuellboote .

Bei Gibraltar versenkte« «usere Unter »
seeboote drei feindliche Zerstörer , torpedierten
ei« stark gesichertes Kühlschiff uud veruichteteu
eine« Frachtensegler sowie ei« feindliches
Flugzeug. Im Thyrrheuischeu Meer
verseukte» Fahrzeuge der Kriegsmarine eine «
zum Feiud übergehende» Dampfer der Ba»
doglio-Regieruug vo« 14 500 BRT . uud be¬
schädigten ei« weiteres großes Schiff sowie
ciue« Minenleger uud ei« auderes kleines
Kriegssahrzeug schwer .

I » der Aegäis veruichteteu ei« Uutersee»
bootjäger das i» britische« Dieufte » stehende
griechische Unterseeboot „Katsonis " «ud brachte
Teile der Besatzung als Gefaugeue ei».

I « der vergaugeueu Nacht griffe » schnelle
deutsche Kampfflugzeuge Siuzelziele iu Süd »

* verli «, 22. Sept . Wie der heutige Wehr¬
machtbericht meldete, versenkte ein deutscher
Unterseebootjäger in der Aegäis das in eng¬
lischem Dienste fahrende griechische Untersee¬
boot „Katsonis" durch Rammstotz und Ar¬
tilleriebeschuß . Er brachte dabei auch Gefan¬
gene ein.

In der Abenddämmerung des 14. September
sichtete der unter dem Kommando des Kapitän¬
leutnants Vollheim stehende Unterseeboot¬
jäger in der Aegäis ein feindliches U-Boot, bei
dem es sich — wie sich später herausstellte —
um das im Solde Englands fahrende griechische
U -Boot „Katsonis" handelte. Das über Wasser
fahrende Boot versuchte sich durch Schnelltau¬
chen der einsetzenden Verfolgung zu entziehen,
was ihm aber infolge der gutliegenden Waffer-
bombenreihen nicht mehr gelang. Im Deto¬
nationsschwall mehrerer unmittelbar unter
dem getauchten Boot explodierender Wasser¬
bomben wurde es an die Oberfläche geworfen.
Noch bevor sich jemand auf dem Turm des U-
Bootes zeigte , setzte der U - Jäger mit äußerster
Kraft zum Rammstoß an und traf das Boot
mittschiffs so schwer, baß es sofort starke Schlag¬
seite zeigte . Auf allernächste Entfernung ent¬
spann sich nun ein erbitterter Nahkampf» zu
dem der einzige an Bord des U-Bootes befind¬
liche britische Offizier mit der Pistole in der
Hand die griechische BSfatzung zwang. Durch
die von deutscher Seite eingesetzten Nahkampf¬
waffen, Handgranaten , Maschinengewehre, Pi¬
stolen und Karabiner erlitt die Besatzung

« » glaub a». Bei freier Jagd über dem At»
lautik wurde ei» britisches Großflugboot ab-
geschosse». ^

Immer mehr erweist sich, daß die Bewegun¬
gen der deutschen Truppen an der Ostfront
trotz ihres bedeutenden Umfanges in voller
Ruhe und Ordnung durchgeführt werden und
ausschließlich auf der Initiative der deutschen
Truppenführung beruhen, die jederzeit ge¬
willt ist und in der Lage ist, dem Nachdrängen
des Feindes oder etwaigen DurchbruchSver -
fuchen mit Gegenangriffen Halt zu gebieten.
So sicherten die deutschen Truppen sowohl
nördlich des Asowschen Meeres und im Raum
von Poltawa » als auch an der Desna und west-

* Berlin , SS . Sept. I « der Nacht zum
SS. September ist der Geueralkommissar vou
Weißrutheuie «, Gauleiter Wilhelm K u b e , i«
Minsk einem bolschewistischen Mordauschlag
zum Opfer gefalle». Dieser Anschlag ist vou
bolschewistische » Ageute» im Aufträge Mos¬
kaus vorbereitet «ud durchgeführt worden .

Gauleiter Kube hat alS völkischer und natio¬
nalsozialistischer Kämpfer Jahrzehnte hindurch
auf politischem Vorposten gestanden . Als Lei¬
ter der preußischen Lanbtagsfraktion der NS¬
DAP . und Gauleiter der Kurmark hat er sich
durch seine unerschrockene Haltung und seinen
energischen Einsatz einen Namen gemacht, der
weit über seinen engeren Wirkungskreis be¬
kannt wurde. Die neue Aufgabe, die Kube nach
der Errichtung der Zivilverwaltung als Gene-
ralkommiffar für Weißruthenien im Jahre 1941
übertragen wurde, gab ihm erneut die Mög¬
lichkeit, bahnbrechend an entscheidender Stelle
für das Reich wirksam zu werden. Die Ent¬
schlossenheit und Zielbewußtheit , mit denen er
die chaotischen Verhältnisse in dem vom Bol -

schwere Lerluste , während der britische Offizier
und ein ihm beigegebener britischer Funker un¬
verletzt blieben und nach der Versenkung des
Bootes geborgen werden konnten.

Im weiteren Verlauf der Bekämpfung, die
sich nun wieder auf größere Entfernung ab¬
spielte , brach im Innern des Bootes ein Brand
aus , der rasch um sich griff, so daß der ganze
Turm des U -Bootes kurze Zeit später rot
erglühte. Nach wenigen Salven aus allen
Waffen sank bas schwer beschädigte Boot zwei
Minuten vor 20 Uhr über den Achtersteven in
die Tiefe. Von seiner Besatzung hatten sich
außer den beiden Briten nur 14 Mann , die zum
Teil schwer verletzt waren , durch Ueberbord-
springen retten können.

Bet dem rund 600 Tonnen großen Boot han¬
delte es sich vermutlich um dasselbe U -Boot,
daS in den letzten Monaten verschiedentlich
unbewaffnete griechische Küstensegler und
Fischerboote überfiel , sie rücksichtslos mit sei¬
nen Bordwaffen beschoß und dabei meist die
nur wenige Köpfe starke Besatzung tötete oder
schwer verletzte und ihre Fahrzeuge , die für die
Ernährung der griechischen Küstenhevölkerung
sorgten, versenkte .

Kapitänleutnant Vollheim hat damit als
Kommandant eines Unterseebootjägers in die¬
sem Jahr bereits sein 2. feindliches Untersee¬
boot versenkt . Außerdem hat er bei einem
Angriff von drei englischen Torpedofliegern
im Februar ds. Js . alle drei abgeschoffen.

lich von Roslawl durch Gegenangriffe ihre
Bewegungen. Die starken Angriffe der So¬
wjets in Richtung Smolensk wurden ebenfalls
aufgefangen, so daß nach wie vor die deutsch«
Frontverkürzung als ein« mit äußerster
Disziplin durchgeführte militärische Operation
bezeichnet werden kann, in deren Verlauf die
deutschen Truppen bas Gesetz des Handelns
voll in ihrer Hand haben. Im einzelnen kann
über die Bewegungen zur Zeit noch nichts ge¬
sagt werden, doch erweist sich bereits , baß die
damit verbundenen Leistungen der deutschen
Soldaten als einmalig zu bezeichnen sind,
denen bei einer späteren Würdigung deS
Gesamtverlaufes unseres Befreiungskampfes
ein besonderes Ehrenblatt gebührt.

schewismus verwüsteten Weißruthenien mei¬
sterte , haben heute bereits symbolhafte Bedeu¬
tung für bas gesamte OstführerkorpS gewon¬
nen. Aber gerade wegen dieser positiven Wen¬
dung der weißruthenischen Dinge galt ihm
Moskaus ganzer Hatz. Bereits vor einiger
Zeit hatte man einen Anschlag auf ihn im
Minsker Theater vorbereitet , der aber damals
glücklicherweise mißlang . Nun ist es einem
der feigen Schächer Stalins gelungen, dem
kämpferischen Leben Wilhelm Kubes auf hin¬
terhältige Weise ein Ende zu setzen. Das beut-
sche Ostführerkorps wird daS Erbe des ermor¬
deten GeneralkommiffarS mit fester Hand
weiterführen . ^

Wilhelm Kube wurde am 13 . November 1887
als Sohn eines Berufssoldaten in Glogau ge¬
boren. Er besuchte in Berlin das Gymnasium
zum grauen Kloster . Nach dem Abitur im
Jahre 1908 studierte er Geschichte und Staats -
wiffenschasten in Berlin . w»r später Haus¬
lehrer in der Oberlausitz und trat dann zur
Journalistik über. Als Redakteur und Chef¬
redakteur arbeitete er an verschiedenen deut¬
schen konservativen Zeitungen in Breslau und
Wismar . Schon vor dem Weltkrieg schloß er
sich den völkischen Gruppen in der Studenten¬
bewegung an , gründete 1909 den Deutschvölki¬
schen Studentenbund und die Deutschvölktschen
Hochschulblätter . Ab 1912 war er Führer des
AltakademikerverbandeS. In der Politik schon
hervorgetreten , war er bis 1929 General¬
sekretär der Deutsch - konservativen Partei
Schlesiens und anschließend bis 1928 General¬
sekretär der Deutschnationalen Volkspartei in
Berlin und als solcher Stadtverordneter für
Groß -Berlin . 1924 bis 1926 stand er in den
Reihen der deutschvölktschen Freiheitsbewe¬
gung. Seit 1927 saß er als Vertreter der
NSDAP , im Reichstag, verzichtete aber auf
dieses Mandat , als er 1928 auch in den Preu¬
ßischen Landtag gewählt wurde» in dem er seit
1929 die Leitung der Fraktion inyehatte . Am
1 . Januar 1928 wurde er mit der Führung
des damaligen Gaues Ostmark, umfassend den
Regierungsbezirk Frankfurt a . O . und die
Restprovinz Grenzmark-Posen-Westpreußen be¬
traut . Nach dem Sieg der nationalen Re¬
volution wurde Kube im Jahr 1938 Ober¬
präsident von Berlin und der Mark Branden¬
burg , preußischer Staatsrat und schließlich auch
noch Oberprästdent der Grenzmark Posen- West-
preußen . Im August 1936 legte er diese Aem-
ter nieder, blieb aber Mitglied deS Reichs¬
tages , dem er seit November 1983 angehört
Im Dezember 1941 wurde Kube bei der Unter¬
teilung der Reichskommissariate Ostland und
Ukraine in Generalbezirke zum General¬
kommissar von Weißruthenien ernannt mit
dem Sitz in Minsk. Er war 1933 zuuk SA .-
Obergruppenführer und 1936 zum fs -Gruppen -
führer ernannt worden.

vom ll-voogöger gerammt
Wie das für England fahrende griechische Unterseeboot „Katsonis" versenkt wurde

Mord lm Aufträge Moskaus
GeueralkommissarKube einem bolschewistischen Anschlag zum Opfer gefallen»

Die Kriegslage
rum Herbslbcginti

▼on unserem militärischen Mitarbeiter
AlS Roosevelt und Curchill in Casablanca

daS Programm der bedingungslosen Kapitula¬
tion verkündeten, haben sie sich zweifellos über
den Verlauf der Sommerkämpfe 1943 völlig
falsche Vorstellungen gemacht. Ans den Aeutze-
rungen der britischen und amerikanischen
Presse wird jetzt schon erkennbar, daß an die
Stelle des Siegesrausches, der durch den Ver¬
rat Baboglios entstanden war , eine tiefe Ent -
täuschung und schwere Ernüchterung getreten
ist, die vor allem in der Haltung des deut¬
schen Soldaten auf allen Kriegsschauplätzen be- '
gründet liegt. Man hat zwar gewußt, daß
Deutschland noch reiche Kraftreserven hat, man
hat aber geglaubt, daß die Mittel des Nerven¬
krieges nicht nur die Bevölkerung , sondern
auch den deutschen Soldaten erschüttern wür¬
ben . In dieser Hinsicht hat man sich zwiefach
getäuscht . Die deutsche Bevölkerung hat dem
britisch -amerikanischen Luftterror trotz aller
entstandenen Schwierigkeiten zäh standgehal¬
ten und ist unerschüttert geblieben. Vor allem
aber hat der deutsche Soldat den Ansturm der
Gegner erfolgreich an allen Fronten abge¬
schlagen, und zwar auch dann , wenn die geg¬
nerische Ueberlegenheit an Menschen und Ma¬
terial vielfach erdrückend erschien.

Diese Tatsache ist vor allem für den Verlauf
der Ostkämpfe dieses Jahres festzustellen , die
jetzt ihren Höhepunkt überschritten zu haben
scheinen. Die sowjetische Offensive , die
nunmehr fast drei Monate im Gang ist, wurde
schon zu ihrem Beginn empfindlich dadurch ge¬
stört, daß ein deutscher Vorstoß mitten in bas
Aufmarschgebiet der Sowjets hinein erfolgte.
Dieser Offensive find durch dieses kühne deut¬
sche Unternehmen von vornherein die stärksten
Zähne ausgcbrochen worden. Es hat sich nun
gezeigt , baß in den wochenlangen schweren und
schwersten Kämpfen die Sowjets weder Mate¬
rial noch Menschen geschont haben, um zu
einem Erfolg zu kommen . Die Menschenver¬
luste der Bolschewisten sind so groß, baß sie daS
Menschenreservoir der sowjetischen Wehrmacht
sehr stark erschöpfen müssen . Solche Opfer kann
kein Volk ertragen ohne tiefgreifende Wirkun¬
gen . Für die Fortführung des Krieges sind
aber ebenso auch die sowjetischen Materialver¬
luste von einschneidender Bedeutung . Auch
wenn den Sowjets ein Teil der norbamerika-
nischen Rüstungsproduktion zu Gebote steht,
so können dadurch die Gesamtverluste an Pan¬
zern, Flugzeugen , Lastkraftwagen und Ge-
schützen kaum ausgewogen werden. Dazu
kommt , daß die Sowjets diese Notoffenstve als
Brotoffensive führen müssen, ohne daß sie frei¬
lich zu ihrem. Ziel , dem Brot der Ukraine ge¬
langten . Das sowjetische Angriffsziel ist immer
der Durchbruch gewesen , und dieser Durchbruch
ist nie und an keiner Stelle erzielt worden.
Dort wo sich der sowjetische Druck als über¬
mächtig erwies , hat unsere Führung von den
Möglichkeiten der elastischen Kriegführung Ge¬
brauch gemacht. Uns ist ja nicht der Ostraum
ein Ding an sich, es kommt uns nicht darauf
an, jeden Quadratmeter Boden selbst unter
größten Opfern zu halten , sondern der Raum
ist uns im Osten nur Mittel zum Zweck, die
sowjetische Kriegführung entscheidend zu
schwächen . ES konnten daher auch Frontverkür¬
zungen vorgenommen werden, selbst dann,
wenn eS sich hier um Gebiete handelte, die
einen wirtschaftlichen Wert wie z. B . daS Do-
nez -Becken hatten . Prestige-Fragen haben für
die deutsche Führung niemals eine Rolle ge¬
spielt. Aus diesem Grunde konnten auch ohne
Bedenken einst heiß umkämpfte Orte wie Orel ,
Bryansk und Noworoffisk geräumt werden,
wenn sie neben der Vermeidung schwerer
Blutverluste auch einen Kräftsausgleich an an¬
derer Stelle ermöglichten, denn eine Front¬
verkürzung bedeutet für uns immer ein Stär¬
kerwerden an anderer Stelle . Wenn eS also
gelungen ist, die Front im Osten in den schwe¬
ren Kämpfen des Sommers 1943 zu halten
und den sowjetischen Durchbruch zü vereiteln ,
so ist das in allererster Linie auf die uner¬
schütterliche Kampfmoral der deutschen Trup¬
pen zurückzuführen, die auch bann noch den
Sowjets gegenüber bas Gefühl unbedingter
Ueberlegenheit haben, wenn sie gegenüber den
anbrängenden Menschen und Materialmaffen
vorübergehend Boden räumen müssen. Aus
diesem Grunde kann die deutsche Heimat in
ehrlicher Bewunderung aber auch mit absoluter
Ruhe der kommenden Entwicklung im Osten
entgegensehen . Jetzt , nachdem der Höhepunkt
des Jahres allem Anschein nach vorüber ist ,
wird auch der Herbstbeginn in den Kämpfen
wohl jene Pausen bringen , die bisher in der
herbstlichen Schlammperiode noch immer ver¬
zeichnet gewesen sind. Eine verkürzte Ostfront
ist eine stärker gewordene Ostfront. Von dieser
Tatsache kann unsere Führung ausgehen,
wenn sie die weiteren Entscheidungen zu fällen
hat.

Einer der Hauptgründe , die den Endsieg
als völlig gewiß in Aussicht stellen , ist die Tat¬
sache, daß der Faktor Zeit bei uns und nicht
bei unseren Gegnern auf die Plusseite zu bu¬
chen ist. Nicht zuletzt aus diesem Grunde hat
auch der Führer in seiner letzten Rede darauf
Hinweisen können , daß der durch den Verräter
Badoglio vollzogene Niederbruch Ita¬
liens militärisch nicht hoch zu werten
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ist . Gerade die spätere» Ereignisse, die dieser
Rede folgten, nämlich die Kämpfe von Sa¬
lerno haben bewiesen , - aß gewisse Belastungen,
die früher bestanden haben , in Wegfall gekom¬
men sind. Der Kampfeswille - er deutschen
Truppen ist an der Sübfront genau so unge¬
brochen wie er an der Ostfront ist . Unsere
Truppen , die sich in Afrika und in Tunis
tapfer geschlagen haben, leisteten dem Gegner
auch auf Sizilien heftigen Widerstand und seit
Sizilien geräumt werden mutzte , haben sie der
8. britischen Armee auf ihrem Bormarsch in
Calabrien in hinhaltendem Widerstand schwere
Verluste zugefügt, und noch weitaus schwerere
Verluste hat die 5. amerikanische Armee zu
erleiden, als sie gegen ' die Höhenstellungen bei
Eboli anstürmte und hier die Kampfkraft der
deutschen Truppen in vollem Umfang kennen
lernte . Diese deutschen Truppen waren aber
keine ausgeruhten Truppen , sondern sie haben
nach den sizilianischen Kämpfen erneut einer
Uebermacht standhalten muffen . -Eins haben sie
allerdings den Amerikanern von vornherein
vorausgehabt : Es handelt sich hier um kampf-
geübte Soldaten , die in Polen , in Frankreich
und im Osten den Krieg in allen Tonarten
und in jeder Weise kennengelernt haben , Sol¬
daten, die nicht eben vom Uebungslager kamen ,
sondern die in vielen Hunderteu von Kampf¬
tagen sich auch als Soldaten bewährten.

Schon jetzt hat sich gezeigt , daß der Vor¬
marsch der Briten und Amerikaner in Italien
alles andere als ein Spaziergang ist . Die
Schwierigkeiten werden aber größer werde» ,
je weiter die Briten und Amerikaner ihren
Vormarsch nach Norden fortsetzen . Wenn die
Anglo-Amerikaner auf Nachschubschwiertgkeiten
der deutschen Truppen gehofft haben, so hat sich
gezeigt , daß auch diese Hoffnungen trogen , denn
selbst diejenigen deutschen Divisionen, die in
den calabrischen Bergen den Briten zähen
Widerstand leisteten, haben immer ihre rück¬
wärtigen Verbindungen aufrecht - .rhalten kön¬
nen. Italien ist zwar Lurch seine Stiefelküste
schwer gegen Landungen zu verteidigen, aber
die italienische Raumgestaltung hat auch ihr
Gutes durch die Gestaltung der Appeninnen,
die sich von Nordwest nach Südost a«er durch
die italienische Halbinsel erstrecken. Diese na¬
türlichen Schwierigkeiten durch bas Gebirgs -
maffiv steigern sich noch sehr erheblich , wenn die
Gegner etwa versuchen sollten . Oberitalien an¬
zugreifen. Dann werden sie erst den deutschen
Widerstand in seiner vollen Auswirkung ken¬
nenlernen , und es ist zweifellos so, wie kürz¬
lich eine rumänische Zeitung schrieb, daß sich
Feldmarschall Rommel freuen wirb, seinen
alten britischen Gegner Montgomery wieüer-
zutrcffen. Bisher hat Montgomery nämlich
immer eine vielfache Ueberlegenheit, wenn er
gegen Rommel kämpfte . Diesmal dürfte aber
auch Rommel genügend deutsche Divisionen an
der Hand haben, um seinem Gegner zu zeigen ,
wessen deutsche Soldaten fähig sind.

Die Hoffnungen der Briten und Nordameri¬
kaner im Hinblick auf die künftige Kriegfüh¬
rung erstrecken sich nicht zuletzt auf das
Adriatische Meer und die diesem Meer
anliegenden Küsten . Bis jetzt hatten die Ita¬
liener durch den Besitz der Straße von Otranto
den Engländern und Noröamerikanern jeden
Eintxitt - .in diese» Meer - versperrt . T)»xch den
Verrat ÄadoglioS ist , nun Insofern , eine Aen-,
derung eingetreten, als eikstweileü der Skiefel-
ahsatz in britisch - amerikanische Hand geraten
ist. Das aber bedeutet noch lange nicht , daß die
Engländer nun daran gehen können , eine See¬
herrschaft im Adrtatischen Meer auSzuüben.
Wir haben in den letzten Tagen gelesen , daß
eine Rotte von Schnellbooten genügt hat, um
gewissermaßen eine kleine italienische Flotte
zu entwaffnen und einen großen Hafen zur
Uebetgabe zu zwingen. ES sind aber vor allem
die schnellen Entschlüsse der deutschen Führung
gewesen , die die durch die neue Lage zweifellos
entstandene Gefahr sofort gebannt haben , und
zwar ist dies geschehen durch die Besetzung der
wichtigsten Küstenpunkte in Kroatien , Albanien
und Griechenland. Die dalmatinischen Küsten¬
striche , die im Besitz Italiens waren , sind von
den Kroaten besetzt worben, und die übrigen
Stützpunkt« haben deutsche Truppen schnell in
Besitz genommen. Das überaus zerklüftete
Bergland macht zudem große Operationen
äußerst schwierig . Das albanische Gebiet ist
verkehrstechnisch bischer nur sehr gering er¬
schlossen. Die Häfen sind ungenügend ausgebaut
und für Landungen großer Truppenmaffen
nicht gerade geeignet. DaS haben die Italiener
zu ihrem Leidwesen ja auch bereits merken
müssen , alS sie den Kampf gegen Griechenland
führten . Die Schwierigkeiten werden für die
Briten nicht geringer fein , als sie für die Ita¬
liener gewesen sind. Man hat diese Küsten des
Aöriatischen Meeres als von größter Bedeu¬
tung für die Entwicklung in Südosteuropa
charakterisiert. Demgegenüber darf nur betont
werden, daß in Griechenland, Bulgarien , Ru¬
mänien und Serbien alles geschehen ist , was
geschehen konnte , um dieses Gebiet gegen feind¬
liche Ueberraschungeu zu sichern.

Die deutsche « Gruppen und der BaMan
* Berlin , 22. Sept . In den letzten Tagen hat

sich die feindliche Agitation im Rahmen ihrer
üblichen Greu« lhehe bemüht, eine ganze
Flut von Lügen über angebliche Ver¬
letzungen des Vattkanstaates durch deutsche
Truppen zu verbreiten . Selbstverständlich ent¬
behren diese Meldungen , die auch in die neu¬
trale Presse Eingang gefunden haben, jeglicher
Grundlage . Der „Osservatore Romano*, das
amtliche Organ de» Vatikans , hat im übrigen
ausdrücklich diese Gerüchte dementiert und da¬
bei festgestellt, daß die deutschen Truppen in
keiner Weise die Grenzen der in einem Ueber-
einkommen festgelegten Demarkationslinie
überschritten hätten.

„Neutrales " Schwede«
* Stockholm » 20. Sept . Zu Ehren Norwegens

hielt die Studentenschaft in Upsala im Reichs¬
saal des dortigen Schlosses eine Veranstaltung
ab , in der Reden mit politischen Anspielungen
gehalten wurden. Unter anderem meinte der
Kanzler der Universität, der frühere Außen¬
minister Unden, nach einem Bericht in „Da¬
gens Nyheter*, daß in diesen tritben Zeiten
auch einige freudige Anlässe zu verzeichnen
seien. So sei gerade jetzt im sonnigen Italien
ein Tyrann von seiner Machtstellung gestürzt
worden, und die italienischen Universitäten
hätten wieder größere Freiheit . Man hoffe auf
weitere große freudige Anlässe für die nor¬
wegischen und schwedischen Studenten . Kom-
m - '- tare überflüssig ! „Neutrales * Schweden !

Lhurchttlrede enttäuschte das Unterhaus
Umfang des verräterischen Spiels Vadoglios bestätigt — Verlogener Habgesang gegen das deutsche Volk

* Stockholm » 22. Sept . Der britische Premier¬
minister Winston Churchill erschien nach seiner
Rückkehr nach sechswöchiger Abwesenheit von
England vor dem Unterhaus , um dort einen
Rechenschaftsbericht über seine in der britischen

- Oesfentlichkeit in letzter Zeit stark kritisierte
Politik und Kriegführung abzugeben. In die¬
ser ausführlichen Verteidigungsrede beschäf¬
tigte er sich insbesondere mit den Ereignis¬
sen in Italien , die angesichts der schnel¬
len deutschen Aktionen einen wesentlich anderen
Verlauf genommen hatten» als Churchill und
Roosevelt es erwartete ».

Fast die Hälfte seiner Rede war dem Mit -
telmeer- Kriegsschauplatz und der Entwicklung
in Italien bis zur schmachvollen Kapitulation
gewidmet . Er bestätigte noch einmal den histo¬
rischen Ablauf dieses Verrats und die Unter¬
zeichnung des Waffenstillstandes am 3. Sep¬
tember in Syrakus . Er teilte in diesem Zu¬
sammenhang mit, daß den Alliierten von den
Badoglio -Offizieren die Frage vorgelegt wor¬
den sei , wann mit einer Landung in Italien
gerechnet werben könne . Wie demütigend der
Verlauf dieser Gespräche für jeden aufrechten
Italiener gewesen sein mutz, ging aus dem
triumphierenden Satz Churchills hervor :

„So drastisch die Bedingungen auch waren,
der italienische Gesandte lehnte sie nicht ab»
sonder « antwortete , sein Besuch »erfolge
de» Zweck» zu erörtern » wie Italien sich
mit de» alliierte« Rationen gegen Deutsch»

laud vereinen könne .*
Die Angst der Badoglio - Clique ging gleich¬

zeitig aus der Enthüllung Churchills hervor,
daß die Badoglio -Offiziere vor allen Dingen
wissen wollten, „wie die Bedingungen ange¬
sichts der deutschen Stärke durchgeführt werden
sollten *. Aus diesen Worten der Verräter spra¬
chen die Angst und das schlechte Gewissen . Den
Umfang des verräterischen Spieles offenbart
auch die Mitteilung Churchills, daß die Badog¬
lio-Offiziere jede deutsche Truppenbewegung
verraten hätten.

Ueber ein beabsichtigte» Unternehmen
gegen die Stadt Rom berichtete Churchill
folgende Einzelheiten :

„Wir machten bas Angebot» eine amerika¬
nische Luftlande-Diviston in Rom zur gleichen
Zeit zu landen, in der der Waffenstillstand er¬
klärt wurde, um die zwei dxutschen Panzer¬
divisionen abwehren zu helfen, die außerhalb
der Stadt zusammengezogen waren , um durch
diese Landung den Italienern zu helfen, auch
trafen wir dafür die notwendigen Vorberei¬
tungen . Infolge der Besetzung der römischen
Flugplätze durch die Deutschen , die einen oder
zwei Tage vor der Bekanntgabe des Waffen¬
stillstands stattfand — wobei unS die ' italie¬
nische Regierung von dieser Besetzung verstän¬
digte —, war es nicht möglich, diesen Teil beS
Planes Lurchzuführen, der meines ErachtenS
nach ein ziemlich waghalsiger Plan war .*

Winston Churchill gab dann zu» daß die
Sapitulationsbediuguugeu «och „eine So «»
derklausel über die Auslieferung Muffo »

- liniS* enthielte«.
„Wir hatten Grund zu glauben, daß man
Müffökmf Uttter starker Bewachung an einem
sicheren Ort aufbewahren würbe. Die Auslie¬
ferung war zweifellos unsere Absicht , und siewürde stattgefunden haben, wenn nicht Um¬
stände eingetreten wären , die unglücklicher¬
weise außerhalb unseres Machtbereiches stehen .*

Das Unterhaus schien diese Worte mit sicht¬
lichem Mißfallen aufzunehmen. Churchill be-
zeichnete den deutschen Handstreich als „äußerst
gewagt* und erklärte offen , baß die mit der
Bewachung beauftragten Carabinieri den Auf¬
trag hatten, Mussolini zu erschießen, falls ir¬
gendein Rettungsversuch gemacht werben
sollte. In bedauerndem Ton erklärte der vom
Secret Service bessere Leistungen gewöhnte
britische Ministerpräsident : „Doch versäumten
die Carabinieri es, ihre Pflicht zu tun !* Im
übrigen unternahm er keinen Versuch , dem
Unterhaus gegenüber den Charakter des Ver¬
räters Badoglio in Schutz zu nehmen.

Zur Frage der Auslieferung der
britischen Kriegsgefangenen , die
Churchill als eine der wichtigsten Bedingungendes Waffenstillstandesbezeichnete und zu der er
erklärte , daß darüber mit der italienischen
Regierung „geradezu mit brutaler Klarheit*
gesprochen worden sei , mußte Churchill Mit¬
teilen , daß „möglich ist , daß viele dieser Ge¬
fangenen in Norditalien und weitere in Mit¬
tel- und Sübitalien den Deutschen in die Händegefallen sind*.

Zu den allgemeinen Problemen des Krieges
übergehend, den er auf dem Gewissen hat und
dessen Entwicklung dem englischen Volke schon
so viel Enttäuschungen und Opfer eingebracht
hat, mußte er diesmal seinen üblichen Agita¬
tionsoptimismus mit starker Dämpfung vor¬

tragen . In seinen Ausführungen über den U-
Boot -Krieg war er gezwungen die Mitteilung
einzufügen, daß während seiner RLbe neue U-
Boot -Angriffe stattfanden, und vorsichtig fügte
er hinzu :

„Eine neue Herde von U-Booten ist aus
ihre« Stützpunkte« ansgelanfeu » und wir
brauchen nicht zu bezweifeln, daß sie mit
de« denkbar beste« nud neueste» Appara¬

te« ausgerüstet wnrde.*
Bemerkenswert waren auch im Hinblick auf

die übrigen Operationen die sehr gedämpften
Aeußerungen, mit denen er die wachsende
Verstärkung der deutschen Abwehr¬
kraft umschrieb . Er machte darauf aufmerk¬
sam, daß der Kampf „gegen einen immer zäher
werbenden Feind und in immer bitterer wer¬
denden Auseinandersetzungen mit der feind¬
lichen Verteidigung " geführt werden müsse .
Churchill kündigte dem englischen Volk an, daß
„bas blutigste Kapitel für Großbritannien und
die USA . noch vor ihnen liegt".

Auch zum Kampf in Ostasien , dessen
Führung und Fortsetzung auf der Konferenz
von Quebec „ungeteilte Aufmerksamkeit " ge¬
funden habe , gab Churchill für die Briten
wenig ermutigende Ausblicke . Wörtlich er¬
klärte er dazu, baß bei jedem Nachlassen der
britisch - amerikanischen Kriegsanstrengungen in
Ostasten sie „möglicherweise zu einem lang hin-
gezogenen Prozeß schwerer Opfer an Gut und
Blut verurteilt würden. Das Tempo könne sichdabei für die Alliierten als mörderisch er¬
weisen .*

Um nicht nur solche Ausblicke in die Zu¬
kunft zu werfen, sondern im Unterhaus wieder
Stimmung zu machen, beendete Churchill seine
Rede mit den längst gewohnten blutrünstigen

Phrasen und einen typisch Churchillschen Haß -
gesang gegen bas deutsche Volk .

„Die Behandlung der Deutschen ", so ver»
kündete er, ohne mitzuteileu, auf welchem
Wege er dieses Ziel zu erreiche « vermag,
„wird »och eine ganz andere sein als die

Behandlung der Italiener ."
Mit der Dreistigkeit des notorischen Kriegs¬
verbrechers behauptete er, daß das deutsche
Volk fünfmal die übrigen Völker in „seine
Expansions- und Aggressionskriege* gestürzt
habe , wobei der alte Lügner sich keine Mühe
machte, auch nur ein Wort des Hinweises dar¬
auf zu

'
verschwenden , welche historischen Vor¬

stellungen er mit diesen angeblichen fünf
„Aggressionen * verbindet. Ueber die geschicht¬
lichen Tatsachen und über die kriegerische Rolle
Englands in Europa und seine blutigen Er¬
oberungskriege in allen Erdteilen schweigt sich
Herr Churchill dabei aus .

Nach diesem verlogenen Haßgchang gegen
das deutsche Volk , den es sich merken wird
und den die deutsche Wehrmacht zu beantwor¬
ten wissen wird, schloß Churchill seine Ausfüh¬
rungen mit devoten Ergebenhettserklärungen
an die USA ., die im englischen Volke mit
gemischten Gefühlen ausgenommen werden
dürften .

Offiziöse Kommentare vom Mittwoch meinen,
die Voraussetzungen für wirklich große Ope¬
rationen gegen Europa seien , der Churchill -
Rede zufolge , wohl erst 1945 gegeben . Daher
eine gewisse Enttäuschung über die
Churchill . Rede , die sich selbst in dem
überfüllten Unterhaus geltend machte — viele
Parlamentarier entfernten sich, schwedischen
Beobachtern zufolge , schon vor der Mittags¬
pause.

Autokraten für einen langen Krieg
Di« Sora « um das ..Krieasaefchäft" — Gerüchte um den USA .-Eeneral Marschall

H.W. Stockholm , 22. Sept . Um den USA .-
Generalstabschef Marschall sind Ausein¬
andersetzungen entstanden, die sich nicht allein
auf die USA . beschränken und interessante
Schlaglichter auf die allgemeine Lage der Alli¬
ierten werfen. Marschall wird bekanntlich in
regelmäßigen Abständen immer mal wieder
als kommender Oberster Befehlshaber aller
alliierten Streitkräfte oder doch als englisch-
amerikanischer Angriffsgeneralissimus für
Europa genannt . Nun verbreitet United Preß
eine Meldung , wonach erneut solche Pläne
im Gange seien . Es ist dabei sogar die Rede
von einem „Oberbefehlshaber über die Streit¬
kräfte der Alliierten in der ganzen Welt".
Marschall hat eine Rede gehalten, worin er
auf die Kombinationen nicht einging, aber eine
große Offensive „mit ganzer Kraft gegen die
Feinde in Asien und Europa * als vor der Tür
stehend bezeichnete. Endlich sei es so weit, den
Krieg in feindliches Gebiet zu tragen . Es be-
stehe Hoffnung auf rasche Beendigung des
Krieges. '

Marschalls Aeußerungen zu diesem Thema
sind natürlich genau so unverbindlich und für
die weitere Entwicklung des Krieges ebenso be¬
langlos wie die Prahlereien und Prophezei¬
ungen jedes anderen unter den plutokratischen
Wortführern . Aber sie gewinnen eine gewisse
Bedeutung im Zusammenhang "mit zwei Vor¬
stößen» die Marschall zum Gegenstand haben.Das republikanische Repräsentantenhausmit -
glieü Jessie Sumner gab soeben die aufsehen¬
erregende Behauptung von sich, die Eng¬länder wollten General Marschall
von seinem bisherigen Posten be¬

seitigen , weil er allzusehr für amerikanische
Interessen eintrete . Genau so hätten sie
seinerzeit alles getan, um Admiral LeahyS Ein -
fluß auszuschalten und auch General Macar¬
thur entgegengearbeitet. Marschall erklärtevor Pressevertretern, , die ihn auf die Erklärungder weiblichen Abgeordneten hin ansprachen , er
habe keinerlei Kommentare dazu abzugeben.
Gleichzeitig meldet der Londoner „Daily Ex¬preß", zum Teil unter Berufung auf das
amerikanische „Army and navy Journal ",Marschall strebe mit allen Kräften nach mög¬
lichst rascher Beendigung des Krieges. Es gebe
jedoch mächtige Interessen , denen dies unange¬nehm sei . Sie wollten ihn möglichst rasch von
Washington weghaben, weil ihnen an einer
VerlängerungdesKriegesgelegen
sei . Hieraus erkläre sich das Gerücht von einer
bevorstehenden Ernennung zum Oberkomman-
bierenben. ES solle ferner zur Beruhigung der
amerikanischen Oesfentlichkeit dienen, die über
die Ernennung des englischen AdmiralsMountbatten zum Oberbefehlshaber an etnerder wichtigsten Fronten gegen Japan verär¬
gert sei.

Im Lichte dieser Stimmen erhält ein Teil
der Churchill -Rede am Dienstag vor dem
Unterhaus ihren besonderen Sinn . Churchill
rechnete ganz im Sinne der „mächtigen Inter¬
essenten", die offensichtlich noch immer nicht
genug an diesem Krieg verdient haben, mit
längerer Fortbauer des Kampfes und bereitete
darauf vor , daß die schwersten Blutopfer für
England und USA . überhaupt erst kommen
würden.

Seegefecht an der holländischen Küste
Ein« Reihe wirksamer Treffer auf britischen Schnellbooten beobachtet

* Berlin » 22. Sept . In den ersten Morgen¬
stunden des 20. September kam es zu einer
jener für die westeuropäischen Küstengewässer
typischen Gefechtsherührung zwischen deutschen
Seestreitkräften , die im Vorpostendienst ein¬
gesetzt waren , und mehreren britischen Schnell¬
bootgruppen, in deren Verlauf verschiedene
feindliche Boote gutliegende Treffer erhielten,worauf sie das Gefecht abbrachen .

Kurz nach Mitternacht beobachteten eigene
auf Position stehende Fahrzeuge im Seegebiei
von Amuiden, hegünstigt durch den zeitweise
hinter den Wolken stehenden Mond, das Auf¬
blitzen von Mündungsfeuer . Die Annahme, daßes sich um ein Gefecht mit englischen Seestreit¬
kräften handelte, bestätigte sich, als unsere
Fahrzeuge auf dem Kampfplatz eintrafen und

Neue Erhöhung der vrotratlon
Die Stärke der deutschen Kriegsernährungswirtschaft

* Berlin » 22. Sept . Die deutsche Brotgetreide¬ernte 1948 kann, nachdem nunmehr ihr Ergeb¬nis zu übersehen ist, alS ausgezeichnet ange¬
sprochen werden. Diese gute Ernte ist ebenso¬
sehr auf die günstige Witterung zurückzuführen,die dem Wachstumsverlauf sehr förderlich war ,als auch auf den außerordentlichen
Fleiß des deutschen Landvolkes , das
trotz größter Schwierigkeiten die Herbst - und
Frühjahrsbestellung 1942/48 in vollem Umfange
durchgeführt hat.

Die gute deutsche Brotgetreideernte macht eS
möglich, trotz des erhöhten Brotbedarfs infolge
der Vermehrung der Wehrmacht und der ge¬
stiegenen Zahl der ausländischen Zivilarbeiter
mit Wirkung vom 20 . September 1943 ab eine
Erhöhung der Brotration vorzu¬
nehmen.

Alle BersorgungSberechtigten einschließlich
der ausländischen Zivilarbeiter erhalten zu¬
sätzlich je Zuteilungsperiode , also
fürvierWochen , 400 GrammWeizen -
b r o t ober andere Wetzenbackware , an deren
Stelle 300 Gramm Weizenmehl bezogen werben
können . Darüber hinaus erhalten die Kinder
von 6—10 Jahren 500 Gramm Roggenbrot und
die Lang- sNacht) -Arbeiter auf ihre Zulagckarte
400 Gramm Roggenbrot je Zuteilungsperiode .
Weiterhin ist eS dank der guten Weizenernte
möglich, die Weizenbeimischung zum Brotmehl

zu erhöhen und daS Brot damit den friedens¬
mäßigen Berzehrsgewohnheitcn anzupaffen.
Schließlich werden auch die Rationen derS e l b st v e r s o r g e r jJnhaber der Mahlkarteober der Selbstversorger -Brotkarte ) um 300Gramm Roggen oder 400 Gramm Roggenbrot
je Zuteilungsperiode erhöht.

Die Leistungen der deutschen Landwirtschaft,die in dieser Rationserhöhung zum Ausdruck
kommen , sind besonders deutlich erkennbar,wenn man sich vor Augen hält , daß nach dieserzweiten Erhöhung der Brotration im laufen¬den Jahr die Brotration am Anfang des fünf¬ten KriegSjahreS höher ist als im ersten Kriegs-
iahr , und zwar für Normalverbraucher um
100 Gramm , für Kinder von 6—10 Jahren um
1200 Gramm und für Lang- sNacht) -Arbeiter
um 500 Gramm je Zuteilungsporiode .

Die Brotzulagen gelten von der 54. Zutei¬
lungsperiode ab . Aus kartentechnischen Grün¬
den sind sie erst in die Brotkarte der 55. Zu¬
teilungsperiode einbezogen . In dieser stehen
also die Zulagen für beide Zuteilungsperioden
zur Verfügung . Bereits in der 54. Zuteilungs -
Periode kann jedoch auf eine entsprechende An¬
zahl von Abschnitten Ware bezogen werden.

Diese jetzt zu Beginn des 5. KriegSjahreS
mögliche Erhöhung unserer Brotration ist einerneutes Zeichen für die Stärke unserer Kriegs -
ernährungswirtschaft.

nun ihrerseits unterstützend in das Gefecht ein-greifen konnten, in das bereits eine Rotteanderer deutscher Sicherungsstreitkräfte ver¬wickelt war . Nach heftigem Beschuß , der beut-scherseits durch das Abfeuern zahlreicher gut-liegender Leuchtgranaten besonders erfolgreichwar , konnte eine Reihe wirksamerTreffer beobachtet werden. Kurz nacherhielt ein britisches Schnellboot einenVolltreffer, dem wenige Augenblicke später einestarke Explosion folgte, so daß mit dem Total -verlust. des Bootes zu rechnen ist. Der Gegnernebelte sich daraufhin sofort ein und lief ab .Etwa zwei Stunden später entdeckten unsereFahrzeuge an Steuerbord voraus vier anderein Lauerstellung liegende Schnellboote , die vondem schlagartig einsetzenden eigenen Feuerüber¬fall aller Waffen so überrascht waren , baß sie" ^5 ,mi* wenigen Schüssen antworteten und,mit hoher Fahrt in westlicher Richtung ab¬laufend, außer Sicht kamen . Auch sie lagenmehrere Minuten unter intensivem Beschuß,der wiederum besonders durch den taghellenSchein der sofort abgeschossenen Leuchtgranatenbegünstigt war , in dem die Boote sich als scharfeSilhouetten abzeichneten und so ausgezeichneteZiele boten.
Die eigenen Fahrzeuge , denen weder Schädennoch Verluste beigebracht wurden, haben damiterneut ihren hohen Kampfwerk bewiesen , derei» Verdienst der Besatzungen ist. Sie sind eS,die die Lage erkennen, sie ausnutzen, den erstenSchuß abgeben und damit den Vorteil der

Ueberraschung auf ihrer Seite haben.

Britische Erpressungsversuche
gegenüber Spanien

H.W. Stockholm . 22. Sept . Der englischeAußenminister Eden gab bekannt, daß die eng¬lische Regierung , wie bereits anläßlich des Be¬
suches des Botschafters Dir Samuel Hoare beidem spanischen Staatschef General Franco
durchgesickert war . faktisch starke politische E r -
Pressungen zugunsten der SowjetsSpanien gegenüber versucht hat. Eben teiltemit, die spanische Regierung sei davon infor¬miert worden, daß England das Verbleibender spanischen „Blauen Division" an der Ost¬front als ein ernstes Hindernis für die eng.
lisch-spanischen Beziehungen betrachte . Eshandle sich hier um eines der Probleme , die
durch Sir Samuel Hoare bei General Franco
angeschnitten worden seien.

Reichsorgantsationsleiter Dr .
L e y besuchte mit einer Anzahl verdienter Rü¬
stungsarbeiter die Division „Großdeutschland"
die sich vorwiegend aus Kriegsfreiwilligen aller
deutschen Gaue zusammensetzt , in ihrem Hei-
matstanüort. Bei den Vorführungen mannig¬
faltiger Waffengattungen und Geräte entfaltete
sich ein eindrucksvolles Bild soldatischer , diszi¬
plinierter Zusammenarbeit , das überzeugend
den hohen Stand der Ausbildung der mili¬
tärischen Nachwuchses darbot.

Der Stabschef der SA ., Schep -
mann , sprach vor dem Führerkorps der SA -
Gruppen „Weichsel" in Danzig , „Tannenberg "
in Königsberg und .LVarthe" in Posen. Er gab
den Männern , die in den neu zum Reich ge¬
kommenen Gebieten auf verantwortungsvol¬
lem Posten stehen, klare Richtlinie» für ihre
Arbeit.

Ein im Süden der Ostfront ein »
gesetztes Flakregiment erzielte in die¬
sen Tagen seinen 600. Flugzeugabschuß. Allein
in dem Frontabschnitt, in dem es zur Zeit ein¬
gesetzt ist , konnte es 320 feindliche Flugzeuge
abschießen. Neben seiner Aufgabe , den Luft¬
raum freizukämpfen, hat das Flakregiment
auch im Erdkampf die Truppen des Heeres
wesentlich unterstützt.

Bei einem gefangenen amerika¬
nischen Offizier entdeckte man . wie der
Sender der faschistischen Nationalregierung be¬
kannt gibt, ein zusammengerolltes kostbare»
Gemälde, das er aus dem Dom von Palermo
gestohlen hatte.

Wendel ! Willkie antwortete auf eine
Anfrage der Zeitschrift „Look", daß er sich be¬
reit erklärt habe , als Präsidentschaftskandidat
die Kandidatur der Republikanischen Part «
anzunehmen.

Stalin forderte in einer Botschaft , die
der Vorsitzende der sowjetischen Handelsmission
in den USA . verlas , das amerikanische Volk
auf, die gemeinsamen Anstrengungen der
Alliierten zur Erringung des Sieges in kür¬
zester Zeit zu unterstützen. Es sei wünschens¬
wert, daß daS amerikanische Volk durch Zeich-
nung von Kriegsanleihen das Wachstum der
Macht der USA . fördert.

Der „russischen orthodox e *
Kirche ", dem Stalinschen Schwindelunterneh¬
men , wurde die Einladung übermittelt , in Er¬
widerung des Besuches des Erzbischofs von
Bork in Moskau eine Abordnung nach London
zu entsenden . Die Einladung ist von den Erz¬
bischöfen von Bork und von Canterbury unter¬
zeichnet.

In Portugal finden im Oktober große
Uebungen für die Verteidigung gegen Luftan¬
griffe statt . Die Bevölkerung wird aufgefor¬
dert, sich an den Abwehrmatznahmen zu betei¬
ligen. Die Beteiligung ist freiwillig.

Das Diplomatenschiff „Crip » -
h o l m" ist aus Rio de Janeiro kommend in
Montevideo eingelaufen. An Bord diese»
schwedischen Dampfers befinden sich zahlreiche
aus Brasilien rückreisende Japaner , die ebenso
wie die aus Chile gekommenen Diplomaten
und Bürger gleicher Staatsangehörigkeit in-
Goa (Portug . Westindien) eingetauscht werden
sollen.

StaatspräsidentWangtschingwei
hat angeordnet, daß ab sofort die Einführung
neuer lokaler Steuern der vorherigen Ge¬
nehmigung des Exekutiv Uuean bedürfe«. Nicht
genehmigte Steuern zu erheben, ist streng ver¬
boten.

Die chinesische Nationalregte -
r u n g beschloß, den bisherigen Botschafter ' «
Italien , Wu Kaifheng, zum stellvertretenden
Außenminister zu bestellen .

Von den Azoren wird eine ungewöh "'
liche Zunahme des Vorkommens von Wal¬
fischen berichtet . Im Laufe des SgmmerS konn¬
ten die Fischer in den dortigen ' Gewässern be¬
reits 131 Wale erlegen.

In Mittel - Schweden fiel der erf«
Schnee und zwar in so reicher Menge,
stellenweise die Autobus - Verbindung unter¬
brochen wurde.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhanptqnartter , 32. Sept . D«

?ührer verlieh bas Ritterkreuz des Eisernen
reuzes an Oberst Martin Unrein , Ko " '.manbeur eines Panzergrenadier -Regiments,

Hauptmann ü . R . Kurt Schneider , Batterie
chef in einem Artillerie -Regiment : Oberleu»
nant d . R . Karl -Heinz Schulz , Kompan «
chef in einem Grenadier -Regiment : StabSf« "
webel Friedrich Warwel , Zugführer '
einem Grenadier -Regiment.

Helferinnen des DRK.
für die Frontbuchhandlung««

* Berlin , 22. Sept . Zu den vielseitigen Auf¬
gaben des Deutschen Roten KreuzeS ist nun¬
mehr eine neue hinzugetreten . Um auch in o
Frontbuchhandlungen Kräfte für andere Zwe
freizustellen, werden an Stelle von Soloarr
jetzt Helferinnen des Roten KreuzeS die ^tung und den Verkauf übernehmen. v , e * ' "
werden sie in einem besonderen Lehrgang v
bereitet und in ihr neues Wissensgebiet e
geführt, um dann die Beratung des Ief« IC
bigen Soldaten übernehmen zu können.

Heeresmusilschulen stellen Nachwuchs eia
* Berlin , 22. Sept . Die Heeresmusikschui °"

stellen im April 1944 Jungschützen ein , .
Neigung zum Beruf des Musikerunteroft»L^ ^des Heeres haben, im nationalsozialisM« .
Geiste erzogen worben sind und körperlich ' >
lich , geistig und musikalisch den besono
Ausgaben dieses Berufes entsprechen. ftef

Voraussetzung für die Einstellung
Nachweis der arischen Abstammung,
Staatsangehörigkeit , Erfüllung der
Pflicht. Mindestgröß« 1,50 M-ter , HöM ^ gtrittsalter 14 Jahre . Einjährige Borbu *
in Klavier oder einem Blas - oder Dl
instrument ist erwünscht , aber nicht Beding ,

Bewerbungen sind bis spätestens sirluie
bcr 1948 cinzusenden an Heeresmusttiw^
Bückeburg oder an HeeresmusikschuleFr
furt sMain) in Frankfurt a . M ., Mbetatu
Schaefflestraße 24. Nähere Auskunft ert«
ausschließlich öie Heeresmusikschulen.
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Ersfidtie MensdilidikeU
Von ff - Kriegsberich t « r Theo Wond -rat -sch

Es geschieht immer wieder an Ser
sich der bolschewistische Feind bis

IittT
le^ten Mann wehrt, bevor er eine Stel -
aufgibt, baß er wintersüber , gegen die

Stellungen anrennend , nach dem
Mal abgeschlagen , ein dreizehntes und

ei»
E^ tes Mal sich blutend in den Boden hin -

» .̂ "erstürmt, daß ein Baumschütze auch dann
wi.» seinem luftigen Versteck herab schießt ,
j
' “*1 das Gelände, in dem sein Baum steht,

tu * .. *n deutscher Hand ist und er wohl daran
" würde, sich in Gefangenschaft zu begeben .

^Mnfzehn sowjetische Panzer rollen im An -
ihJtt auf einen deutschen Graben zu. Bon ihnen| j . . " w | vlllvil VvUimivil Vs/i-UvCU <qU » vvH ll ^UCU

* tünf durch Panzerabwehrgeschütze außer
Ifoan- Befefet, weitere fünf fliegen durch deut -
M in die Luft. Die übrigen fünf aber
.wen trotzdem weiter , bis nur noch ein ein -

, 8ei da ist, dessen Mannschaft jedoch nicht
denkt , angesichts der Niederlage und der

«̂ "nchtslosigkeit , zu entkommen oder sich ge-
,̂ Ben zu geben, sondern stur der Vernichtung
^ Jegenrollt . Nach diesem Kampf hat ein Gre-
""»ter - er deutschen Kompanie, welche die «»»

a?öett Pnnzer vernichtet hat,' sich von sei-
cv Maschinengewehrstand aus die sowjetischen

tz7
"serleichen betrachtet und sich dann , im

Mwtgefpräch , mit dem Zeigefinger an die
getippt und den Kopf geschüttelt . Ein

. Werer begann hernach im Bunker ein ellen -
^"Ses Gespräch darüber . Ein dritter und ein
werter schrieben davon in einem Briefe nach
Mse . Ein fünfter schließlich erzählte es im
M»ub jemand anderem, dieser wieder meh -

Leuten, und endlich wußte es eine ganze
mit aIten Ausschmückungen , die eine Be-

»wenheit erfährt , welche zur Fama wird. So
?Mleht es, daß Menschen , die die östliche Front
Mt aus eigener Kampferfahrung kennen , zu
^ Ansicht gelangen können, daß die Bolsche-
^wen eigentlich doch Menschen sein müßten,
$ verstünden, für ihre ,/Lache" zu sterben .
s:®& es bei unserem Feind Mode sein , vom
zwischen Kampf der Sowjets zu sprechen. Wer
u ®

.Sowjet kennt , wird ein starkes Gefühl der
Mcherheit , nicht loswerden , wenn er merkt,

sich eine solche Meinung in ihm bilden
olle . Ter nächste Frontsoldat , den er fragt,

j*r° ihm nach der Aufzählung eines der vor¬
angehenden Beispiele vielleicht wieder ganz
Mach mit dem Zeigefinger an die Stirn ant -
Mten und sagen : „Warum ? — Weil sie stur

Damit ist der Kreis geschlossen , für den
Maten der Ostfront ist damit alles gesagt , der
Menstehende, der Front -Fremde, weiß wie -'N nichts .
Mer Grenadier , der seinen Kameraden be-
Men mutz, mit dem er lange Zeit zusammen'Neht hat im Graben, beim Sturm , in der

Ruhestellung, der stets lacht«, wenn es auch
oft schwer wurde, und der, ohne es zu wissen,
der Halt des anderen war , betrachtet erschüttert
den Toten . Der Kommodore eines Geschwa¬
ders wirb bei jedem Verlust eines seiner präch¬
tigen Fliegersolbaten eine schwere dunkle
Stunde verleben. In Tränen erstickt stehen
deutsche Frauen vor der Vernichtung ihres
Heimes. Diese alle, her Grenadier , der Kom¬
modore, diese Frauen , und mit ihnen Hundert¬
tausende deutscher und europäischer Menschen ,
denen durch den Krieg Aehnliches zugefügt
wurde, verhehlen ihre menschliche Rührung , ja ,
Erschütterung nicht. Ihre Gesichter sind ein
edler Widerschein ihrer Seele . Es wird in
ihnen offenbar das Erbe einer alten Kultur .
Am anderen Tage gehen sie mit derselben
Haltung zum Kampfe , an der Front und dort
in der Heimat, wo sie zum Kampffeld wurde.

Ein gefangener Sowjetsoldat erzählt , daß es
in der sowjetischen Kompanie keine kamerad¬
schaftliche Annäherungen geben kann, weil je¬
der jeden fürchtet . Manch einen hat ein ver¬
trauensvoll zum „Kameraden" geäußertes Wort
das Leben gekostet. Entsetzlich ist jedoch zu
hören, daß oft Spitzel, welche gewöhnlich«
Mannschastsbienstgrade tragen , zu anderen
defaitistische Aeußerungen machen und jene,
weil sie davon keine Anzeige erstatteten, her¬
nach verderben. Derselbe Sowjetsoldat bestätigt
uns wiederum die oft gemachte Erfahrung , daß
Gefallene gar nicht oder nicht anders als zu
Mafien in Erdgruben bestattet werden, ohne
irgendein Gedenkzeichen am Grabe.

Trotzdem kann man nicht sagen , baß di« Sow¬
jets , abgesehen davon, daß sie nicht feige erschei¬
nen, nicht kampfeslustig wären . Sie stürmen
gegen Europa . Sie schreien ihr ersticktes, dump¬
fes ,Würrich!" , wenn sie stürmen aus dem In¬
nersten heraus . Wie dieses Europa sich in ihrer
Phantasie malt , wissen wir nicht, aber Gefan¬
gene sagen immer wieder, daß sie Europa has¬
sen. Sie hassen es in einem uns unverständ¬
lichen Untergrund ihrer Seele . Sie Haffen auch
unsere ehemaligen Feinde , die Franzosen . Sie
Haffen die Engländer und sagen von ihnen , daß
sie in ihrer Kampfweise zu „bürgerlich" wären,
trotz der Terror -Raids gegen Europa . Nur
Amerika ist ihnen Inbegriff des Fortschrittes.
Sie sagen „Fortschritt" , auch wenn sie unappe¬
titlich und zerlumpt als Zivilisten ober Sol¬
daten vor uns stehen , nie sagen sie »Kultur ".
Und was sie nach Europa bringen wollen, ist
die Idee grauer Mechanisierung des Lebens,
von Mammutfabrik ^n , von robotenden Kollek¬
tivgemeinschaften im Zeichen des Traktors und
von der „Produktenförderung " stehender Kol¬
chosen .

Um die Liebe zu fühlen, um den Tod zu
beklagen, um eine Blume zu bewundern : Mutz
man erleben können. Man muß auch erleben
können , um Furcht zu empfinden, wenn man
in Gefahr ist. und man mutz stark sein , um diese
Furcht zu überwinden.

Ich sah einmal einen Haufen sowjetischer
Gefangener, welche noch nicht aus der Haupt¬
kampflinie, der „HKL." zurückgeführt waren.
Plötzlich erschienen mehrere sowjetische Jäger
über dem Abschnitt und brannten ein scharfes
Feuerwerk gutgezielter Salven aus ihren Ka¬
nonen und Maschinengewehrenaus uns nieder.
Alle deutschen Grenadiere verschwanden blitz¬
schnell in Gräben und Löchern bis auf die Be-

Bandenbeklmpfung
In £ esem Lappendorf haben sieh Banditen eingenisteL Die rar Bekämpfung der Banden eingesetzten Männer
gehen im Sturmschritt über Zäune hinweg zu den Gehöften, um jedes Haus .einzeln zu durchsuchen.

PK .-Kriegsberichter Wette (PBZ — Sch)

dienungen zweier zum Fliegerbeschuß aufge¬
stellter Maschinengewehre und einer kleinen
Fliegerabwehrkanone, die mit sachlicher Ruhe
ihre Pflicht taten . Die sowjetischen Gefangenen

Der Absdiled von Sardinien
Von Kriegsberichter De . Gustav Fochler

PK. Der eiserne Entschluß Deutschlands, sei¬
nem italienischen Bundesgenossen nicht nur
alle wirtschaftlichen , sondern trotz der gewalti¬
gen Anforderungen der 3000 Kilometer langen
Ostfront auch jede nur mögliche militärische
Unterstützung angedeihen zu lassen, zeigte sich
schon seinerzeit bei der Entsendung deutscher
Eliteverbände nach Afrika und , als es notwen¬
dig erschien, auch bester Divisionen nach den
Jnselbollwerken im zentralen Mittelmeer , nach
Sizilien , Sardinien und Korsika .

Genau so wie die deutschen Truppe » seit
Beginn der Kämpfe auf Sizilien und ins¬
besondere seit dem 25. Juli fast allein die Last
des Kampfes trugen , so war auch der deutsche
Soldat auf Sardinien bereit, sich jedem feind -

Sle bleiben Kämpfer für Europa
Zahlreiche Italienische Einheiten in Südfrankreich haben sich ebenso wie in vielen anderen Teilen Italiens und
auf dem Balkan nach ihrer Entwaffnung der Deutschen Wehrmacht zur Verfügung gestellt . Sie wollen unter
deutscher Führung den Kampf um Europas Freiheit fortsetzen. — Unser Bild zeigt die Registrierung der Frei¬
willigen, die mit Abscheu dem verräterischen Badoglio - Regime den Rücken gekehrt haben und dem Duce die
Treue halten wollen . PK .-Kriegsberichter Jesse (Sch)

ltchen . Landungsversuch im Verein mit den
italienischen Armeekorps entgegenzustellen .
Auch nach dem schmählichen Dolchstoß gegen
Mussolini seitens Badoglio zog Deutschland
seine Truppen nicht von diesem Außenposten
zurück, sondern war entschlossen, über seine
vertraglichen Verpflichtungen hinaus seine
militärische Kraft für den Schutz Italiens ein -
zusetzem Erst der Verrat der Regierung Ba -
doglios und die daraus entstandenen Konse¬
quenzen bewogen die deutsche Führung , ihre
Kräfte nunmehr nach eigenem Gutdünken zu
konzentrieren und die deutschen Einheiten aus
dem jetzt für die Verteidigung der Südhälfte
des Festlandes viel zu entfernt gelegenen, über
See schwer erreichbaren Sardinien zurückzu¬
ziehen. *

Seitdem lm Frühjahr di« ersten deutschen
Truppen auf Sardinien an Land gegangen
waren , war das Verhältnis zur Bevöl¬
kerung dieser eigenartigen Insel
immer herzlicher geworden. Es wurde
auch durch die Ereignisse vom 25. Juli in keiner
Weise gestört . Wenn deutsche Soldaten in ein
Dorf kamen , so verließ die Bevölkerung ihre
Felder und eilte, nicht selten zu dritt auf
einem Esel oder Maultier reitend, hinzu , bot
Eier und Tomaten an , lud zu einem köstlichen
Hammel- oder Schweinebraten ein und kre¬
denzte den ein wenig sauren , aber trefflichen
sarüinischen Lanbwein und reichte ihnen herr¬
liches Weißbrot.

Als der Verrat Baboglios bekannt wurde,
befanden sich deutsche und italienische Offizier«
gerade bei einem Planspiel der deutschen Ein¬
heiten» Schwierige Uebungseinsätze. Die Er¬
bitterung der deutschen Soldaten war groß, die
Haltung der italienischen Offiziere und Mann¬
schaften unterschiedlich . Ein Großteil der ita¬
lienischen Verbände verharrte zunächst unent¬
schlossen und stellte sich dann auf die Seite Ba -
öoglios . Viele italienische Soldaten und Offi¬
ziere jedoch , insbesondere aber eine hervor¬
ragend ausgebildete, aus Freiwilligen be¬
stehende Fallschirmjägereinheit ging spontan
zu den deutschen Truppen über . Die Fall¬
schirmjäger bewiesen dabei auch später ihre
Einsatzbereitschaft bei der Besetzung italieni¬
scher Schiffe und Befestigungen au der Süd -
spitze Korsikas.

De,r deutschen Führung auf Sardinien oblag
nun die schwierige und heikle Aufgabe, die tet
Verhältnis zur Masse der Badoglio -Truppen
geringen deutschen Kontingente zu lösen , quer

durch die Insel nach Norden und schließlich nach
Korsika zu überführe». Sollte die Aufgabe ohne
Verluste an Menschen und Waffen gelöst wer¬
den , so waren taktisch kluges Verhandeln und
notfalls entschlossenes Eingreifen erforderlich.
Es muß eine Meisterleistung militärischer Tak¬
tik und diplomatischen Geschicks genannt wer¬
den , baß es, abgesehen von einigen Zwischen¬
fällen, gelang , diese Aufgabe restlos zu bewäl-
tigen und dabei unter schwierigsten Umständen
alle wichtigen militärischen Anlagen unbrauch¬
bar zu machen..

Nur in wenigen Oertlichkeiten kam es zu
Krisen, so bei Palau und bei der Jnselfestung
Mabbalena an der Nordküste , von der aus von
Badoglio-Truppen versucht worben war , den
deutschen Uebersetzverkehr über die Straße von
Bonefacio durch Artilleriefeuer zu verhindern .
Energische Gegenmaßnahmen lösten diese Pro¬
bleme.

Wie einst in der Straße von Messina so voll¬
brachten auch hier in der bis 20 Klm. breiten
Straße von Bonefacio die Besatzungen unserer
Prähme , Fähren und R-Boote Bewunderungs¬
wertes . Tag und Nacht hindurch fuhren sie
über die oft unruhige See und schaffte » Panzer
um Panzer , Geschütz um Geschütz , Kompanie
um Kompanie hinüber nach der wild roman¬
tischen korsischen Insel . Gewiß war die Feind¬
wirkung ungleich geringer als damals zwischen
Messina und Reggio, aber sie mußte immer
wieder ausgeschaltet werden. Küstenartillerie
und Flakbatterien schossen aus angreifenden
britischen und italienischen Fliegerverbänden
zwei Maschinen ab und beschädigten ẑwei feind¬
liche Zerstörer , die von Osten nach Westen die
Meeresstratze durchliefen und vergeblich die
Fähren zu versenken versuchten .

Endlich kam der Tag , an dem die letzten deut¬
schen Einheiten Abschied nahmen von dem
ihnen so lieb gewordenen Sardinien » lieb ge¬
worden trotz Hitze und Malaria . Als wir von
der Fähre an Land gingen, hinaufkletterten
auf die malerische , helleuchtende Sandstein -
Steilküste von Bonefacio , da grüßten wir noch
einmal hinüber nach Maddalena und Santa
Teresa, zu den gewaltigen Felsblöcken und
ausgezackten Kämmen Sardiniens . Wir fühl¬
ten mit Stolz , daß wieder einmal eine groß¬
artige organisatorische und taktische Leistung
der großbeutschen Wehrmacht durch bedingungs¬
losen Einsatz jedes einzelnen Soldaten und
durch die Ueberlegenheit der Führung voll¬
bracht worden war .

blieben stumpf auf einem Wall von Baustüm-
men sitzen ohne auch nur einen Versuch zu ma¬
chen, Deckung zu nehmen. Es gab unter ihnen
bei diesem Angriff mehrere Tote und Verwun¬
dete , welch letzteren sie erst zu Hilfe eilten , als
dies ausdrücklich von deutscher Seite befohlen
wurde . Und dann verbanden sie zuevst die
Leichtverletzten , während sie die Schwerverletz¬
ten in ihrem Blute liegen ließen. Warum ?
„Die müssen ja so wie so sterben ", war die
Antwort . Welch ein fanatischer Kampf wird da¬
gegen in unseren Rethen um das Leben selbst
deS hoffnungslos Verletzten geführt !

Ersticktes Leben ! . . . Die Gesamtheit der
russischen Völkerschaften hat während der Herr¬
schaft des Bolschewismus 81 Millionen Men¬
schen verloren . Jede Familie hat einen Toten.
Mehrere schreckliche Hungersnöte schlugen daS
Land . Bewohner einer Stadt im Osten erzäh¬
len, daß in der Zeit der Hungersnot von 1832
Tausende durch die von Stalin eingeführte
Kollektivierung ihrer Nahrung beraubte, Bau¬
ern täglich bettelnd durch die Straßen zogen .
Brot , Herr ! Brot ! — Die Stadtbevölkerung
war selbst sehr knapp beliefert. Alle fünfzig
Meter lag auf der Straße ein Toter , kleine
Kinder oder junge Frauen , grauhaarige Män¬
ner . Nur alle zwei , drei Tage einmal erschien
ein städtischer Lastkraftwagen und brachte die
Leichen auf einen Anger außerhalb der Stadt .

Ein Volk, das so viel Menschen sterben sah,
verliert einen richtigen Maßstab. Ein Men¬
schenleben? — Boschemoi , es kann weniger
wiegen als ein Stück Brot zur rechten Zeit.
Der Tot eines Menschen durch Genickschuß ist
nichts Schreckliches mehr, nur ein Ende. DaS
Leid selbst ist nun einmal da und muß ertra¬
gen werden, man muß nur recht gleichgültig
werden, viel apatifcher . In 25 Jahren , Gospo-
din, kann man Lachen und Weinen dazu ver¬
lernen , eS ist dann nicht mehr da , sondern nur
noch lebendige Menschen und der „Robot". Sie
sind ja auch viel wichtiger als Lachen und Wei¬
nen, sind die Sowjetprobuktion . — Wird eS
einmal besser werden, Brüder ? — AwoS —
vielleicht , — vielleicht auch nicht. Laßt uns breit
und flach werben, Brüder , laßt unS sein wie
die große Steppe , die auch nicht seufzt und still
liegt , wenn Buran , der kalte Steppenwind win¬
tersüber heult und sie quält und schlügt . . .

Geisteskranker spielte den Arzt
rd. Stockholm , 22 . Sept . Eine Köpenickiade

kühnster Art hat sich in einem Stockholmer
Krankenhaus abgespielt, in dem ein Geistes¬
kranker 14 Tage lang als „Arzt" fungierte.
Trotzdem er keinerlei medizinische Ausbildung
besaß und nicht einmal Student war , gelang
eS ihm, sich als „Kandidat, der vor seiner Einbe¬
rufung noch etwas praktizieren wolle ", in das
Krankenhaus einzuschleichen und dort 14 Tage
zu arbeiten . Außer mangelnden Lateinkennt-
niffen war bei dem Schwindler nichts auf¬
fälliges festzustellen . Nach Aussagen der Aerzte
hat er die ihm übertragenen einfachen Arbei¬
ten relativ gut erledigt. In dem gleichen
Krankenhaus ereignete sich bereits vor 14
Jahren ein ähnlicher aufsehenerregender Fall .

Sonate für ffäartma
Roman von Brttnnhilde Hofmann

. Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

sie liebt doch dich ! Und mich . „Das
Mbst du ? Michael Asmuth ? Den sollte sie
Maten ?" Und ich , liebe ich dich denn nicht

Ich bin doch deine Tochter ." Pregorsky
chte sich um und sah sie an.

^ as mußt du selbst wissen"
, sagte er leise.

jedenfalls." Er brach ab , hörte aber
Mt auf, sie im Banne seiner dunkelbrennen-

Augen zu behalten. ,Hch möchte, daß du
** Künstlerin wirst."

Ilf»!5" öine , in die verwirrende Wahrnehmung
^ strickt, daß sie diesen Vater , der so viel Frag -

iges tat und den sie erst seit einem Tage
ii.n ", in ihrem Herzen der Mutter vorzu-
kh begann, die sie in selbstloser Aufopfe -
MS bis zu eben diesem Tage erzogen, hob
iLpönbe an ihre Brust und schüttelte den

Eine Bewegung, die auch Martina eigen
wie Pregorsky sich erinnerte .

Wf^ ein , du willst nicht?" fragte er düster. „Du
4 ? wich ja noch gar nicht spielen hören ."

das habe ich . Du weißt es nur nicht,
n ^ möchte dich noch einmal hören", sagte

kMtiß . „Du sollst mir Vorspielen . Hier,
L9t Bleich, im Hotel. Es ist ein Instrument

' wenn es auch nicht viel taugt . Willst du ?"

«»Undine nickte. Ja , das wollte sie. „Aber",
e sie dann, unsicher zu ihm aufblickenb ,

, bu denn fo viel Geld? Ich kann doch
verdienen. Wenn du mich ausbilden

1»o* t Pregorsky löste sich vom Fenster , er
te eine ärgerliche und wegwerfende Hand-

">"gung .
! redest wie — wie deine Mutter . Was

'chon Geld? Gewiß, man muß es haben.

Natürlich braucht man Geld. Aber ich kann es
schon beschaffen. Verlaß dich aus mich." >.

Er begann wieder aufgeregt umherzugehen.
Blandine folgte ihm mit den Augen. Es im¬
ponierte ihr , daß er so wegwerfend vom Geld
sprach, und daß er es für sie verdienen wollte.
Aber ein wenig ängstigte sie sich auch.

„Du hast vorher auch Konzerte gegeben ?"
fragte sie. „Ja . Konzerte, natürlich. Viele.
In Paris , in Rom, in Madrid , in Belgrad .
Ueberall." In der ganze » Welt also ! Wie
wunderbar das war !

„Auch in Berlin ?" „Auch ln Berlin . Selbst¬
verständlich auch in Berlin ." Pregorsky lief
umher, während er all das beteuerte, zum Teil
war es sogar wahr . Und Belgrad war in der
Tat die Endstation dieses Weges gewesen , der
reich an Enttäuschungen war , was eben an dem
mangelnden Verständnis der Musikkritiker
gekegen hatte. An nichts anderem. Das glaubte
er selbst, wenigstens in diesem Augenblick .
Würde er dies nicht geglaubt haben, so lebte
er gewiß nicht mehr.

„Dann hast du sicher auch Kritiken?" er¬
kundigte sich Blandine sachverständig und mit
brennendem Interesse . „Du hast sie doch be¬
stimmt aufbewahrt . Ich möchte sie so gern
lesen !" Pregorsky blieb in einiger Entfernung
von ihr stehen und sah sie mißtrauisch an.
„Warüm ?" fragte er barsch. „Was willst du
damit?"

„Ich weiß so wenig von dir ", bekanstte Blan¬
dine mit rührend schüchternem Vörwurf . „Ich
möchte doch gern einiges von dir wissen, wenig¬
stens das , was alle Welt weiß."

Pregorsky fuhr sich durch das Haar . „Nun
ja"

, sagte er besänftigt. ,I8enn ich sie noch
finde , sollst du sie lesen . Aber ich habe sie nicht
hier. Vielleicht habe ich sie überhaupt nicht
mehr. Was soll der Kram ? Ich habe ihn wohl
weggeworfen unterwegs ." Es mußte schon ein
großer Künstler fein, der so wenig eitel war
und so gering von der Anerkennung der Welt
dachte.

Es klopfte an der Tür , und Pregorsky rief,
die andächtige Stille mißlaunig unterbrechend:
„Herein !" Anna steckte ihren Kopf durch die
Spalte . Das Fräulein werde am Telephon
gewünscht, meldete sie. Blandine zuckte zu¬
sammen . „Das ist sicherlich Mama", sagte sie
unruhig .

Pregorsky, Lessen blasses Gesicht rot angelau¬
fen war , entgegnete kurz: „Nun , sie hat dich
also aufgespürt. Also geh doch . Geh nur . Ich
halte dich nicht." „Ich komme gleich", sagte
Blandine zu Anna.

„Herr von Schollreiter ist inzwischen an den
Apparat gegangen", sagte das Mädchen , dem
Blandines Bestürzung nicht entgangen war .

„Wer ist denn das ?" fragte Pregorsky scharf.
„Ein Onkel von Asmuth . Er wohnt auch hier
im Hotel und war gestern abend mit bet uns ",
klärte Blaudine ihn auf.

„Eh , der ganze widerwärtige Rattenschwanz!"
knurrte Pregorsky. „Also nimm deinen Mantel
und geh." Anna hatte die Tür wieder ge¬
schlossen . Blandine stand reglos , mit hängenden
Armen. Die Tränen liefen ihr über das Gesicht.

,3a , so ist das", sagte Pregorsky und nickte.
„Sie halten einen wie mit Krallen, hängen wie
Gewichte , lassen einen nicht frei." Dann ging
er auf Blanüine zu und strich ihr geistesab¬
wesend über den Kopf. „Weine nicht. Um mich
brauchst du nicht zu weinen."

„Ich komme wieder herauf, jetzt gleich", er¬
klärte bas Mädchen mit einem trotzigen Zu¬
rückwerfen des Kopfes . „Ich tue, was ich will."

Dann lief sie hinunter . Inzwischen hatte
Schollreiter schon mit Martina gesprochen . Er
war es auch» den sie ursprünglich angerufen
hatte, nachdem sie das Verschwinden der Toch¬
ter bemerkt hatte. Aus tiefer Bitterkeit hatte
sie sich nicht einmischen wollen, da sie ahnte,
wohin das Kind gegangen war . Aber die
Angst ließ ihr keine Ruhe. ' Schollreiter hatte
ihr dann bestätigt , daß Blanbine im Hotel bei
ihrem Vater sei . „Ich würde es nicht tun ,
gnädige Frau ", sagte er ernst. „34 würde Las

Kind jetzt nicht abrufen . Blanbine wird von
selbst zu Ihnen zurückfinden , und daS ist besser.
Aber — selbstverständlich , wie Sie wollen."

„Ich will sie sprechen", hatte Martina unbe¬
herrscht gerufen, „jetzt sofort !" Dann also
kam Blanbine .

„Hier bin ich", sagte sie kurz. Martina hörte
die Auflehnung aus dem Ton , und ihr Herz
krampfte sich zusammen. ,Mie kannst du hier
einfach weglaufen ?" fuhr sie die Tochter an.
,ZSas fällt dir ein?" ,3ch habe mich mit Papa
ausgesprochen ", antwortete Blanbine , feuerrot
im Gesicht.

,/Loso", sagte Martina . „Nun — und ?"
Blanbine hatte das Gefühl, daß Schollreiter sie
beobachtete, denn das Telephon befand sich in
der Halle. Darum sagte sie böse: „Er hat mir
d'en Schmuck sofort gegeben , das Kollier, wenn
du das meinst ." Schweigen auf der anderen
Seite .

„Mama ?" Blandine sah sich scheu um. Scholl¬
reiter stand bei der Drehtür , er sah auf die
Straße hinaus . Auch der Portier war jetzt da ,
er ordnete die eingegangenen Briefschaften und
Zeitungen .

„Es war nicht das, was ich meinte", kam
Martinas Stimme dumpf vom anderen Ende
des Drahtes . „Also du kommst jetzt nach Hause ."
„Ich komme später" , erwiderte Blanbine stör¬
risch. „Du hast dich also abgefunben, wie ich
sehe? O Gott, Kind , ich weiß nicht mehr, was
ich denken soll !" „Papa braucht mich ", sagte
Blanbine . Es klang beinahe erhittert .

„Braucht dich ? Ach, du Närrin ! Glaube
doch nicht, daß du —" Aber auch sie hatte das
einmal geglaubt, nicht wahr ? „Nun , mach was
du willst , aber eines sage ich dir : du wirst die
Wahl haben zwischen deinem Vater und
mir ." Martina hängte ab . Ihre Hand zitterte
so, daß sie sich auf den Apparat stützen mußte.
Sie hätte kaum undiplomatischer handeln kön¬
nen und wußte das . Aber was war da zu
tun ? Der Schlag, den Pregorsky ihr versetzt
hatte, eben jetzt und durch die Hand dieses

KindeS , war der schlimmste von allen, die sie
je empfangen. Sie sank auf den Stuhl und
legte daS Gesicht in die Hände.

Blandine war sehr blaß geworden. Sie
horchte noch eine Weile in den stummen Apva -
rat , bann legte auch sie den Hörer weg . Ein
leises Klingeln folgte, und Schollreiter drehte
sich um. Er kam auf das junge Mädchen zu»
das reglos dastand und vor sich hinstorrte. Er
nahm ihre Hand in die seine und drückte sie
leicht.

„Sie find Ihrem Herzen gefolgt, nicht wahr ?"
sagte er mit der weisen Milde des Alters .
„Vielleicht braucht der Papa Sie wirklich . Und
die Mama wird es verstehen."

„Ich glaube nicht" , flüsterte Blanüine » ihre
Hand befreiend, um sich die Augen zu trocknen .
„Doch", sagte Schollreiter. „Doch, Kind . Die
Mutter hat dich ja nur lieb."

Blanbine sah ihn fragend an. Er nickte ihr
zu , wandte sich bann ab , dem Speisesaal zu, wo
er wohl frühstücken wollte. Aber , er drehte sich
noch einmal um. „Wenn Sie einmal meine
Hilfe ober Vermittlung brauchen sollen , kleines
Mädchen , ich bin für Sie da. Ich bleibe noch
einige Tage hier . Wir sehen uns noch , sprechen
uns wieder." Er lächelte ermutigend und
winkte ihr zu . Blandine stieg langsam wieder
die Treppe hinauf.

*

Blanbine hatte erst wenige Schritte getan,
als sie auf dem nächsten Treppenabsatz Pre¬
gorsky stehen sah. Er hatte einen besseren Rock
angezogen als den, den er vorher trug . Er
war aus dunklem Tuch und hob das blaffe ,
scharf gezeichnete Gesicht merkwürdig vorteil¬
haft. DaS volle , dunkle Haar legte sich kühn
von der breite» Stirn zurück, und die dunklen
Augen hatten ein besonderes, durchdringendes
Licht . Blandine hielt inne . um ihn zu betrach¬
ten. Sie begriff plötzlich, daß Krauen diesen
Mann anziehend finden mußten , auch wenn er
nichts weiter dazu tat . ( iiortfetzuna folgt)
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Mn Mufikkorps der Kriegsmarine lammt
Großkonzert der NTG . „Kraft durch Freude "

i» der Festhalle
Am Mittwoch, dem 29. September , 19 Uhr,

gibt ein Musikkorps der Kriegsmarine in einer
Veranstaltung der NSG . „Kraft durch Freude "
in der Festhalle ein Großkonzert. Dieses Musik -
korps spielt in der Besetzung von vierzig Mu
sikern . Seine DortragSfolge hat eine volkS
tümliche Haltung und soldatischen Charakter.
Die Grundlage des Programms gibt der Ma¬
rine -Marsch in seiner vorwärtsstürmenden
Kraft und kräftigen Klangfülle. In dieser
heroischen Musik wirb sich die Gpieldisziplin
deS Musikkorps am wirkungsvollsten entfalten
und die Hörer erheben und begeistern.

Neben den Marine -Märschen, aus deren
Folge die bekanntesten genannt seien : „Ma¬
trosen auf See" von Leuschner und „Unsere
Marine " von Thiele , werden folgende Lieder
vom Musikkorps gesungen : „Matrosen , wenn
sie singen "

, ,Jn der Kneipe am Meer" und
„Alo — ahoe" . Natürlich sind in diese- volks¬
tümliche Konzert auch Walzer ausgenommen,
und ein Melodienkranz von Albert Lortztng ,
und im zweiten Teil werden die Hörer zu
einer Reise durch das Reich der Operette ein¬
geladen.

Neben dieser großen Veranstaltung in der
Festhalle gibt daS MustkkorpS der Kriegs¬
marine auch zwei Betriebskonzerte in Karls¬
ruhe und Ettlingen und zwar mit einer Bor -
tragsfolge , die einen ähnlichen volkstümlichen
Charakter hat, wie die oben angezetgte.

Karten zu RM . 1.— in der KdF.-Borver -
kaufSstelle, Waldstr. 49a (am LubwigSplatz ) .

Zm Zührernachwuchslager der HZ.
Kreisleiter Worch und Bannführer Frey besuchten das Lager in Snlzbach

Rappenwört schloß seine Pforten
DaS Rheinstrandbad Rappenwört sowie die

Schwimmbäder in Karlsruhe -Durlach und am
Rheinhafen haben ihre Pforten geschloffen. Sie
haben auch in diesem Jahre vielen erholung-
suchenden Karlsruhern in Luft, Licht und
Sonne Erholung und Entspannung von der
täglichen Arbeit gebracht . DaS Rheinstrandbad
Rappenwört ist in diesem Fahre zwar ver¬
spätet eröffnet worden, trotzdem hat die Be¬
sucherzahl seit dem 38. Juli die ansehnlich «
Höhe von 86 009 erreicht. Einen Rekordbesuch
hat das Durlacher Bad aufzuweisen, daS be¬
reits Ende Mai geöffnet war . Hier wurden
89 584 Besucher gezählt. Die meisten Besucher
an einem Tag wurden am 1. August mit 3210
festgestellt, während eS am gleichen Tage in
Rappenwört 8000 Badende waren . DaS Rhein -
hafenbad war zumeist von Fugendlichen und
Formationen besucht. 27 640 Personen tum¬
melten sich in diesem Bad.

Zwei Personen sind in diesem Sommer in
Rappenwört ertrunken , eine davon in der Zeit
vor der offiziellen Eröffnung . Mehrere andere
konnten vom Tode des Ertrinkens gerettet
werden.

Wer hat Hambarger Kinder ?
O Familie « in Bade« und Elsaß, die Kinder

»ns Hamburg in Pflege genommen haben» wer»
!>en gebeten , sich umgehend beim Ortsgruppen »
rmtsleiter der NDDAP „ Amt für Bolkswohl»
iahrt, zu melden.

Eröffnangsfeier der Bolksbildungsstätte
Die BolkSbildungSstätte Karlsruhe wird am

Freitag , den 1. Oktober, im KünftlerhauS ihren
diesjährigen Veranstaltungsbetrieb mit einer
Feierstunde eröffnen, in welcher nach einer An¬
sprache des KreiSobmanns der Deutschen
Arbeitsfront , Pg . Ernst Hintze , daS Oswald -
Quartett Haydns Kaiserquartett spielt. Dann
spricht Gesandter Dr . Friedrich G t i e v e
(Berlin ) über „Deutschlands europäische Sen¬
dung in der Geschichte ". Dr . Stieve ist der
Herausgeber des Buches »Wendepunkte euro¬
päischer Geschichte " : unter anderen Schriften
kennt man auch sein blaues Bändchen in
Schäffers Abriß der deutschen Geschichte .

Schlägt Deutschland die Weltmacht Oel ?
Ohne Oel läuft keine Maschine , kein Flug¬

zeug » kein LKW . I Ohne Oel gibt es keine
Kanonen, keine Gewehre ! Mit der Oelblockade
hofften England und Amerika uns zu bezwin¬
gen . In einem Vortrag des Deutschen Volks-
bildungswerkS : „Deutschland schlägt die Welt¬
macht Oel" (mit Lichtbildern ) wird am Frei -
tag, den 24. September , 19.80 Uhr im Nowack-
saal, Schriftleiter Dr . Hans Siegfried Weber
über die Bedeutung des OelS ausführlich
Bericht erstatten. Man besorge sich zeitig
Karten bei „Äioft durch Freude ", Waldstr. 40»
( am LubwigSplatz ).

Am Sonntag KdF.»Wanderung
Am kommenden Sonntag findet wieder eine

KÜF. -Wanberung statt. Sie geht von Baden-
Baden zur Roten Lache ( MittagSrast ) und von
da über Schloß Eberstein nach GernSbach .
Marschzeit 4 Stunden . Abfahrt Hauptbahnhof
7.88 Uhr nach Baden - Baden , wo sich die Teil¬
nehmer am Bahnhof treffen. Fahrpreis Karls¬
ruhe—Baden -Baden RM . 1 .80. Rückkunst 19.04
Uhr oder 23 Uhr . Rucksackverpflegung kann
mitgebracht werden.

Wieder Käse -Sonderzuteilung
Der Reichsernährungsminister hat angeord-
t, daß die Bersorgungsberechtigten auch in
r 84. Zuteilungsperiode vom 20 . September
S 17. Oktober eine Sonderzuteilung von
,8 Gramm Käse erhalten . Die Abgabe er-
lgt auf den r - Abschnitt der Reichsfettkarten
für alle Altersstufen einschließlich der Reichs -

ttkarten 8V 1 bis 7. Der Käse ist nach Mög-
hkeit bei dem Verteiler zu beziehen , der den
tsoBestellschein 84 entgegengenommeu hat.

Mit de« ES . H wurden ausgezeichnet Ge¬
ister Paul Schmidt , Mahlbergstraße 88,
d Gefreiter Ludw . Weiland , Haselweg 31 .
Mit de« Kriegsverdienftkreu, 2. Klaffe mit
hwertern wurde Feldwebel Alfred Schmidt ,
»rlacher Straße 20, ausgezeichnet.
F« Großen Hans des Bad . Staatstheaters
langen heute um 18 Uhr alS 2. Vorstellung
r DonnerStag -Stamm -Miete die Opernein -
ter „Susannes Geheimnis" von Wolf-Fer -
ri und „Gianni Schlecht" von Puccini zur
rfführung . Die Partie des Grafen Gil singt
g Gast Frithjof Sentpaul von den Württ .
aaatSheatern Stuttgart . Morgen geht um 18
,r als 2. Vorstellung der Freitag -Stamm -
iete das romantische Lustspiel „Die Freier "
n Eichendorff mit der Musik von Cesar
ceSgen in Szene . _
Fhren 78 . Geburtstag begeht heute Frau
nma Huber Witwe, Karl -Hofmanu-Str . 6,
ither Rudolfstraße 11 .
da» Markpeafen -Theater Durtaw zeigt ad heute den
fcl»-<5lro&Wm „« * tauchten tte ®t*me\ Dazu ttu(>
iWm uwb Wochenschau .

Außerhalb des kleinen Ortes Sulzbach, am
Fuße des SchwarzwaldeS und umgeben von
den hohen Bäumen deS angrenzenden WaldeS ,
steht ein nettes zweistöckiges Haus , daS in je¬
dem, der daran - vorübergeht , den Wunsch er¬
weckt , darin zu wohnen. Bon dem kleinen mit
GraS bewachsenen Borplatz aus genießt man
einen herrlichen Blick hinaus in die Ebene bis
hinüber, zu den Bergen deS Pfälzer WaldeS .

RegeS Leben und Treiben , frohes Lachen
und Gingen herrschten in de» vergangenen
Tagen in dem Haus , daS in den Jahren vor
dem Kriege als erstes HJ .-Heim von der Ge¬
meinde Gulzbach , dank Ser Initiative ihres
Bürgermeisters und OrtsgruppenletterS
L u m p p , erbaut wurde. 80 Pimpfe im Alter
von elf Fahren , die besten deS Bannes 109 Ser
Hitler -Jugend , hatten darin in den Tagen vom
8. bis 30. September mtt drei HJ .-Führern
Quartier bezogen . Es waren lauter aufgeweckte
Kerls mit Hellen Augen und strammer, auf¬
rechter Haltung . Und sie kamen auS allen
Schichten des Volkes. Von ihren Lehrern, HJ .»
Fichrern und den Ortsgruppenleitern der Par¬
tei besonders auSgewähtt, wurden sie hierher¬
geschickt, um ihrem Alter entsprechend politisch
und sportlich geschult und auSgerichtet zu wer¬
den . Denn sie sollen ja einmal die Erben dessen
werben, was ihre Väter mtt ihrem Blut und
Fleiß erkämpft und errungen haben. Sie soll¬
ten jetzt den Beweis erbringen , daß sie zum
Führen geeignet find. Und es wurde ihnen
nicht leicht gemacht , diesen Beweis anzutreten .
Der Dienstplan war vielseitig und reichhaltig.
Tr verlangte Gehorsam, Disziplin , Selbstän¬
digkeit und Kameradschaft . Aber die Pimpfe
fühlte» sich wohl dabei. Mit Eifer und Be¬

geisterung waren sie bei der Sache , beim Ge¬
ländedienst und der weltanschaulichen Schulung
ebenso, wie beim Essen, das , schmackhaft zube -
reitet , auch den größten Hunger des längsten
Pimpfen zu stillen vermochte .

Kreisletter Worch und Bannführer Frey
statteten dem Lager einen Besuch ab , um sich
von dem Erfolg der Ausbildung und den Lei¬
stungen der Pimpf« zu überzeugen. Der KreiS-
letter sprach mit jedem einzelnen, fragte nach
Name, Aller , nach Ettern und Geschwistern
und nach den Berufswünschen der Jungen .
Klar und deutlich fielen die Antworten , und
ebenso klar und deutlich waren die Worte, die
der KreiSleiter an die Jungen richtete . Er

sprach von dem Siege , der diesem gewaltigen
Schicksalskampfe folgen wird , und von der Zu¬
kunft unseres Reiches und Volkes. Er er¬
mahnte die Jungen , stets daran zu denken ,
daß sie die Träger der Zukunft sein werden
und das Erbe der Väter einmal zu überneh¬
men haben. Hart und zäh , mutig und ent¬
schlossen müssen sie sein und immer den Füh¬
rer als Vorbild im Herzen tragen . Der
Glaube an Deutschland und den Führer mich
ihnen heiligste Verpflichtung sein . Anschlie¬
ßend an seine Worte überreichte KreiSleiter
Worch de» acht besten Pimpfen schöne Buch¬
preise .

Damit hatte daS Lager fein Ende gefunden,
und Sie Jungen kehrten, reicher an Wissen und
Erleben , ins Elternhaus zurück. Alle tragen
den Willen in sich, einmal das zu werben, was
sie einst werden sollen — ganze Männer , un¬
sere Zukunft . W. K.

wer darf die Sladk verlassen ?
Der Selbstschutz darf nicht geschwächt werden — Eine Klarstellung, die alle angeht
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutz¬

leiter gibt bekannt:
Verschiedene Vorkommnisse der letzten Zeit

haben gezeigt , daß Hinsichtlich deS BerlaffenS
der hiesigen Stadt — fei es auf kürzere oder
längere Zeitdauer — Unklarheiten bestehen ,
die aus luftschutzmätzisten Gründen einer Klä¬
rung bodürsen.

Die Luftschuhpflicht umfaßt heute
alle körperlich nicht behinderten
Personen . Sie sind daher , soweit nicht im
Einzelfalle eine Ausnahme zugclassen ist, zu
Dienstleistungen im Selbstschutz verpflichtet, die
zur Durchführung des Luftschutzes erforderlich
sind (§ 2 des Lustschutzgesetzes in der Fassung
vom 81 . August 1948) . Wer dieser Vorschrift

Paula Wessely als kluge Marianne
Eine erheiternde FUmkomödie im Rest und Gloria

Diese Marianne ist nicht nur eine schlichte
und natürliche, sie ist auch eine kluge Frau , und
als kluge Marianne triumphiert sie über die
Männer , die ihr in diesem Film gegenüber-
stchen, ihren Ehemann und seine drei Freunde .
So forsch und entschlußsroh sie ist, so hilflos
sind die Männer , die, jeder für sich, von ihrer
Delvstherrlichkeitüberzeugt sind. Und so kommt
es zu jenen bunt gemischten Erlebnissen unter¬
einander, miteinander und gegeneinander, wie
sie diese Filmkomödie in vieletlei Kleinigkeiten
breit ausspielt . Diese kluge Marianne weiß
daS Leben zu nehmen, ein Leben allerdings ,das ganz und gar auf der Somödienwelt auf¬
gebaut ist, denn sonst wäre ihre schnelle Wand¬
lung innerhalb weniger Stunden von der
ländlich - ungeschickten, allen konventionellen
Formen abholden Frau zur flirtenden Mon¬
dänen, die sich in allen Lebenslagen mtt Ge¬
schick zurechtfindet, kaum denkbar. Aber hier
geht es ja nur um das Spiel , und um e» recht
lebendig zu gestalten, greift man über daS
Wahrscheinliche hinaus in das Spielerisch-
Interessante . So ist eS der Regie Hans Th i »
migS gelungen, ein heiteres Durcheinander
zu schaffen, das zum Schluß in die allgemeine
Erkenntnis ausklingt , daß die Rückverwand¬
lung Mariannes in die liebend besorgte ,
schlichte und natürliche Frau und die Umkehrder heilsam kurierten Verehrer , einschließlich
ihres Mannes , zur Vernunft dieses leichte
Spiel um die Liebe lohnte.

Frau ?" von Gugliemo Zorzi gedreht ist, däS
Gepräge. Ihre warm « Empfindsamkeit, ihre
schlichte Natürlichkeit» ihr klarer Blick für daS
Naturgegebene seht sich in Spiel und Hand¬
lung triumphierend durch , wobei sie sich auch
in dieser Rolle erneut als die große Menschen¬
darstellerin erweist, als die wir sie so oft schon
gesehen haben. Hermann Thimig weiß sich
mit seiner wenig beneidenswerten Rolle mtt
Anstand abzuftnden. Er stattet seinen ver¬
trottelten bemann mit allen Schikanen der
Liebe , Aufregung und Eifersucht aus . Die drei
verliebten Junggesellen finden in Attila
Hörbiger , Hans Holt und Axel von
A m b e s s e r eine zwischen Ernst und Lächer-
lichkett schwankende , ins Erheiternde karikie¬
rende schauspielerische Verkörperung.

blau Lösche.

Paula Wessely gibt diesem Wien - Film ,
der nach dem Theaterstück „Gefällt Euch meine

oder den darauf beruhenden RechtSverord-
nungen und Verfügungen vorsätzlich ober fahr¬
lässig zuwiderhandelt , wird , soweit die Tat
nicht nach anderen Vorschriften mit schwererer
Strafe bedroht ist, mtt Haft und mit Geldstrafe
biS zu 180 RM . oder einer dieser Strafen be¬
straft. In schweren Fällen kann auf Gefängnis
und Geldstrafe oder eine dieser Strafen er¬
kannt werden (8 9 Abs. 1 deS Lustschutz¬
gesetzes) .

In letzter Zeit Hat sich die sich immer mehr
häufende Gepflogenheit herauSgebildet, daß
hier wohnhafte Volksgenossen sich in Orten der
näheren oder wetteren Umgebung ein Zimmer
mieten, um dort die Nacht zu verbringen und
am Morgen hierher an ihre Dienststelle oder
ihren Arbeitsplatz zurückkehren . Diese Volks¬
genossen laufen Gefahr , daß eine Entschädigung
für ihr bei einem Angriff vernichtetes Hab und
Gut nicht erfolgt, da ihnen der Vorwurf ge¬
macht werden kann, daß sie es schuldhaft unter¬
lassen haben, den Schaden abzuwenden oder zu
mindern (8 6 Satz 2 der Kriegssachschädenver -
ovdnung vom 80 . November 1940 ) . Erfahrungs¬
gemäß ruht bei einem feindlichen Luftangriff
die Hauptlast auf den Schultern deS Selbst¬
schutzes : eine Schwächung seiner Kraft sollte
jeder im eigenen Interesse vermeiden.

Volksgenossen , die « ine ihnen zustehende
Urlaubsreise antreten und ihre Wohnung
gänzlich unbewohnt zuvücklossen, werben auf
die ihnen obliegende Verpflichtung (Abmel¬
dung beim zuständigen LS .-Wart , Hinterlegung
der Schlüssel bei diesem oder einem anderen
Hausbewohner usw .) erneut hingewieseu.

ilmlckau am Sberrßein
Leiterinnen für Kriegsaltersheime

Eine dankbare Betätigung für KriegerwittM*
nnd umquartierte Frauen

O Karlsruhe . Die NS .-VolkswohlfahA
bringt eine große Zahl von alten , pflegebedüki'
tigen Männern und Frauen aus den L"si '
kriegsgebieten teils in bestehenden Heintt"
ähnlicher Art , teils in für diesen Zweck neu
zurichtenden geeigneten Gebäuden unter .
die Leitung dieser Heime — das eigentlia*
Pflegepersonal wird von der NSV . gestellt
werden Frauen gesucht, die das nötige De»
ständniS für den Umgang mit betagten, 8*
brechlichen Leuten sowie Kenntnisse und E»
fahrungen für die wirtschaftliche und orga "!
satorische Leitung eines solchen Heimes t»**
bringen . Eine besonders dankbare Aufgoe-
für Frauen , die selbst Opfer deS Luftterro"
geworden sind oder ihren Mann im Krieg »er
loren haben. Die leitende Stellung in ei««"
solchen KriegSaltersheim enthebt sie auch wir»
fchaftlich aller Sorgen , denn neben stets
Unterkunft und Verpflegung wird eine aE
meffene Vergütung gewährt.

Bewerberinnen werden gebeten, sich bei
Abteilung Gemeindepflege, NSV .-Gauanu-^
leitung , Straßburg , Gauhaus , unter Ein" »
düng ihrer Papiere : Lebenslauf, ZeugniSaf
fchriften , Lichtbild usw ., zu melden.

Kennkarten gelten weiter
Zur Vereinfachung der Verwaltung hat der

Reichsinnenminister angeordnet , daß Kenn¬
karten allgemein über di« darin eingetragene
fünfjährige Geltungsdauer hinaus bis auf
weiteres gültig bleiben, ohne daß ü-ieS in der
einzelnen Kennkarte vermerkt wird.

Volkssport mit) Volkslied werben für dm WHW.
Bielseitige Ausgestaltnng der erste« Reichsstraße «sammln«g

Die erste ReichSstraßensammlungdeS KriegS-
WHW. am kommenden Samstag und Sonntag ,
zu der der Nationalsozialistische Reichsbund
für Leibesübungen und das Nationalsozialisti¬
sche BolkSkulturwerk antreten , steht unter der
Parole „Volkssport und Volkslied werben
für das KriegSwinterhilfswerk". An die 28 000
Chöre und viele hundert Kapellen werden an
den Seiden Sammeltagen in Stadt und Land

Zwei diebische Wem müffm fich
vor Gericht vemvtwortm

Trotzdem die achtundbreißigjährig« Auge -
klagte Magdalene R .» die schon «ine sechzehn¬
jährige Tochter besitzt, bereits zweimal wegen
Diebstahls vorbestraft war , konnte sie es fich
im Laufe dieses Sommers nicht verkneffen, bei
einer bekannten Familie in Mühlburg eine
Reihe Wäschestücke , darunter Strümpfe , Schlüp¬
fer und Schürzen, mitgehen zu lassen.

Wegen dieses Vergehens stand sie nun ge¬
stern vor dem Eiwzelrichter des Amtsgerichts
Karlsruhe , der ihr a« ch noch andere Sünden
vorzuhaltkn hatte . Als die Angeklagte nämlich
Mitte Juli vom Arbeitsamt einem Karlsruher
Gastwirt zur Mithilfe in Küche und Haushalt
zugewiöfen wurde» rückte sie schon nach acht
Tage» auS, um niemals wieder an ihrer Ar¬
beitsstelle zu erscheinen . Nachdem sie sich zuvor
wochenlang vagabundierend ohne Arbeit her-
umgetrieben hatte, in verlassenen Luftschutz-
kellern fremder Häuser nächtigte und auch sonst
ein völlig ungeregeltes Leben führte , schien sie
sich nicht mehr an geordnete Verhältnisse an¬
paffen zu können . Eines Morgen- war sie
daher einfach verschwunden und blieb es auch,
angeblich , weil sie stch vor den Borwürfen ihres
Arbeitgebers fürchtete . Neben einem Rückfall¬
diebstahl hatte sie sich damit also auch eines
Arbeitsoertragsbruches schuldig gemacht.

DaS Urteil lautete daher wegen beider Ver¬
gehen auf eine Gesamtgefängnisstrafe von

sechs Monaten abzüglich einem Monat
Untersuchungshaft.

Die drerundzwanzigjährige Maria Gerda F.
war ebenfalls auf die schiefe Ebene geraten
Sie , die keine Eltern kannte und zunächst im
Waisenhaus, dann schließlich in de» verschie-
densten Familien ihre Jugend verlebte, hatte
nie eine geordnet« Erziehung genossen, war
deshalb schon von Natur auS labiler und ge¬
riet , wie sie zugab, oft in Versuchung, sich Dinge
anzueignen. die ihr keineswegs gehörten.

Zweimal schon war sie aus diesem Grund
vor dem Richter gestanden , das erste Mal hatte
sie einen, das zweite Mal sechs Monate Ge¬
fängnis erhalten , die ihr jedoch jedesmal auf
Wohlverhalten erlassen worden waren . Den¬
noch stand sie nun zum dritten Mal vor dem
Gericht. Bei ihrer Arbeitgeberin , wo sie alS
Hausgehilfin beschäftigt war , begann sie plötz¬
lich wieder dann und wann etwas verschwin¬
den zu lassen. Ein Morgenrock geriet in ihre
Hände. Sie zertrennte ihn und verarbeitete ihn
zu einem Badeanzug für stch selbst. Strümpfe
und Wäsche , selbst Kleinigkeiten, wie Stopf¬
zeug , Scheren und Taschentücher eignete sie sich
an, obwohl sie ihr gutes Auskommen hatte
und in keiner Notlage handelte. Schließlich
machte sie sich noch der Abtreibung schuldig.
Sieben Monat « Gefängnis , abzüglich
sieben Wochen Untersuchungshaft, waren die
Strafe für beide Vergehen.

Der Mitangeklagte Marzellus St . erhielt
wegen Anstiftung zur Abtreibung « inen
MonatGefängniS . LB.

Aus dem kreis Karlsruhe
K. Langensteinbach . Am 24 . Sept . kann Gott¬

lieb Großmann seinen 70 . Geburtstag begehen .
Frau Friederike Ried, Witwe, geb. Lutzen¬
weiler , Inhaberin des Mütterehrenkreuzes in
Gold, feiert am 28 . September ihren 80. Ge¬
burtstag iu seltener geistiger und körperlicher
Frische . Am 8. Sept . beging Frau Magdalena
Müller , geb. Rühle , ihren 87. Geburtstag .

H. Leopolbshafen. Letzten Sonntag veranstal¬
tet« die Ortsgruppe »er NSDAP , eiuen
Dorfnachmittag . Hierbei wirkten mtt »er
Gesangverein, der NS .^ emeinschaftSchor . be-
stehenS auS HI . und BDM ., sowie eine Unter¬
haltungskapelle der Wehrmacht . Der Kultur¬
stellenleiter und Vorstand »es Gesangvereins
Albert Heinold begrüßte die sehr zahlreich er-
schienen«« Volksgenossen und wieS darauf hin,
daß gerade jetzt tat Kriege di« Pflege d«S dout-
fchen LicdeS notwendig ist . Sowohl die schö¬
nen Chöre des Gesangvereins wie die alten
Volkslieder des NS . - Gemeinschaftschor » fan¬
den reichen Beifall . Die Leitung hatte Diri¬
gent Ludwig Neck aus Eggenstein Die Musik
de « Wehrmacht mußte mehrere Musikstücke
wiederholen Am Schluß de» reichhaltigen Pro¬

gramms dankte der Vertreter de» Orts¬
gruppenleiters Pg . K. Häuf allen Mitwir¬
kenden

2. Rnßheim. Obergefr? iter Theodor Berg -
dolt wurde mit dem EK . 2. Klaffe ausgezeichnet .

2 . Berghansen . Am Sonntag wirb die
Büchersammlung für unsere Soldaten
burchgeführt. Auch Zeitschriften in gutem Zu¬
stand find erwünscht . Wie bei allen Sammlun¬
gen find wir auch hier freudige Spender . —
Am Montag zeigt die Gaufilmstelle den
Film „Die Kellnerin Anna". Vorher Wochen¬
schau . Beginn pünktlich 20 Uhr. Jugenbver -
boten. — Ab 27. 9. findet durch das deutsche
Frauenwerk , Abt . B . -H.» nachmittags 3 Uhr
und abends 7.80 Uhr, eine Nähberatung
tm Heim der Frauenschast statt. KurSdauer
8 Tag«. SurSteilnehmertnnen könne« stch mel¬
de« bet Frau Zimmermann , Waldstr. 17. —
Im Atter von 78 Jahren ist Hermann Mo-
galle, Schmied , Schloßgartenstraße, verstorben.
Die Trauerfeier fand in Karlsruhe statt.

— Söllingen . Mit dem EK . 2 wurde ausge¬
zeichnet : Soldat Georg Giestnger, Frommel -
straße 18 .

ihr« Weife » erklingen lassen. Ebenso wie die
2. ReichSstraßensammlung deS Vorjahres , die
im Zeichen de» beutfchen Liedes stand , sollen
diese Tage dazu beitragen , daS ganze Volk zu
dauernder Pfleg« von Volkslied und Volks¬
musik anzuregen . Wieder werde» nun auf
allen Plätzen und Straßen die deutschen Bolks-
unb Kampflieder erklingen, die Chöre erheben
ihre Stimmen zu einem gewaltigen Bekennt¬
nis , die Kapellen und Orchester bestreiten ihre
Programme aus dem Schatze der deutschen
volkstümlichen Musik , um fich alle zu vereinen
im Zusammenklang deutscher Weisen . Der
tiefere Sinn de» großen Liedertages ist auch
diesmal der Nachweis , daß die volkskulturelle
Betätigung zu den kriegswichtigen Funktionen
gehört.

Nach JahnS Ueberzeuguvg gehötan Leibes¬
übungen und Lied untrennbar zueinander .
Seinen Turnern in der Hasenheide hat er zu¬
gerufen : „Turnen ohne Sang hat keinen
Drang ." Leibesübungen und Lied kommen aus
der gleichen Quell« , dem deutschen Volkstum.
Viel« Turn - und Sportgemeinschaften sind mit
eigenen Musikabteilungen dem Bolkskultur -
werk angeschloffen. Der deutsche Sport hat es
bisher verstanden, der 1. Reichsstraßen-Samm -
lung durch turnerische und sportliche Vorfüh¬
rungen Volksfestcharakter zu verleihen. Wenn
dazu jetzt noch die volkskulturellen Gemein-
schäften mit Konzerten komme», Volkstanz.
Turnen und Sport musikalisch umrahmen,
dann muß eine große volkstümliche Wirkung
erzielt werben. So werden di« Träger von
Volkssport und Volkslied ein Doppelziel er¬
reichen : der Volksgemeinschaft einen erlebnis¬
reichen Festtag bescheren und mit dem Sam¬
melertrag zugleich zur Erhaltung der Bolks-
kraft und Volksgesundheit durch bas Wirken
der NSV . beitragen.

Ueber die Veranstaltungen in Karlsruhe
werden wir morgen berichten .

er
"

nach
"

Änlegung
"

eineS NötverbanbeS du^
das Deutsche Rote Kreuz in daS Kranken»" ^
nach Baden -Baden verbracht, wo er in veo ^ .
lichem Zustand darniederliegt . Für den »
finnigen Schützen dürste der Vorfall ei«
unangenehmes Nachspiel haben.

Kriegsbeschädigte als Posthalter
Zu den Stellen , auf denen Kriegsbeschädigte

mit Vorteil verwendet werden können, gehören
die Poststellen . Der Reichspostminister hat des¬
halb angeordnet, daß Poststellen weitgehend zyr
Unterbringung von Kriegsbeschädigten heran¬
gezogen werden sollen . Beschädigte Gefolg-
schaftsmitglieder der Deutschen ReichSpost ge¬
nießen bei der Unterbringung den Vorzug. Bei
der Verwaltung einer Poststelle handelt es fich
nur um eine Beschäftigung im Nebenamt. Die
Bewerber müssen deshalb aus anderen Quel¬
len soviel Einkommen haben, daß ihre wirt¬
schaftliche Lage einschließlich der Postbezüge
gesichert ist.

Tischtennis iu Karlsruhe
Am Sonntag hatte der Post- und Militär¬

sportverein Karlsruhe die Sportvereine Gießen
und Frankenthal zu einem Klubkampf einge -
labe». Der Kampf, der sehr interessante Spiele
zeigte , endete mit einem Sieg der Karlsruher .
Im Blitzturnier der Männer wurde Müller -
Frankenthal vor Schmidt-Khe. und Wirth -Khe.,
der einen ganz ausgezeichneten Tag hatte,
Erster . Bei den Frauen gewann Fr . Baum -
stieger -Karlsruhe vor Frl . Zapf-Khe. Karls¬
ruhe hat damit wieder eine großen Erfolg auf¬
zuweisen .

nangeneymes vcacyiptei yaorn. - « « d '
Freibur «. (Prüfung von Buchhüv

I e r - L e h r l i n g e n.) Am Vorort des
reiwesens am Oberrhein , in Freiburg , '
am 19. September die Prüfung von 14 V« ^
Händler -Lehrlingen aus dem Gau Baden - ^ ^
statt. Die

^
Prüfung wurde im JugendlesesA

der Freiburger Stadtbücherei abgenornr"^
Sämtliche Lehrlinge haben die Prüfung
standen . „ , « rioti*

Straßburg . (Straßenrau b.) Die K
nalpoltzei Straßburg teilt mit : Am
tember 1948 , gegen 21 Uhr , hat ein »nver ^
fgg im (ftitffputöflffe ßtttCTRadfahrer in der Gutleutgasse
im Vorbeifahren eine schwarze Aktenwtm « orvetsayren eine immatse
mit zwei Jnnenfächern (Reißverschluw
weichen Boxcalfleber entrissen, ^ gael«'weichen BoxcaLfLeoer enirrnen.
Schwarze Glanzledertaschemit runden » ".F ge-
ohne Verschluß , mit schwarzem Moiressto,'
füttert : weiße marokkanische BrieftasS » t&
rund 1000 RM . Bargeld in Winbunderrm- - „ . Einhundert^
scheinen, ein Geldbeutel mit etwaslajcintu , ciu vytiuwMiv * mu - . ^ vt
eine Opferringkarte und ein« Ken
Nummer unbekannt, beide lautend
Namen Johanna Htrler , 13. IL 98
t. elf ., Leder -Taschenalbum
photos, Geschäftspapiere, zwei Schlun« ^ ^ ke
2 Füllfederhalter — der «ine davon * bttc
Parker , silber und schwarz gestreift, der o

^
. j,

dunkelgrün mit Gold - und 1 Drehbl«
Marke Wattermann , in den Farben
Gold. Zweckdienliche Mitteilungen , zte
Wunsch vertraulich behandelt iverben, ozs/4v»
Kriminalpolizei Straßburg , Telephon, \ je et*
Apparat 10, oder jede andere Polizerp '

Rheimvasserständ« vom 22. Sep^ ^ zv),
Konstanz 817 (4- 1) . Rheinfelben 218

Breisach 273 (— 28 ) , Kehl 240 (+ 2| k (+ 89)/
bürg 222 (+ 22) , Karlsryhe -Maxau 1
Mannheim 228 (+ 14) , Caub 117

Am fctiamrjm £ rctt

28. Sept .. 19.30 Uvr . WowocUfmU: (W*‘ %£ ,,mann : „Das gtfunbe und kranke
btfbern .i — ftreMöfl . 1 . J2ÖSSSL ,1 « r %
Haus : Feierstunde #wr etattnww 5^ . ^ , {jrWjo®
ftdtte «aHSeuh«. Vortrag W™ « «""A
Gtteve . Berwn : «nrota 'M 1.--
tn der Geschichte". - 9ar« u : jewe«r ^ « Pi?
ftArMATrt» cn AM« • Medrmacht. HÄ. ,
Gt teve . BerMn : „Dennan»«»» --»n « I .77 fra .tn der Geschichte". - 9ar« u : jewe«r ^ « PA
t »reitarte 60 Mg .: WehrrnE. HÄ. , buW»S5

Arbeitstagung der Kreiswirtschaftsberat**
Lahr. Gauwirtschaftsberater Pg . Dr . K « ^

'
t r u p hatte die KreiSwirffchaftSberater •
einer zweitägigen Arbeitstagung auf der
schule Tretenhof zusammengerufen. Die
gung diente der weiteren Ausrichtung
Kreiswirtschaftsberater in Baden und El>®T

Nach Eröffnung der Arbeitstagung
Kreisleiter Pg . Burk sprach der Gauonr>
schaftsberater über wirtschaftspolitische FraSk
und erläuterte neu getroffene und noch bevo
stehende Kriegsmaßnahmen . Im Anschluß dar?
sprach der Präsident des GauarbeitSamteS Vf
Nickles über den Arbeitseinsatz.

Der Vormittag des zweiten TageS bot ®
legenheit zu einer allgemeinen und gründn «' ,
Aussprache . Nachdem aktuelle Fragen r» .
gehend besprochen und geklärt waren . W*®.
Kreisleiter Pg . Burk zu den KreiSwirtschast
beratern über weltanschauliche Fragen .
Nachmittag referierte der geschäftsführe «
Vorsitzende des WeinwirtfchaftsverbandeS v»
Fischer über die geplanten Maßnahmen «
Einbringung und Erfassung der Weiner"
Jahrgang 1948 . Zum Abschluß ergriff noch e>.̂
mal der Gauwirtschaftsberater daS Wort.
einem Giegheil auf den Führer wurde di«
beitStagung beendigt, die unter dem Einor
eines absoluten Siegeswillens stand . .

Nach dieser Arbeitstagung sind die Kr«'
Wirtschaftsberater neu auSgerichtet in „
Kreise zurückgekehrt , um dort i« allen « '
schaftspolitischen Fragen und bei bevorstevr '
den wirtschaftlichen Maßnahmen für den t
len Krtegseinsatz aufklärend wirken zu könn°

Bühlertal . (Das Spiel mit Jeff ,
» olner .) Die leidige Unsitte, mit gelade"-
Waffe» zu spielen, führte am Sonntag ^
Obertal zu einem schweren Unglück . EM x
Jahre alter verheirateter Mann und
zahlreicher Kinder hantierte in Gegenwart
18jährigen Hans Müller vom DenM »
einem Revolver . Offenbar in der ilnnao .
daß die Waffe nicht geladen sei . drückte «« "
Ein Schuß ging loS und traf den Jungr ^ tze
die Brust . Mit schweren Verletzungen
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Naftnreiben wurde unmodem
kleine Lulturgssolltodts des Kusses

Der dänische Forscher Ensen berichtet ,
baß fiie jüngere Generation unter den
Eskimos sich nun auch dem Küssen zu-
gewanbt hat.

» .sichere Länder, andere Liebesbeweise . Bei
. ?» Kulturvölkern küßt oder umarmt man sich ;

Hilden Eingeborenen" aber spucken sich
ns Gesicht , reiben die Nasenspitzen aneinander

«S!1 versehen sich gut gemeinte Ohrfeigen.
2"^ lag da näher , als die Kulturgeschichte des
^ rnes einmal wiflenschaftlich zu erforschen ?
arr *

€r ^kicht bekanntlich bis in das graue
-s"«rtum zurück, war aber damals mehr als

Zeichen der Ehrerbietung und der Freund -
Mt , als der Liebesbezeugung gedacht. ES ist
Uer anzunehmen, daß weder Paris und die
Mne Helena, Odysseus und Penelope, noch
Mar und Kleopatra den Kuß in seiner heu-
>«en Bedeutung kannten. Dagegen küßten sich' Uch ernsthafte Männer , die sich jetzt höchstens'k Hand reichen würden.

.. vlutarch berichtet zwar von Männern , die
i£tf, grauen auf den Mund küßten, doch ge-

dies nur , wie der griechische Schriftsteller
^ iufügt, um festzustellen, ob sie nicht gegen
Ar Gebot — Wein getrunken hatten. Bei den
.Wurvölkern des Altertums galt der Odem
«,

* Sitz - er Seele . Darauf ist auch der bei den
^ riechen und Römern verbreitet gewesene
Zwilch zurückzuführen , den letzten Hauch eines
j ^ benden mit einem Kuß aufzufangen und
,Mt seine Seele aufzunehmen. Reine LiebeS-
">1e kamen zu jener Zeit manchmal recht teuer

~!L stehen. So wurden um das Jahr 2000

v . Ztw . bei den alten Babyloniern einer Frau ,
die sich von einem fremden Manne küssen ließ
— beide Ohren abgeschnitten . Dem „Herrn der
Schöpfung" aber, der seinen Mund unerlaubter ,
weise ,spazierengehen" ließ, kostete dies die
Unterlippe. Im Mittelalter fand der Kuß
dann Eingang in das höfische Zeremoniell,
wodurch er zn einer bloßen Förmlichkeit herab¬
sank. Er wurde damals auch zur Bekräftigung
eines Vertrages ober Versprechens angewandt.

Heute noch gibt eS viele Völker, denen der
Kuß so gut wie unbekannt ist . Hierzu gehören
auch die Chinesen und Japaner . Dort werben
höchstens zwischen heimlichen Liebespaaren
gelegentlich Küsse nach europäischem Vorbild
ganz verstohlen auSgetauscht . Als ausgespro¬
chene Kußverächter galten bisher auch die Eski-
moS im hohen Norden. Der dänische For -
schungSretsende Ensen berichtete jedoch nach

seiner Rückkehr auS Grönland , wo er sich meh¬
rere Jahre lang aufgehalten hatte, daß dort
nun auch auf diesem Gebiet ein Wandel ein¬
getreten zu sein scheint. Die jüngere Gene¬
ration unter den Eskimos hat sich jedenfalls
von der bekannten Sitte des gegenseitigen
Nasenreibens, die bisher bei diesem Völkchen
als einzige Art der Liebesbezeugung galt, ab¬
gewandt und dafür dem Küssen gewidmet . Nur
die älteren Leute können daran noch keinen
rechten Geschmack finden. Das Nasenreiben
wird also bei den Eskimos vorläufig noch nicht
aussterben . . . Menschen des 20. Jahrhunderts
können sich die „ewigen drei Worte" — ich liebe
dich — soweit sie der weißen Rasse angehören,
kaum ohne einen Kuß denken . Allerdings gibt
es dabei gewisse Unterschiede zwischen den
Völkern, die in Temperament und Sitten der
einzelnen Nationen begründet sind.

Das neue Kindermädchen
„Um Gottes Willen, Frieda , ist was passiert ?"
„Ich weiß nicht, gnädige Frau . . . Hatten Sie

mir zwei oder drei Kinder mitgegeben?" K.K.

Nichts Neues
Alexander von Humboldt brachte einst König

Friedrich Wilhelm III . ein Chamäleon, das
er von seinen Forschungsreisen auS Süd¬
amerika mitgebracht hatte und bas bis dahin
in Deutschland völlig unbekannt war . Er zeigte
dabei dem König das reiche Farbenspiel deS
TierS und seine sonderbare Eigenschaft , gleich¬
zeitig mit einem Auge zum Himmel und mit
dem andern zur Erde zu blicken.

Dem König aber schien das Naturwunder
nicht sonderlich zu beeindrucken und er sagte,

im Hinblick auf die letzte Eigenschaft deS Tie¬
res , in seiner wortkargen Art : „Machen meine
Konststortalräte auch . . .1

Die unglückliche Liebe
Theodor Fontane traf einmal nach . langer

Zeit eine junge Dame wieder, die ihm so¬
gleich ihr Herz ausschüttete und ihm die Ge¬
schichte ihrer leider sehr unglücklichen Liebe
erzählte. ES stellte sich dabei heraus , baß der
Mann ihres Herzens sie schnöde hatte sitzen
lassen.

Fontane tat SaS junge Mädchen von Herzen
leid . Er hörte sich die Geschichte ihres Schick¬
sals, teilnahmsvoll an , wiegte dann gedanken¬
voll den Kopf und sagte : „Ja , ja , selten ein¬
mal verliert der Mensch sein Herz an einen
ehrlichen Finder . . . I"

Gpielmeisterschafien der HZ .
In Prag wurden am Mittwoch die Gruppen¬

spiele zur deutschen Jugendmeisterschaft im
Fußball , Handball und Hockey fortgesetzt . Im
Fußball stehen dabei mit den Gebtetsmann -
schaften von Sachsen und Mtttelelbe bereits
die Teilnehmer für das Endspiel fest . Die
zielstrebigeren Sachsen besiegten Nieberschlesien
mit 8 : 1 Toren und haben ihre Gruppenspiele
ohne Punktverlust abgeschlossen. Durch einen
verwandelten Elfmeterball ging Sachsen in
Führung , doch durch einen gleichen Strafstoß
kam Niederschlesten bald nach der Paus« wie¬
der gleichauf . Im weiteren Verlauf war jedoch
Sachsen stets tonangebend, zumal Nieber-
schlesten zeitweise nur zehn Spieler auf dem
Felde hatte. Mittelelbe bahnte sich den Weg
zum Schlutzkampf durch einen 8 :0-Erfolg über
das Gebiet Ruhr -Mittelrhein , das bisher schon
viermal den deutschen Jugendmeister stellte.
Die körperlich sehr kräftigen Magdeburger
Jungen deckten ausgezeichnet und schloffen ihre
spärlichen Angriffe jedesmal mit einem Tor
ab . Die Mannschaft vom Ruhr -Niederrhein
bestach wohl in den ersten Minuten durch ihr
variationSreicheS, aber erfolgloses Spiel . Schon
nach dem ersten Gegentreffer fiel die Mann¬
schaft stark auseinander . Später wurde sogar
die Gelegenheit zu einem Ehrentor , die durch
einen Strafstoß gegeben röar, nicht auSgenützt .
' Im Handball kann das Gebiet Kurheffen

nach einer neuerlichen Niederlage, nicht mehr
den Titel erfolgreich verteidigen.

Im Hockey sind dagegen die Aussichten deS
Gebietes Berlin durch einen 8 : 1 -Sieg über
Hessen-Nassau wieder etwas gestiegen , der Enb-

furter hatten einen hervorragende« Torwark,
der eine durchaus mögliche höhere Niederlage
seiner Mannschaft verhinderte. Bei den Mädeln
steht Franken schon in der Hockey -Schlußrunde.

Dt « Ergebnisse : Jungen : ffutzvall Grmvv « I :
Dachsen — Nietbertchlelsten 3 :1 . II Msttelellbe — Sduyr «
Nieverrbeti» 3 :0. jwiW&aff : I Meder sachten — Kür¬
bissen 13 :6. II . ®a<Weit — Niederschlesien 18 :10. —
Hocket,: I . Berlin — Lessen »Rossau 3 :1. II . Gochsen —
xStirttemftere 3 :2.

Miidrl : Sandvoll: I . Hamburg — SBcftf«Sen«®fflb SH.
II . Gochsen — Baden 6 :4 . Hockey : I . ffranken — Düssel¬
dorf 3 :0. Mi«kelelbe — Hambur g 24 n. B .

Sin «ener Hammerwerfer von Klasse scheint
der auS dem Rheinland stammende junge
H a l a m a vom VfL . Mohrungen (Ostpreußen)
zu werden. Auf einer Veranstaltung in Pr .-
Holland warf er baS Gerät 51 ' /, Meter weit,
nachdem er im Training schon auf 58 Meter
gekommen war.

Was bringt der Ri * **dfunkt
Reichöprognrmm:

9.05—10.00: « olkrtiin»«.
12.00—12 .30 : Wiener aäwje .
12.35—12.46 : Der Bericht jut Lage.
15.00—16.00 : BtOTSttartJIdK Klünge.
16 .00—17 .00 : Konzertmugk am» Nord und Gilb.
17 .15—18.30: Bunt « Melobtmckette .
1850—19 .00 : Der ZettMtcge».
10 .16- 19 .30 : ffrontverichte .
20 .20—21 .00 ; Wecke von Pbiwpp Darnach. (Unter

Leitung de« «omponiston.)
21 .00—22.00: Grob « Gzeneufrige am» der Oper „Die

rüstigen Woilber von M -nd-sor" , Diri¬
gent Slrthur Rother .

Deutschlandsender:
1745—18.30 : Gtrou

^
B

^
echovcn (Leitung : Franz

20.15—21.00: „Siebe, gute
'
Besannt « ' der Untevdal-

tmrgSmustk.
21 .00—22 .00 : „Musik Kr Dich ' ._

Illen - Anzeigen
9 ' burten

119 . 1943 ist ein Soantagsjunge ,
_2 **, «neekommen. In groß . Freude :
lS*T . Ckr>»t g«b. Benz, Kuppenheim,
Ade ,ch . tr . 117, Privatibt . Dr . Stück,. ,
ej ",er Chrlil , Bäckermeister , z. Zelt

^ gnwUter b . ein. Flak-Rgt.
TriO*? lochen Oiktr i. t angekommen.

Loft* s *»mer geb. Kern , z . Z.
(Jjonenheim B .-Baden, Oberleutnant

jpgj r. Säumer. Bühlertal . 21 . 9, 1943.
LjSpland a. Rqgwitha. Lucien und El*
2 *9* haben ein Brüderchen u. Schwe¬
fe “ '*!' bekommen. Die glückt . Eltern :
fc,

1? Ernestine Hellenbrand geb. Ott ,
pJ ^ tr . 27 , z . Z . Stldt . Krankenhaue,

Hellenbrand , z . Z . im Osten.
vVburs . 21 . September 1943._L?l*9. 437\ Jnd es ist doch ein Mldel !
1* / pennen es Gertraude , Maria . Mit
tobt »ich uns. Buben Winfried

Kicin-Norbert . In dankb . Freude :
zj5 Maria Hlusle , z. Z . Neue» Vin-
7 " ' iü. krankenh. . , Privatabt . Dr . Fecht,
n,

°* Hlnal«, Verw.-Inspektor , Uffz .,
»fe gt » im Orten .
Fr*njter Üi angekommen. In dankbarer
Sttdt V. ^ eula Metzger geb . Schlfer ,
Z, i

'k. Krenkenhau«, Hans Metzger , z.
30 i _L? *n ' Oflenburg , Tumhallestr . 15,

» •̂ ggtember 1943.
*|fie Peter u . bin am 22. Sept.

®r°ßer Freude : Nett, Link geb. Kiefer,
iiirv 'Tivatabt . Prof . Dr . Linzenmeier,
, If 1 Link, sind, ing. , z . Z . Oberltn .
0* ?*'t,' ri«-Chef im Osten. Karlsruhe ,egghardstr - , ,

geboren. — In Dankbarkeit und

Btii .Sf ' 4 n, ' r Otlnter hat heute ein
ttbl ., '™ bekommen. Die» zeig, hoch-
iscnK i ln.: Eran Gertrud Lehmann geb.
17 khd Karl Lehmann , Marine -Ing . ,
s. ' >M Urlaub . Villingen, Schweden-

sü*nn»»tr . 30, 22. 9. 43.

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung zeigen an : Rudolf
Oattner , Karlsruhe , Schützenatr. 53, z .
Z . b . d . Wehrmacht, Emmy Oattner
geb. Stahl , Sotienstr . 56. — 23. 9. 43

Als Vermlhlte grüßen : Gustav Hamm
Weisalingen (Unt .-Elsaß) , Frau Maria
Hamm . geb . Ernst , Steinbach (Baden) .
23. September 1943.

Ihre Vermdhlung beehren »ich anzuzei-
gut Ludwig Vögel/ , Oberleutnant und
Ban .-Chef, z. Z . im Urlaub , Esther
Vögel/ geb . Pritzl . Karlsruhe , Frieden -
str . 10, 23 . September 1943.

Ihr« Verralhlung geben bekannt : Hans
Plecha r . Z . i . Felde, und Frau Leu !
geb . Wolpert . Karlsruhe , Luisenstr . 12,
September 1943.

Danksag ungen
Für die anlkßl . uns . Vermittlung über
brachten Glückwünsche und Geschenke
danken berzl . Adoll Schwarz. Wacht¬
meister, und Frau Alice geb. Link.
Karlsruhe , Bannwaldallee 60 .

Für die anl. uns . VermUslung erwies.
Glückwünsche und Auimerksamkeiten
danken wir herzlich . Lt . Waller Seite
u. Frau Hella geb . Heiß, Untergrom-
bach , z , Z . in Konstanz. _

Für die anllßl . unserer Vernrihhmg er
wiesen« Aufmerksamkeit danken wir
herzlich : Hans Selb u. Frau Inge geb.
Hellen. Khe. , Nebeniusstr . 3.

Für die uns anllßl . unserer Vermittlung
zugesandt. Blumen, Glückwünsche und
Geschenke danken herzt . : Uflz . Ernst
Gerde» u. Frau Zita geb. Mossgraber ,
Appenweier/Oetigheim .

Für die zahlr . Geschenke, Blumen und
Glückwünsche, die uns anllßl . unserer
Vermihlung zuteil wurden , sagen wir
auch im Namen uns. Eltern recht herzt
Dank. Karl Kart u. Frau Trudel geb
More» , Forbach -Rastatt.

Statt ein . frohen freudig . Wie-
dersehen erhielten wir die
unfaßbare , tief schmerzliche

t
«chricht, daß unser innigstgelieb-

»J aehi * braver Sohn, Bruder und

f Otto Marquardt
^ "-Mechaniker, Inh . des EK. 2, am
«»

■ r _ *3 bei den schwer. Klmpfen
T, Orten in größter Tapferkeit , 3
ln.*' euch seinem 20 . Geburtstag ,
- sein sehr geliebtes Vaterland

Heldentod erlitten hat."elsruhe, Schützenstr . 83, 15. 9. 43.
* tiefem Schmerz: Emil Mar-

S^ edt u. Frau Luise geb . Vogel;
£ »<*« Willi ; die Großmutter
u . " Theres« Mußgnug verw.

^ msrqnardt geb . Schmidt.
> eehlummert nun in fremd. Erde,
„

«‘« leier : Sonntag , 26 . Sept., in
1̂ Johanniskirche , % 10 Uhr .

^ Verstorbenen verlieren wir
ŝ ,

“ . hoSnungsv. Mitarbeiter , des-
L, . Andenken wir stets in Ehren

l{' ? .werden.
Sejejebalührung o. Gefolgschaft d.

Getriebes des Gefallenen.

lUs Unerwartet hart und schwer
<rM uns die Nachricht , daß

Ib . guter Mann , der
| rid

* ^ "‘‘bes . Vater unserer kl . In-
Sejl’ "><in lb. , herzensgut ., einzig.
Onk. i Schwiegersohn, Schwager,

Neffe und Vetter
Hermann Jestar

Zsri-
'
J
'ebel . Zugführer in einer Pan-

tLVi*«erkomp. , ausgezeichn. mit d .
•önir o -tmed-, Westwallabzeich . u.
Ahe," Ehreuz . , am 17. August im
toln. »Y?P n»hezu 29 J . in treuester
Ital*’- Pflichterfüllung für Deutsch¬
land, Zulcunlt an der Ostlront ge-
«o " , -' s. Fern der Heimat , die er
« '"Wen

liebte, hat er »ein Grab

im September 1943." "etmstr . 68 .
Jestr

' e' em Schmerz: Frau Herta
j !rjer gl
R " : Frau Karolina fester Wwe. ;

Hermann Erbacher u . alle
it -ffeb. Erbacher u. Kind In-

T
•‘Wandten .

l»
r*

J*J«ottesdienst : 3 . Okt ., 4410 U.
Hilf ^ Johanniskirche.

. Angehör, trauern wir um
Ar̂ htgetr . . allseits beliebten
»hrj ^ yoeraden , dem wir stet» ein

a * Andenken bewahren werden.
Stidt . Werke Karlsruhe .

« Jiefersdiüttert erhielten wir
SÄ kaum faßbare Nachricht ,

unter unvergeßlich . , lb .,
Sohn u . gold . Bruderherz

^ Erwin Schneider
^ blüh . Alter von 19Z4 J.

ß •yiweren Kämpfen . im Ott .
fern den Helaentod fand .
*ejy ZJt? *• geliebten Heimat hat er

Grab gefunden .
Iti

* l5 . Sept . 1943 .
^ uota^harem Schmerz : Die EI*
tuiim K' r. ' Schneider und Frau
Vui, * ^ Kithammer ; Oetchw . :
v. t ' ^Wlder , x. Zt . im Felde .

^ «^a geb . Edile ; Jotef
Steider u . Frau Paula geb . Eli ;
Feld * .

^55? * Schneider , x . Zt . im
7 * * , Gbgefr . Karl Schneider ,

S<*i
-
,

‘m Lax. ; Feldwebel Alfred
im E»* . ( Mari.

Sei*. . Schneider mit Leonh .
CV ' Zt im Felde ; Anna Hu*
her ai ^ meider mit Juliut Hu-

Elta Schneider ) Bert!
feT t ' Notburga Schneider .Ie , lnahme an unt . schwer ,
^ ier ik-JJSi ^ttr die Seelenopfer

j ^ ichiter Dank .

Nach kurzen , glücklichen Ur-
laubttagen erhielten wir die

wmT kaum faßb ., traurige Nachr .,
daß unter einx ^ nur Freude bereit . ,
hoffnungsvoll . Sohn , innigttgeliebt . .
lebensfroher Bruder, Onkel una
Schwager , Gefreiter

Heinrich Brohmer
fern teiner gel . Heimat am 17. 9. 43
im Alter von nahezu 20 Jahren im
Orten den Heldentod fand .
Tolfarttweier , 21 . Sept . 1948.

ln tiefem Schmerz trauern um Ihn
teine Eltern , GetchWitter und An¬
verwandten , ebento auch die Be*
triebtftihrung u . Gefolgtchaft det
Betriebet det Gefallenen .

Trauerfeier : Sonntag , 26 . 9 ., 8 .80 U . ,
in Wolfarttweier .

# Gott der Herr über Leben und
Tod nahm nach kurzer , glück¬
licher Ehe meinen innigitgel .

Mann , untern einz ., guten u . treuen
Sohn , Schwiegertohn , Schwager,
Neffen und Vetter , Pfarrer

Bani -Walter tob der MühleB
Leutnant u . Ordonnanz -Offizier in
ein . Luftyaffen -Felddivition , zu tidi
in tein ewige* Reich. Er wurde bei
den Kämpfen im Otten , wo er alt
Komp .-Fünr . eingetetzt war , tchwer
verwundet u . verschied im Alter
von 29M> Jahren .
Staffort/Baden , Vuppertal -Vichling -
hauten , im September 1943 .

In tiefefn Schmerz : Friedl von der
Mühlen geb . Haudc ; Walter von
der Mühlen und Frau Elfriede
geb . Pfeiffer ; Friedr . Vilh . Haudc
und Frau Frieda geb . Hauth ; Ltn .
Wilhelm Haudc i Arnold Haudc
und Anverwandte .

Trauerfeier in der Kirche zu Staffort
am 26 . 9 . 43, um 15.30 Uhr .

#Kurz nach t . Urlauberhielten
wir die unfaßbare Nachricht ,
daß mein innigstgel . Mann ,

mein lb . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel
Wilhelm schwocimenner

Obfw . in e . Sturzkamptgetchwader ,
Inh . det EK . 1 u. Frontflugtpange
in Gold , im blüh . Alter von 29 J.
den Fliegertod fand . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Leopoldthafen , Linkenheim , 22 .9.43

In untagbarem Schmerz : Frau Leni
Schwechheimer geb . Herrmann ;
Vilhelrn Schwedineimer , Straßen -
wart ; Hermann Wettenfelder und
Frau Frieda geb . Schwechheimer
nebst Kindern , Eppelheim -Heidel¬
berg ; Obgefr . Oswald Schwach
helmer , z . Zt . im hohen Norden ,
und Frau Helen geb . Dürr mit
Kind Inge , Obgefr . Karl Dürr ,
x. Zt . im Gen -Urlaub , und Frau
Luise geb . Schwechheimer ; Farn.
Ludwig Herrmann , Linkenheim ,
sowie alle Anverwandten .

Trauergottesdiemt : Sonntag , 26 . 9.,
44-3 Uhr , in Leopoldthafen .

# In treuer Pflichterfüllung gab
tein Leben für die geliebte
Heimat mein geliebter Mann ,

der gute Vater seiner Kinder , unter
Ib. Sohn , Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe , Hauptlehrer

Franz Bacher
Leutnant u . Kompaniechef , Inh . d .
EK. 1 u . 2 , det Verwund .- u Inf .-
Sturmabz . Am 26 . 8., im Alter von
39 J ., war sein Leben erfüllt und
beendet.
Ebersweier , 16 . Sept . 1943.

ln «tiefem Leid : Mathilde Badier
geb . Heptlng und Kinder Heinz
und Ursula .

# Noch in banger Sorge um
unteren jüngsten Sohn Heini,
der zu den heldenmütig. Ver¬

teidigern von Stalingrad gehörte u .
kaum Überwund. Schmerz um unt .
Ältesten Sohn Walter , traf unt nun
wieder die tchmerzl . Nachricht , daß
unter dritter u . letzter Sohn und
Bruder , untere unersetzliche Stütze

Relnhold Becher
Uffz . in e. Gren .-Rgt., Inh. versch.
Kriegeausz . , al« Oeschützführ. , kurz
vor seinem 25 . Geburtstag , am 16.
Auguet im Osten den Heldentod
starb . Er ruht fern teiner Heimat,
unvergessen von seinen Lieben, in
fremder Erde .
Rußheim, GeiBatr. 40 , 18. 9. 43.

In unsagbarem Schmerz u . stiller
Trauer : Gotthold Becher u. Frau
Kath . geb . Pfeffer; Anneliese u.
Brunhilde Becher; Rosel Kohlmül-
ler , Khe. , n . Anverwandte .

Trauergottesdienst : Sonntag, 26. 9. ,
8410 Uhr , in Rußheim.

« Ueberaus leidvoll traf unt die
Nachricht, daß unter lb. Sohn
und Bruder

Otto Roller
Uffz . , kurz vor seiner Verheiratung
an der Spitze teiner Gruppe den
Heldentod erlitten hat im Alter vod
29 Jahren .
Sp6ek, Adolf-Hitler -Str . 17, Polikea
(Sudetengau) , 20 . 9. 43 .

In tiefem Leid : Friedrich Roller ,
Maurer , n. sieben Geschwister,
sowie die Braut : Maria Luderer
und Anverwandte .

Trauerfeier : Sonntag , 26. Sept. , 13.30
Uhr , vom Trauerhaus aus.

# Im fetten Glauben an ein
glüdd . Wiedersehen erreichte
uns d . bittere , tchmerzl . Nach¬

richt , daß uns . lb ., unvergeßl . Sohn ,
unter guter Bruder und Schwager,
mein geliebter Brlutigam , Obgefr .

Willi Kary
geb . 28 . 5 19 — gef . 14 . 8. 43, Inh .
des Inf .-Sturmabz . in Silber , der
Ostmed . und Verwund .-Abz ., bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten tein Leben für die Heimat
dahingab . Er folgte nach kurzer Zeit
seinem gefallen Bruder Erwin in die
Ewigkeit nach.
Durmersheim , 10. Sept . 1943.

In stiller Trauer : Karl Kary und
Frau Theresia geb . Haiti ; Uffz.
Karl Kary u . Frau Anneliese geb .
Fuhrmann , Saarbrücken ; Franz
Kary u . Frau Betel geb . Bräutigam ,
Mörsch ; Hildegard Kary , Klara
Kary , Llesbetn Bauer, Braut ,
sowie alle Anverwandten .

• Nach bangem Warten traf unt
die tchmerzl . Nachricht , daß
mein lb . Sohn , unter Bruder .

Schwager, Onkel , Neffe und Enkel
Johann Kühn

Gefr . in einem Grenadicr -Regt ., am
5. 8. 43 , sechs Tage vor t . 19. Ge¬
burtstag , bei den schwer . Kämpfen
im Osten den Heldentod starb . Er

fab tein junges Leben , getreu tein.
id , für Führer , Volk u . Vaterland .

Oetigheim , Muggensturm , Leiben -
ttadt/Adelthcim , 12. Sept . 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Walburga
Kühn Wwe . geb . Kohm ? Gefr .
Otto Göhringer , z . Zt . Heilbronn ,
und Frau Elisabeth geb . Kühn
nebst Kinder , Feldw . Erhard Kühn,
z . Zt . engl . Gefangenschaft , und
Frau Magdalena geb . Krebs mit
Tochter , die Großeltern : Cölestin
Kohm u . Frau Elisabeth geb . Kohm
sowie alle Verwandten .

• Im festen Glauben auf ein
Wiedersehen erhielt ich heute
nach kurzem Eheglüdc die

traurige , kaum faßbare Nachricht ,
daß mein lb ., guter , unvergeßlicher
Gatte , mein einz . Sohn , unser guter
Bruder , Schwiegersohn , Sdiwager
und Onkel , Uffz.

Werner. Niemann
Inh . des Kriegsverdienstkr . 2 . Kl .
mit Schw., der Ostmed . u . des Ver¬
wund .-Abz . , am 29 . 8. 43 im blüh .
Alter von 27 J. bei den schweren
Abwehrkümpfen im Osten für seine
geliebte Heimat gefallen ist .
Rastatt , Veerssen (Kr. Uelzen ),
Obernaorf/Murgt . , Krötze , 17. 9. 43 .

In tiefem r unsagbarem Leid : Frau
Anni Niemann geb . Westermann ;
Mutter : Anna Niemann Wwe . ,
Familie Frefldorf , Farn. Schulze ,
Farn . Josef Westermann , Ober¬
feldwebel , z . Zt . im Osten , und
Anverwandte .

Von Beileidsbes . bitte ich abzuseh .

Es war Ooltes Wille, daß un¬
ser lb ., guter Sohn, Bruder ,
Neffe und Brüutigam

Helmut Schalbl *
Orenad ., Inh. de» Verw.-Abz., am
14. 8. im Osten in hingeb . Pflicht¬
erfüllung sein Leben im Alter von
20 J . für uns u. sein geliebtes Va¬
terland opfern mußte.
Loffenau» Scbulgasse 13, 22. 9. 1943.

In schmerzl. Trauer : die Eltern
Karl SchaiMe und Pauline geb.
Seeger ; Geschwister : Hanna mit
Brftutigam Rudolf Becker, z . Z.
im Osten ; Karl , z . Z . L Osten,
n. Gustav ; die Braut : Gertrud
Köhler , Untertürckheim ; Onkel :
Friedrich Seeger.

Trauerfeier : Sonntag , 26. 9.» 14.30
Uhr, Evang . Gemeinschaft.

«Getreu seinem Fahneneid für
Führer , Volk und Vaterland
fand unser lb . Sohn , Bruder ,

Neffe und Schwager
Eugen Kalkbrenner

Gefr . in einem Psnzer -Gren .-Reet .,
im blüh . Alter von 19Vi J. bei den
schweren Kämpfen im Osten den
Heldentod . Er gab s. junges Leben
für d . Führer u . ein bess . Deutschi .
Muggensturm , 14. Sept . 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern : Lud¬
wig Kalkbrenner und Frau Emma
seb . Drexler , sowie der Bruder
Helmut Kalkbrenner , fj. - Unter¬
scharführer in der JJ -Verfügungs -
truppe , mit seiner Braut Maria
Konrad , Luditz (Sudetengau ) nebst
Anverwandten .

Statt eines bald. froh. Wieder-
JHQseh . erh . wir die noch unfafl-

bare und überaus schmerzl .
Nachricht , daß mein herzensguter
u . treuer Gatte , der treubes . Vater
sein . Kindes , unser lb ., unvergeßl .
Sohn , Schwiegersohn , unser guter
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Anton Hang
Obgefr ., Inh . d . Kriegsverdienstkr .
2. Kl . u . der OstmecL, am 1. 9. 43
bei den Kämpfen im Osten im Alt .
von nahezu 33 Jahr , den Heldentod
starb . In treuer Pflichterfüllung gab
er sein jg . Leben für s . geliebte
Heimat , wrn der Heimat haben ihn
s. Kameraden auf ein . Heldenfried¬
hof zur letzten Ruhe gebettet .
Neibsheim , 12. Sept . 1943.

In unsagbar . Schmerz : Frau Maria
Haag geb . Konrad und Kind Klo¬
thilde f Anton Haag u . Frau Elise

feb. Vogel ; Josef -Kratz u . Frau
Ilse geb . Haag ; Wilhelm Haag ,

z . Zt . im Osten , u . Familie , Otto
/Haag , z . Zt . im Osten ; Eduard' Renner , z . Zt . im Osten , u . Frau
Maria geb . Haag ; Hilde Haag ,
Farn. Jos . •Konrad u . alle Anverw .

• Statt eines frohen Wieder¬
sehens traf uns die schmerzl .
und unfaßbare Nachricht , daß

unser lb ., lebensfroher u . unvergeßl .
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Willi Westormann
Obergefr . in einem Panzer -Regt .,
im blüh . Alter von 26 J. bei den
harten Abwehrkämpfen im Osten
am 27 . 8. 43 den Heldentod für s

geliebte Heimat fand,
otenfels , 15. Sept . 1943.
In tiefem Leid : Wilhelm Wester¬
mann u . Frau Theresia geb . Mer¬
kel u . alle Geschwlst . u. Anverw.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Heldentod unseres Ib. ,
treuen , langj . Gehilfen . Wir werden
ihm ein treues Andenken bewahren .

. Familie R. Fütteret , Bäckermeister,
Rastatt .

• Statt eines frohen Wiederseh.
erhielten wir die fast unfaßb .
Nachricht , daß unser lb ., un¬

vergeßlich . Sohn , Bruder , Schwager
una Onkel , Uffz.

Hermann Becherer
im blüh . Alter von 27 J . nach 6iähr .
treuer Pflichterfüll , mit vielen Ausz.
sein Leben am 25. 8. 43 für seine lo .
Heimat geopfert hat . Unvergessen
v. s. Lieben ruht er in fremd . Erde .
Renchen , Hausach , Karsau, Neu¬
weier , 15. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern
Cölestin Becherer und Frau Frieda
geb . Feiß ; Obgefr . Konrad Beche¬
rer , z . Zt . im Ost . ; Heinrich Herr¬
mann und Frau Anna geb . Be¬
cherer ; Obgefr . Adolf Käser, z .Z.
im Osten , und Frau Frieda geb .
Becherer ; Obgefr . Alois Blödt,
z . Zt . im Osten , und Frau Rosa
geb . Becherer ; Emil Becherer und
alle Anverwandten .

Der Herr über Leben u . Tod
nahm mir nach kurz . , sonnig .
Glück meinen über alles gel .,

herzensguten Gatten , den glückt.
Vater s . lb . Kindes , uns . hoffnungs¬
vollen , guten Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder und Schwager , Uffz.
Erwin FriedrichBastian
Zugführer ln ein . Sturm -Pion .-Batl.,
Inh . der Ostmed . u . des Kriegs-
Verdienstkreuzes mit Schw. Bei den
schweren Kämpfen im Osten fand
er im 29 . Levensjahr am 1. 9. 43
den Heldentod , gleich s . Bruder Er¬
hard , der am 11. 4. 42 im Osten s.
Leben lassen mußte .
Kork , Göbrichen , 21 . Sept . 1943 .

In unsagbarem Schmerz : Sophie
Bassian geb . Oertel u . Kind Elke»
Familie August Bastian, Maurer¬
meister ; Familie Jakob Oertel u.
alle Anverwandten .

Trauerfeier in Göbrichen b . Pforz¬
heim : Sonntag , 26 . 9. , 14 Uhr .

Hach Gottes unerforscht . Ratschluß
wurde heute mein lb . gut . Mann,
Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Zirkel
Schneidermeister , im Alter von 63Vs
Jahren nach langem schweren Lei¬
den, jedoch unerwartet rasch , wohl-
vorbereitet , in die Ewigkeit abgemf .
Rastatt , 21 . September 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Selma Zirkel .

Beerdigung : Heute Donnerstag , 23 .
Sept., 15.30 Uhr , vom Eingang des
netMB Friedhofes .

«Kurz vor s. Urlaub, mitten
im Hoffen auf ein frones Wie¬
derseh ., traf uns die erschütt .

Nachricht , daß unser guter , braver
Sohn , unser lb . Bruder , gütigster
Onkel , Schwager und Neffe

Ernst Hsck
Stabsgefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh .
d . Kriegsverdienstkr . 2 . Kl . m . Schw.,
der Ostmed . u . d . Westwallehrenz .,
nach 6jähr . Soldatenleben bei den
schweren Kämpfen im Osten sein
blüh . Leben im 29 . Lebensjahr zum
Opfer gab.
Helmsheim , 21 . Sept . 1943.

Im Namen aller Angehörigen :
Jakob Heck und Frau Frieda geb .
Bittrolff.

Trauergottesdienst : Sonntag , 26 . 9.,
in der Kirche in Helmsheim .

« Für den Freiheitskampf uns.
Vaterlandes sab ich das
Höchste und Liebste, meinen

herzensguten u. sonnig . Lebenska¬
meraden , den glückt. Vater unseres
Jungen , unsern lb. Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Ernst Mertel
OberosMchinist. Als Tr | ger des
EK . , eines Marinekricgsabz ., des
gold . HJ .-Ehrenzeichens u. and . Aus¬
zeichn. hat er den Seemannstod ge¬
funden. IV» J . nach seinem Bruder
Werner opferte auch er sein Leben
für uns am 31 . Dez. 1942 im blü¬
henden Alter von 26 Jahren . Er war
Gründer d . Karlsruher Spielmanna-
uod Fanfarenzuges im Jungvolk.
Swinemünde, im September 1943.
Straße der Wehrmacht 53 .

ln tiefem Schmerz: LIM Anne
Mertel geb . Braasch und Sigurd ;
Familie Friedrich Mertel , Khe. ,
Laubenweg 30; Gefr . Walter Mdr-
tei, z . Z . i. Felde ; Fam. Adolf
Braasch . Karlsruhe , Ludwig-Wil-
helm-Straße 11.

In Verbindung mit d . Haupt -
gottesdienst . findet Sonntag ,

TIF 26. 9., 9.45 Uhr , in der Evgl.
Kirche in Offenburg der Trauer¬
gottesdienst für uns . am 26 . 5. 43
gefall . Sohn u . Bruder , Fahnenjunk .

Gerhard Schaeffer
Gefr . in einem Jäger -Regt ., statt .
Offenburg , 21 . Sept 1943 .

Oberstleutnant Schaeffer u . Fam.

Gott der Allmächtige hat unsere
innigstgeliebte , treusorgende Mutter ,
unsere gute Schwester, Schw&gerin
und Tante , Frau' Elsa Goorgl
geb . Seitz, n»ch kurzer schwerer
Krankh . ins bess, Jenseits abberufen .
Karlsruhe , Stephanienstr . 17, 21 .9 .43

Im Namen der trauernd . Hinter-,
bliebeneu : Wilhelm Georgl .

Beerdigung : Freitag , 24 . 9. 43 , 11 U.
Bitte keine Beileidsbesuche.

Unsere lb . Tante und Großtante
Regina König

g«b. Wintcrle , wurde heut« früh
nsch lsnger schwerer Krsnlcheii
durch einen sanften Tod erlöst .
Ksrlsrnhe , 22 . September 1943.

Die trsuernden Hinterbliebenen.
Trsuerhaus : Steinstr . 16.
Beerdigung : Freitag , 24 . 9. , 12 Uhr
mittags , Hauptfriedhof.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein innig¬
geliebter Gatte , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Hans Llndner
Inh . d . Kriegtverdienstmed . 1914/18
u . des Kriegsverdienstkreuzes 1939 ,
am 15. 9. 43 nach längerem Leiden
im Alter von 57 J . verschieden ist .
Er wurde ln aller Stille In Straß¬
burg beigesetzt .
Straßburg , Am Alten Bahnhof 11,
Karlsruhe , Heidelberg .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelmine Llndner Wwe . , Fam.
Karl Llndner , Walter Lang , Wal¬
ter Llndner , Roland Schnell .

lb.
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester, Schwl-
gerin und Tante

Helena Ceseottl
geb . Stiasnj , nach langem schwerem
Leiden kurz nach ihrem 77 . Ge¬
burtstag .
Gernsbach, Frühlings weg 2, 22. 9. 43

In tiefer Trauer : Egidio R .
CescotU een ., Studienrat ; Oblt .
Egidio Ceseottl n. Frau Urania ;
Consuelo Klient geb . Ceseottl ;
Oblt . Roderich Ceacotti und alle
Anverwandten.

Beerdigung : 25 . 9. 43, 16 Uhr .

Nach Gottes hl . Ratschluß ist heute
morgen >/t9 Uhr unser lb. , gt^ Cind,
unser aller Sonnenschein, unser Ib.
Schwesterchen

Brigitte
nach schwerer Krankheit in die
Schar der Engel eingegangen .

Y 29. 9. 40 22. 9. 43 .
Gerosbach, 28 . September 1943. .

In stiller Trauer : Arthur Apel o.
Frau Frieda geb . Wörner nebst
Kindern o. Anverwandten.

Beerdigung : Freitag , 24. 9. 43, 17
Uhr , von der kath. Kirche.

Am 12. Sept. verschied nach langem,
mit großer Geduld ertrag . Leiden
mein Aigatgeliebter , guter Mann,
unser W Bruder , Schwager , Onkel
und Vetter , Herr
Robert Splokenheuor

B.-Baden, Hauptstr . 12, 16. 9. 1943.
In tiefem Schmerz: Frau Dins
Spiekenheuer: Emil a . Ernst $pie-
kenheuer ; Karl Meskeadahl und
Frau Auguste geb . Spiekenheuer
und Töchter : Frau Albrecht Mes-
kendahl geb . Spiekenheuer und
Töchter.

Die Beisetzung fand in aller Stille
statt .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
unerwartet rasch meine lb . , unver¬
geßl. Frau , unsere gute treusorg .
Mutter , Scnwiegermutter, Großmut¬
ter , Schwester, Schwägerin u. Tante

Frieda Kaiser
geb . Schindler, wohlvorbereitet , im
Alter von nahezu 57 Jahren für im¬
mer von uns gegangen .
Oberweier , Malsch» 22. Sept. 1943.

In tiefer Trauer : Josef Kaiser »
Bürgermeister ; Obergefr . Albert
Krampfert und Frau Paula geb.
Kaiser ; Obgefr . Karl Kaiser , z.
Z . i . Felde , u. Frau Therese geb.
Reith ; Sondert . O . Otto Rösch,
z . Z . i . Felde , u. Frau Berta geb.
Kaiser ; Obgefr . Franz Kaiser , i .
Z i. Felde , u. Braut ; Obergefr .
Otto Wendel, z . Z. im Felde, u.
Frau Hildegard geb . Kaiser , sow.
Enkelkinder u . Anverwandte.

Beerdigung : Freitag , 24 . 9., 8.30 U.
vom Trauerhaus aus.

Heute nacht entschlief im 85. Le¬
bensjahr mein lb. Mann , unser gut.
Vater , Großvater , Schwiegervater
und Onkel

Herr Fritz Hermann
Oberbürgermeister i . R. , Ehrenbür¬
ger der Stadt Offenburg.
Wiesbaden, Mozartstr . 9, Nürnberg ,
Mannheim, Konstanz, 18. 9. 1943.

Marie Hermann geb. Hofftnann;
Eduard Hermann ; Ludwig Her¬
mann ; Dr . Walther Hermann; Ilse
Hermann geb . Knaudt ; Lore Her¬
mann geb . Knaudt , und 7 Enkel¬
kinder ; Anna Holmann im Na¬
men der übrigen Verwandten.

Meine Ib. , treubesorgte Frau , mein
bester Lebenskamerad , unsere lb .,
unvergeßliche Tochter

Annaliasa Bahr
geb. Brendle, ist Montsg sbeud
rasch u . unerwartet im 24 . Lebens¬
jahr verschieden.
Karlsruhe . Kriegsstr . 169. 21 . 9. 43 .

In großem Leid : Der schwerge-

frillte Gatte : August Bahr , teenn.
ekhsbahnaekr ., r . Z. i . Felde ;

die tiefgebeugten Eltern : Adoll
Brendle, Werkmeister , and Fraa
Marie geb . Kirschner .

Feuerbestattung : Freitag , 24 . 9. 43,
11 Uhr.

Allen Verwandten, Freunden u. Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß
mein lb . Mann, Vater, Schwieger¬
vater und Großvater

Michael Ro8
im Alter von 67 Jahren nach lang,
schweren Leiden für immer von uns
gegangen ist .
Lichtenau, 21 . September 1943.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Elisabeth Roß geb . Schwing.

Beerdigung : Donnerstag 14 Uhr in
Lichtenaa.

Statt Karten I Für die uns in so
reicht . Maße erwies . Anteilnahme
an dem schmerzl. Verluste durch d .
Heldentod meines innigstgeliebten
Mannet , unt . herzensg . Sohnes u .
Schwiegersohnes Karl Klrchenbauer
tagen wir allen unt . herzt . Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Charlotte Kireheabauer
geborene Htofinger .

Karlsruhe , Adleritraße öS.

FUr die vielen Beweise herzt . Teil¬
nahme am Heldentod meines lieben
Mannet u . Vaters , uns. unvergeßl .
Sohnes, Bruders , Neffen , Vettert ,
Schwagers u. Onkels Obergelreit .
Franz Llchtenberger sagen wir
herzlichen Dank.

In tielem Leid : Fr . Anni Lichten-
berger geb . Sutler , Kriegsstr . 173
und alle Angehörigen.

Karlsruhe , 20 . September 1943 .
Mit unt trauert seine Betriebsge¬
meinschalt. Fa. Berger 4 Co., Ber-
Iln -Orunewald .

Für die Überaus herz!. Anteilnahme
an dem schwer . Verlust mein, in¬
nigstgeliebten Mannes u . gut . Va¬
ters , uns. unvergeßl . Sohnes und
Schwiegersöhne», Bruders , Schwag.
und Onkels Gefreiter Franz Hock
sei hierdurch unser Dank gesagt .
Besonderen Dsnk der Wehrmacht u.
NSDAP. , seinen Schulkameraden, I.
die zahlr . Blumen- u . Kranzspenden ,
sowie allen Teilnehmern zur letzten
Rubestltte und der Beiwohnung
der Seelenopler.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Maria Huck n. Kind Rainer,
nebst allen Anverwandten .

Bühl, 20. September 1943.

Für die vkl . Bewein herz!. Anteil-
nähme, die uds an a . unemizl . Ver¬
lust durch dea Heldentod un*. lieb.
Sohne», Bruder« und Brfcitigam».
Stabigefr . Erwii Daferner zuteil
wurd . , »ag . wir uns. inmg»t . Dank.

Im Namen der trauernden Hinter«
bliebenen : Familie Daferner .

Karlsruhe , 20 . Sept . 1943.

Statt Karten . Anläßlich de* Heim »
ganges unterer unvergeßl . Marianne
lind unt unendlich viele Beweise
aufricht . Teilnahme entgegengebr .
worden , Wir danken dafür von Her¬
zen. Be*. Dank der Reichabahndir.
Khe., dem Sozialbüro u . dem Per -
aonalbüro der Reichtbahndirektion
für die Kranzspenden.

Ludwig Schmidt, Rb.-Oberinap . ,
mit Fraa and Angehörigen.

Khe. , Oraf- ,Rhenastr . 14, Waldshat ,
Oustloffstr . 4, 18. September 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht , u. herzt Teilnahme , »ofwie
die Kranz- u. Bkunentpenden an-
1&B1. de» Heimgänge» meiner lb.
Frau Marie Schaber, geb . Jlger ,
eage ich allen herzt . Denk- Becond.
Dank H . Pfr . Neuwann für »eine
troitr . Worte , Schwester Karoline
für ihre langj . litbev . Pflege, »ow,
allen , die ihr wtnrend der langen
Kranich. Liebe u. Troct erw . haben«

lm Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Friedrich Schaber.

KarUrnhe -Durlach , 20. Sept. 1943.

Für alle Zeichen lieben Gedenkens
wlhrend der langen Leidenszeit uns.
geliebten Entschlafenen, sowie die
berzl . Anteilnahme an unserm ^so
schweren Verluste denken Innig

Fraa Elisabeth Liebhart
geb . Bender und Kinder.

Khe.-Hagaleld, 20 . Sept. 1943.

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgang unseres Ib. Entschlafenen
Karl Becker, Zimownnann , sow . für
die schönen Blumen- u . Kranzspend ,
u. die Begleitung z . Grabe sagen
wir hiermit uns. berzl . Dank,

kn Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Becker jr -

Wollartsweier , 20. Sept. 1943.
Schloßbergstr . 4.

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme anllßl . dea Heldentodes
untere » lb. , unvergeßlichen Sohne»
Gefr. Gerhard Bettex eigen wir
herzl . Dank ; bei . H . Pfr . Neef u.
für die zahlreiche Teilnahme am
Trauergottesdienst ,

ln tiefem Schmerz: Friedr . Bettei ,
Orgelbaumeister , «ad Frau.

Neureut , 21 . September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem Verlust unsere»
lb . Sohne» u . Bruders Alfons Bur-
kard sagen wir allen ein herzliches
„ Vergelts Gott" .

In tielem Schmerz: Fam. Wllh .
Burkard n. Angehörige.

Forst , 20 . September 1943.

Statt Karten . Für das liebev. Ge¬
denken u . die schönen Blumen an-
lftßl . des Todes meine» lb . Manne»
Hermann Graf möchte ich hiermit
allen recht herzlich danken.

Frau Johanna Graf geb . Ziegler .
Bruchaal, 20 . September 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme an
dem harten Schicksalsschlag, der
mich durch den Heldentod meine»
lieben, einzigen Sohnes, de» Feldw .

■ Alfred Hamm, getroffen hat , »age
ich hiermit innigsten Dank.

Fraa Adriane Hamm Wwe.,
nebst Angehörigen .

B.-Baden, Langestr, 93 , 20 . 9. 43.

Herzl . Dank alles denen , die un»
bei dem schmerzl. Verlust durch den
Heldentod uns. lb . hoffmhigsvoll. u .
unvergeßl . Sohnes, Bruders , Schwa-
ger», Onkels u. Brlutigam » Ober-
Gefr . Bernhard LitterSt ihre Teil-
nähme erwiesen haben.

In tiefem Schmerz:
Familie Franz Josef Littertt .

Fessenbach, 21. Sept. 1943.

Statt Karten I Für die Überaus zahlr.
Beweise inniger Teilnahme beim
Heimgänge unserer lieben Tochter
Anneliese sauen wir allen herzl .
Dank. Bes. danken wir Oberlehrer
Volz» dem Turnverein , sowie BdM.,
Schulkameradinnen und Freundinnen
für den letzten Gruß . Dank den
Schwestern des Krankenhauses Offen -
barg , die sie pliegten . Dank auch
für die schön. Blumen- o. Kranzsp.

In tiefem Schmerz:
Familie Fritz Haas.

Altenheim, 21 . Sept . 1943.

* Heiraten
Oeschttftslnhaberln , SOerln , sucht

gebildet . Lebenskameracten . Elnn .
mögt . Nüh . unter 144 durch Brief¬
bund Treuhelf . Briefannahme , Mün¬
chen 51, Schließfach 37.

Witwe , flotte Erech ., betr . Gastwirt -
»chafl , möchte mH getorid . Herrn ,
nicht üb . 56 ) ., Geschäftsmann
od . Metzger , zw . Heirat In Verb ,
treten . EB W42SS1 Führer -V, Khe.

Frau, J7 7., v . Land #, g4 . Erochain .,
wünscht mit ib ., hwrronoot . La¬
bans kam . in gt . Vanhöitn ., m Var-
btndg . zu trwEan rw . Spat . Hairot .
Krlaasvarsahrtor od . Witwer m . Kd .
nicW nssapaacM . E3 64650 F.-V. Khe.

Probe -Uiesuchllste mit Fotos , neu¬
tral u . verschlossen , für XH .
Heiraten für olle Kreise und Be¬
rufe . auch für Vermögenslose , auf
diskretem , schrlftl , Wega durch
Inetit . Brlxlu», Kalaarelnutem/Pfnlz .

Oesctilftsmaan , in d . 30 }., mit gvt .
Geschäft dar Autobroncha , sucht
ne ft . Mbdel mit kfm. Kennt« , zw .
bald . Heirat . Loge mehr Wert aut
Aäußeres wie auf Vermdg . BI mit
BIM 64607 FOhrer-Verteg Khe .

Viele glOckl . Ehe« wurden schon
durch den Schwarzwaldzirkel ge¬
schlossen . Auch Im Sommer sind
glanzende Heiraten vorgemerkt ,
darum noch heute Ihre Anmel¬
dung . Blkl mit Rückporto an
Landhaus Frevla . Hirsau , fernrut
Calw/Schw . 555 . MorreN. Beitrag
5 Xn ohn e jegi . Nachzahlung .

Kriegsversehrter wünscht mit Heb .
nett , blödeI In Brlefw . zu trat . zw.
spat . Heirat . Bin 21V» 3., 1,45 or .,
dkttzlond . IS mit Bild 44414 FMv
rer -Verfeg Karls ruhe . _ _

Sekretärin , 25 3., 174 cm groß , Voll-
walse , gut . AeuBere . tebensbejah .,
viel » , frrteness ., wünscht die B»
kanntschafl eines edt ., Charakter !.,
Inteil . Herrn zwecks spat . Heirat .
Frdl . Kl mit Blkl (sof . zurück ) unt
stren gst er Dfskr. S 42540 f .-V. Khe.

lebenslustiger Monn , 25 3., sucht
Mödel entspr . Alters rw . spatere )
Heirat kennemufemen . Fnstgem .
E3 L 42544 fUhner -Verlag Khe .

Angestellter , schuldig geschied . , 4l
3- 1,74 groß , sucht Frau od . Mä>
dal , nicht über 57 I ., auch mit
1—2 Kindern , rw . Heirat kennen
zu lernen . IS mit Blkl A 422« Füh>
rer -Verle g Karlsruhe ,

Mann , Junger , 54 3., mit gut . Ven
höltn ., wünscht die Bekenntsch . m .

UMadel, Brlefw ., zw . sp . Heirat.
herin bevorzugt . GS 42560 FUh-

rer .Verlag Karlsruhe .
Welcher charaktervolle Herr , nicht

unter 3t 3.. wünscht Briefwechsel
mit ebensolchem MBdel . gute Er-
schalnung , zwecks spater . Heirat !
18 mit Bild 42449 Führer -Verl , Khe,

OeschMtsmenn , altelnsteh ., 42 7,
1,72 m grob , schuldlos geschied .,
mit sicherem Sink., wünscht nette
Dame zw . Heirat kenrtenzOTemerv
El mit Blfd 44640 Führer -Verlag
Karlsruhe , Diskretion Ehrensache .

Akademikers wltwe , kath ., wünscht
Herrn , 50—55 J „ In guter Stetig ,
zwecks Heirat kennenzuiemen . E
BA 5479 Führer -Verlag B.-Baden .

Witwer , ans . 50, mit gt . Einkommen ,
ohne Anhang , sucht eint . Frau od .
Frl . zwecks bald . Heirat . G3 64554
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , 29 3.. 1,76 m , wünscht nette »,
Heb . MBdel Im Alt . von 19—23 J,
mH tadeltos . Vergangenheit kerb
nenzuternen zw . spaterer Heirat ,
Emsigem . Bl mit Bild H 42292 FÜh-
rer -Verleg Karlsruhe ,

riswe, as J . an , on . Anneng , gvre
Erscheinung , wünscht sich wieder
zu verh . m . Herrn in »Ich . Stellg „
entspr . Arier ». C3 RA 4259 Führen
Verleg Rastatt ,

Staatsbeamter , mltH., av ., 53 3. . au4
anges . Beamtenfam ., mit Erspar¬
tem , sucht 20—251. »ol ., muslkal .
Madel vom Land zw . spat . Heirat ,
El 44578 Ftlhrer -Verlep Karlsruhe .

Wer möchte meinem 5 7. ari . Madel -
Chen gut . Vater u . mir liebevoll ,
Gefährte sein ? Bin 29 3 bl . . 1,40
m gr . Gewünscht wird enarakterv .
Mann mH »Ich. Einkomm . , der sich
gleich mir nach einem tlabev . u.
traut . Helm sehnt . Nur emsigem ,
S mit Bild 45005 Führer -Verlag
Karlsruhe . Diskretion Ehrensache .

Wo fehlt gutes HausmOtterchen ? Bla
59 3., schlank , 1,60 gr ., dfcbl ., ev *
wünsche charakterv . Herr , mit sieh ,
Elnkpmm ., Witwer , kaiegsver » ., m .
1—2 Kindern, , dem Ich eine llebev
Frau u . den Kindern gute Mutte !
sein kann , angenehm Nur emsig .
IS mit BlkJ « 003 FUhrer-V. Khe.
Diskretion Ehrensache .

mit Frl . od . Witwe v . Stadt oder
Land In Briefwechsel zu treten zw,
spat , Heirat . (B 44954 FUhr .-V. Khe.

oh , Anhang , gt . Ersch . gesund ,
vlelsell . geb .. vorurteilsfrei , sucht
entspr . Partnerin zw . spBt . Heirat .
Verschwiegenst , zuges . Bl 44979
Führer -Verlag Karlsruhe ._

ree . auesen . rrees ., w mniv 'Bi .,
I. geordn . Verh .. u . a . gt . Fam.j
Geb . Fr*ut„ 51 3., mritelgr ., eleg .,
kpl . Wö .- u . MObelaussl . u . Verm . j
Frlirt ., 40 }., mritelgr ., m . Wüsche -
u . Möbelauest .. sowie Barvermög,t
Frffulein , 43 flotte Erech ., schöne
3 Z.-Wobog , und erspartem Geld )
Witwe (Geschüftstocht . v , lande ) ,
47 ?ahre . flotte Erschein ., h . ein
Töchterchen , für das gesorgt Ist,
eleg . 5 Zrimmerelnc . u . Berverm .j
Fröuleln , m . elg . Geschifft (Weiß -
u WoHwaren ) . 49 J „ kath ., schön ,
4 Zhnmerw . u . größ . Barvermögen ,
wünschen mll Herren I . »Ich Stell .,
auch tücht . Geschäftsmann beit ,
zu werden zw . Heirat . Nüh . dch .
das Ehe- Institut Frau Emma Marx -
Moresch . Karlsruhe . Kalserstr . 44,
Ruf 4239. Gegr . 1911. Sprachstun -
den tßgl . von 2—7 Ifhr ,

Frl . od . Witwe ohne Anhang zw.
Heirat bekannt zu werden . 18 45457
Führen Vertag Karlsruhe .
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Amtlich » Bekanntmachungen
R.-Baden . Ausschneiden und Aufbawahrnn ; SpeisekartoHel -Vertellung .
1. via Bezugsausweise für Spalsekartofteln vom 15. Nov . bl , 75. JuH 1944

warben 25. u . 26 . Sept . durch die Vertailar ausgegeben . Selbstabholer
holen sie am 27. Sept , beim Ernährung,amt ab . Kartolf « l,elb,tver,orger
erhalten keine Bezugsausweise . Reichen sie mit Ihrem Ertrag nicht
au », , o können <!e beim Ernährungsamt Ausgleich beantragen unter
Ang . der Anbauflache u . de , Ernteertrage, . Selb »tver »orger , die Be¬
zug , au,weise erh . haben , liefern , le dem Ernährung,amt wieder zurück .

B- Bei lauf . Klelnbezug betrögt der Wochensatz Je Kopf 5,5 kg : bei
Vollelnkellerung betrögt die Höchitmenge vom 15. Nov . bl » 25. lull A4
(neun Zuteilung,Perioden ) je Kopf 150 kg Speisekartoffeln .

B. Bestellverfahren .
a ) Bezug vom Erzeuger . Beim unmlttelb . Bezug vom Erzeuger kann die

ge, , für Einkellerung zusteh . Menge von 5 Ztr . auf einmal bezogen
werden . Der Erzeuger erhölt vom Käufer die Einkellerung »»chelne
mit den anhäng . Bestellscheinen , die er als Lieferung,nachw . aufbew .

b> Einkellerung . (Jeder der Irgendwie einkellern kann, muß einkellern .)
Sie erf . beim Bezug vom Groß - oder Kleinverteiler in 2 Raten . AI»
erste Rate werden 2 Ztr. (gültig für 56 . mit 61 . Periode ) zugelassen .
Der Rest von 1 Ztr . (62 . bi « 64. Periode ) kann vorausslchtl . erst im
Frühjahr 1944 geliefert werden . — Der Käufer legt sof . . »pöt . bl »
z . 5. Okt . den Bezug,auswel , seinem Groß - od . Kleinverteiler vor .
(Siehe auch Ziff . 5 .) Er hat rn.it Einverständnis de , Hoheitsträger »
der Partei bei der Bestellung den Kaufpreis voraus zu bezahlen .
Der Verteiler versieht die best . Einkellerungsscheine unten , mit sei¬
nem Firmenstempel und trennt die betr . Bestellscheine . Tllnkelle -

' rungsscheine u . Bezugsabschnitte ab (aber ohne den Abschnitt Fir¬
menstempel , der an dem Bezugausweis bleibt ) . Bel Versäumnis des
Bestelltermlr « ( letzter Tag 5. Oktober ) kann eine Anfuhr In da »
Haus nicht mehr erfolgen ; es kommt dann nur noch Selbstabholen
in Betracht . Der Verteiler reicht die Einkellerung,scheine mit anhän¬
genden Bestellscheinen zu je 100 Stück gebündelt dem Ern .-Amt
bis 30. 10. ein und empfängt dort die Bezugscheine A. Bel der An¬
lieferung oder Selbstabholung der Kartoffeln erhält der Käufer die
entwerteten Bezugsabschnitte wieder ausgehändigt .

e) Laufender Klelnbezug . (Gilt nur für Per«., die nicht In der Lage
sind einzukellern .) Der Käufer legt den Bezugsauswels schon in
der vorh . Periode dem Verteiler vor . Der Verteiler drückt den Fir¬
menstempel auf und trennt die Bestellscheine (ohne Bezugabschn .)
ab . Er reicht die Bestellscheine zu Je 100 Stück autgeklebt dem
Ernährungsamt baldigst ein und empfängt dort einen Bezugschein A
über die Zahl der eingereichten Bestellscheine (ohne Mengen¬
angabe ) , die er an den Großverteiler weitergibt .

4 . Für Großverbraucher ergehen Sonderanordnungen .
5. Die Notwendigkeit mit Fahrzeugen , Betriebsstoff und Arbeitskräften

zu sparen , macht es unmöglich , allen Verbrauchern die Kartoffeln in
das Haus anzufahren . Die Verbraucher müssen , wo es Irgend möglich
ist selbst abholen . Die Verteiler werden Ihnen die nächst gelegenen
Abholstellen mltteilen . Zur Ersparung unwirtschaftlicher Doppelwege
müssen daher auch die schwieriger zu erreich . Berggebiete geschlos¬
sen best . Lieferfirmen zugewiesen werden . Falls nicht Selbstabholung
erfolgt , müssen die Anwohner nächst . Bezirke bei dem für dieses
Gebiet zuständigen Verteiler beziehen . Es versorgen :
Gemeinschaftswerk Baden -Baden den Bezirk It Kerbert-NOrkus -Straße ,
Herrengut , Hungerberg . . . , .
Großhandlung Dlebold den Bez . II: Gernsbacherstr ., vom Landesbad
aufw ., sömtl . Haushalt , zwischen Vlncentistr . , Skagerrak - Platz . Frieden¬
straße Friedhof , obere Hahnhofstr . ab Gut Hahnhof (die gen . Straßen
alnschl .) ostwärts bis z . Merkurwald ; ferner die westl . der Vlncenti¬
str Heg . Scheibenstr .. Hardstr ., Hardstatfeln . Gartenstr . u . Hardöckerstr .
Großhandlung Waller den Bez. Hit die ge ». Ortsgruppe Tiergarten .

6. Zeiteinteilung . . . . ,
25. u . 26. Sept . : Ausgabe der Bezugsausweise durch Ern .-Amt.
27 Sept • Abhol d . Bezugsauswelse dch . Selbstabholer beim Em.-Amf.
25

’
Sept . bis spät . 5 Okt . : Abgabe der BezugBausweise für Einkellerung

beim Grofl - oder Klelnvertefler gemäß Ziffer 5 b .
Bis spät 30 Okt . : Abgabe d . Einkellerungssch . dch . Verteiler b . Ern .-A .

Baden -Baden , 21 . Sept . 1943. Der Oberbürgermeister des Stadtkreise ,
Baden -Baden — Irnöhrungcamt, Abt . B. .

Kassierer , gewissenhaft ., Kr Wirre
Dienststelle der Reich Stellung der
NSDAP . In der Westmark alsbald
ges . Mit dieser Stellung Ist auch
die Tätigkeit als Zentralregistra¬
tor verbunden . Nur erstkl . Kraft
mit sorgt , Arbeitsweise u . Orga¬
nisationstalent möchte Lichtbild ,
handgeschr . Labensl . u . Zeugnis¬
abschriften unter H. 1193 an Ala,Mannheim , einreichen .

Karlsruhe. Der Bevölkerung wird zur
Kenntnis gebracht , daß am 26. Sept .
von 9—10 Uhr ein FunktionssehleBen
dar Flak mit scharfer Munition
durchgeführt wird . Das gefährdete
Gablet umfaßt den Stadt - u . Land¬
kreis Karlsruhe und wird bepranzt
durch die Orte : Neureut , Eggen¬
stein . Leopoldshafen , Spöck , Stafforl ,
Blankenloch . Wolfartsweier . Palm¬
bach . Ettlingen . Bruchhausen . Dur¬
mersheim , Mörsch , Forchhelm , Dax-
Landen . Knie fingen , Maximiliansau ,
Hagenbach . Büchelberg , Neuburg .
Luftschutzmäßiges Verhalten wäh -

» rend dieser Zeit wird empfohlen ,
da das Betreten des bezeichnten
Gebietes mit Gefahr verbunden Ist ,
Die Sperrung der Hauptverkehrs¬
straßen erfolgt durch besondere
Posten . Das Betreten der nicht ge¬
sperrten Straßen geschieht auf
eigene Gefahr . Karlsruhe , den 21.
Sept . 1943. Der Polizeipräsident .

Karlsruhe. Der Bevölkerung wird zur
Kenntnis gebracht , daß vom 29. 9 .
bis 30. 10. ( täglich mit Ausnahme der
Sonntage ) Jeweils 16—19 Upr ein
UebungsschleSen der Flak durch¬
geführt wird . Der gefährdete Raum
wird begrenzt durch die Ortschaf¬
ten Knlellngen , Neureut . Eggen¬
stein . Jockgrim , Wörth a . Rh ., Maxi¬
milians au . Eine Absperrung der
Schutzsektoren findet nicht statt .
Unmittelbar vor Beginn der Schieß¬
übung umfliegt ein durch einen
Wimpel gekemz . Flugzeug den
Schußsektor In ca . 300 m Höhe . Luft¬
schutzmäßiges Verhallen der Bevöl¬
kerung Ist nicht vorgeschrieben .
Karlsruhe , den 17. September 1943.
Der Polizeipräsident , (42853)

Karlsruhe. Belm stödt . Wasenmeister
Karlsruhe , Schlachthauvstr . 17, be¬
finden sich folgende Fundhunde :
1.) 1 Mackel , weiblich
2 .) 1 Schnauzer , weiblich .
Nlchtabgeholte Hunde werden am
24. Sept ., 11 Uhr. versteigert bzw .
getötet . Karlsruhe , 21. Sept . 1943.
Stadt , Schlacht - u , Viehhofamt Khe,

Karlsruhe, Wegen Umzugs bleibt das
Paß - und Meldeamt Freitag , 24.
Sept .. u . Samstag . 25. Sept .. ge¬
schlossen . Mit Wirkung vom 27.
Sept . an befindet »Ich das Paß- u .
Meldeamt wieder im Gebäude des
Polizeipräsidiums , Karl- Frledrfch -Str .
14. An- und Abmeldescheine sind
während der Schließung restlos bei
den rusi . Polizeirev . als örtl . Mel-
destell . abzugeb . Der Polizeiprä ».

Kehl . Eigentümer u . Pächter , die an
ihren in den Gewannen Rustfeld ,
Mos rin , Schneetlären , Kteinal 'tmehd
u . Weinbrennerin gateg . Grund¬
stücken Flurschäden erlitt , haben ,
wollen an beigen Enden dieser
Grundstücke ihre vollständige Adr .
anb

Handelsregister
Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe.

Für die Ang . in ( ) k . Gewährt
Veränderungen : Ein Ir. v . 11. 9. 43 .
HRA . 219. Gehr . Wißt er , Khe . (Heus -
u . Küchengeräte , Kolserstr . 237) .
Geschäftsinhaber Ist jetzt .Alfons
Wißter , Kaufmann , Karlsruhe .
Eintr . v . 14. 9. 43 . HRA . 1198. E.
Kunz, Korn .-Ges ., Khe . , (Febrik . von
Speriehrhren , Krieg »str . 97 ) . Der
bereits eingetrog . Einzelprokurist
Gustav Steifer , Khe . Ist auch zur
Veräußerung u . Belastung von
Grundstücken der Gesellschaft er¬
mächtigt . Ein weiterer Kommandi¬
tist ist In die Ges . eingetreten .
Eine KommandiHslenelnlege . . .IM
erhöht . Eintr . v . 17. 9 . 43 . HRA . 7f
Hansen , Neuerburg A Co ., Frank
furt a . M . FH. Khe . In Khe . (Koh-
lengroflh .-Schiffahrt ) . Der Kaufmann
Dr . rer . pol . Carl Schelp , Frank¬
furt a . M ., ist als persönlich hatt .
Geselschafter in die Gesellschaft
eingetreten . Die per », hatt . Gesell¬
schafterin Bau- u . Siedhmgs - G .m .b .
H. in Hückingen ist aus der Ge » ,
ausgeschied . Die Prokura des Dr.
Carl Schelp Ist erloschen .
Als nicht eingetragen w . bek .
gemacht : Die Eintragung im Han¬
delsregister d . Amtsgerichts Frank¬
furt a . M. ist erfolgt und in der
Nr. 194 des Deutschen Reichsanz .
v . 21. Aug . 1943 veröffentlicht .

Rastatt . Veränderungen . A. iSt
Gustav Schick, ' Rastatt (Hut- . MUt
zan - u . Herrenertikel ) , Poststr . 5 .
Die Firma tet durch Erbfolge auf
Fräulein Karollna Schick in Ra
statt übergegangen . Amtsgericht

Rastatt, luftschutzübung g . 25. Sept .,
zwlsch . 15 u . 17 Uhr. im Luftechutz -
ort Rastatt . Der Beg . und die Be¬
endigung der Uebung wird unter
Verwendung der GroBalarmanlage
durch das Entwarnungssignal (ho¬
her Dauerton ) bekannt gegeben .
Für die von der Uebung betrat ) .
Stadtteile wird luftschutzmäß . Ver¬
halten angeordnet . Von der Uebung
werden betroffen : Kriegsstr ., LUt-
zowerstr ., Murgtelstr ., Ritters Ir., Ml -
litärstr ., Dr . Todtetr ., Poststr . u .
Adolf -Hitier -Str . Die näh . Anordn ,
werden durch die Führer der In Be¬
tracht komm . Selbstschutz bereiche
belranntgegeben . Rastatt , 20. 9. 45 .
Der Landrat . Oertl . Luftschutz leitet

Versuchsingenieur , Versuchtfahrer ,
Ver »uch »monteur für unseren Gas¬
erzeuger -Versuchsstand gesucht .
Wir legen Wert auf »elbstand ., er¬
fahrene Mitarbeiter . Et handelt
sich um eine ausbaufäh . Stellung ,
welche jedoch gediegene Kennt¬
nisse voraussetzt . ISI V 42078 FUh
rer -Verlag Karlsruhe .

OUterrechtsreglster
Baden - Baden . Güterrechtsreg . -EIn
trag — Kurt Zlmmermenn, Kaut
mann In Baden -Baden und dessen
Ehefrau Erika geb . Behrendt In
B.-Baden — Vertrag vom 20. Dez.
1938 und Nachtrag hierzu vom 20.
Juli 1945 Gütertrennung . Baden -Be-
den,17 . Sapt . 1943. Amisger . I.

Stellen - Angebote

Buchhalter od . Buchhalterin , bifanz
sicher ,

' In allen Sparten der Buch¬
führung bewandert , sofort gesucht .
Anruf 9099 Karlsruhe .

R.-Baden . Regelm . ilnschätzung der
GebRude zur Feuerversicherung . Mit
der regeln, . Einschätzung zur Ge¬
bäudeversicherung wird alsbald be¬
gonnen . Sie erstreckt sich auf sömtl .
Im lfd . Jahre neu errichteten Ge¬
bäude . soweit sie unter Dach ge¬
bracht u . baupol . genehmigt sind ;
ferner bei schon versicherten Ge
bäuden . bei Veränderungen auf
Wertserhöhungen (durch Verbesse¬
rungen , An - u . Ausbau ) oder Werts¬
minderungen (durch Atter , Beuföl-
ligkeit , Abbruch ) von mlnd . 200 Kd
nach Baupreisen von 1914. Gemäß
S 21 des Bad . Gebäudeversiche
rungsges . werden die Gebäude¬
eigentümer bei Strafvermeiden und
Verlusten bei Schadensfällen auf -
gef ., alle Neubauten u. Veränderun¬
gen bis spät . 9. Okt . bei der Städt .
Fsusrvsrslchsrungskanslsl , Steta -
nlenstr . 10 — Z. 6 — müridl . oder
schritt !, anzumelden . Baden -Baden ,
20 . Sept . 1945. Der Oberbürgermslr ,

fühl . Ausgabe von Bezugsmarken für
eiserne Haush*ltungsgerBte . Am 24.
Sept . gelangen die Bezugsmarken
für eis . Haushaltungsgeräte sowohl
für die Antragsteller von Bühl als
auch für diese vom Stadtteil Kap¬
pelwindeck zur Ausgabe . Ausgabe ,
soweit die Anträge genehmigt wer¬
den konnten . In der LebensmlMel -
kertenausgebestelle „Hotel Sternen "
In Bühl von 8—12 und 14—17 Uhr .
Alle dlej . Per »., die In den letzten
Wochen einen Antrag auf Erteilung
von Bezugsmarken für eis . Hausbau
tungsgeröte gestellt haben , werden
ersucht , wie bereits oben erwähnt
am Freitag , 24.. zu den vorst . arvge
geb . Zellen bei der Kartenausgabe¬
stelle vorzusprechen . Für den übri¬
gen Geschäftsverkehr bleibt die
Kartenausgabestelle am Freitag den
ganzen Tag über geschlossen , wor¬
auf besonders hlngawtesen wird .
Der Bürgermeister , (9674J

Buchhalter (in) , tüchtige Kraft , mögt .
In Durchschreibebuchtühr . erfahr ,
u . bilanzsicher , zum sof . Eintritt In
Dauerstellung gesucht . Schrlftl . H
m . Zeugnlsabschr . u. Gehal -tsanspr .
erb . an Mark »fahler & Barth , Khe

Buchhalter ( ln ), bilanzsicher , v. mittl.
Kreditgenossenschaft zum bald .
Eintritt ges . Bew . mit Lebenslaut
u . Zeugnlsabschr . an Volksbank
Urioffen e . G . m . b . H .

Kaufmann. Für den Osteinsatz SUd -
Ukralne sof . gesucht : Kaufmann
als Einkäufer u . Verwalter der Ge¬
folgschaftsküche . Leute , welch
nachweisbar diesen Posten schon
bekleidet , haben den Vorzug . Eine
Köchin für Gefolgschafteküche ,
zwei selbst . Gattersäger . El mit
Zeugnlsabschr .. Gehaltsanspr . und
früh , Eintr. 6855 Führer -V, Ottenburg .

f Hilfskraft, kaufm. (Besol -dungsgr .
A 8a) , 1 Kammerverwalter (A 10a ) ,
1 Sachverwalter (A 10a ) , 1 Kassen¬
bote (A 10b) , t Hausmeister (A 10b)
2 Pförtner , 2 Hausmelstergehilter .
8 Reinigungsfrauen , 4 Kochtrauen .
4 Küchenfrauen , 6 Wasch- u. Nlh-
frauen . Je 1 Gärtner , Tischler , Mau¬
rer , Schneider , 2 Schuster von der
Verwaltung einer Seeberufslach¬
schule am Bodensee zum 1. 10. 43
getueht . Alles Abfindung gern
T.O . B. Schrlftl . Bew . mH Zeugnis -
abschr . u . Ak . 722 an „ Ala" Stuft -
gart . Friedrlchstr . 20 ,_ _Betrlabs -Elektro-Meliter , erfahrener
(Kriegsversehrter angenehm ) von
Fabrik , ehern . Erzeugnisse Nähe
Karlsruhe , zum sofort . Eintritt ges .
Bl B 42079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinenbauer od . dergl . Fachmann
für kl . Gießereibetrieb am Ober¬
rhein , ausbaufähig , mit Aussicht
auf Einheirat gesucht . Bl M 42924
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Fotogahllte ( ln) , 1. all . Facharb . be
wand ., sow . Laborantin u . Hilfe
sof . od . 1. 10. ges . Hugo Kühn, B -
Bactep, Lqngeslr . A4, Ruf 505 u, 115,

llektromelster . Für die Kraftzentrale
ein . Groß -Untemehm . der eisen -
u . »tahlverarbeit . Industrie Süd¬
deutsch !. wird ein erfahr . Eiektro -
meteter zum bald . Eintritt gesucht .
Bewerb , u . Kennzahl 48 an „ Ala '
Stuttgart , FrledrlchslraBe 20.

Polstermeister , pünktlich , gewissen¬
haft , mit Akkordwesen vertraut ,
der größerer Abteilung verstehen
kann , auf sofort od . baldigst nach
Warschau gesucht . Bl m . Zeugnls¬
abschr . u. GehattsansprUch . 42334
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 KUeh «nch «| . 1 • «iköchln , 1 Kaffee¬
köchin , 1 Büfettfröjl 'eln , Zimmer¬
mädchen . Hat/t - ' und Küchenmöd -
eben sof . od . später In Daoerstei 1-
lurrg ges . Funk-Hot « 1, Dob« l/Schw .#Höhenkjftkufort , Ruf Herrenalb 460 .

Lagerist , selbständig u . verantwor¬
tungsvoll arbeitend , für das Stahl¬
lager einet Werke , der Metall¬
industrie gas . Eil-B ) erbet , unter
L 42625 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerarbeiter . Für eine Dienststelle
der Reich-Stellung der NSDAP. In
der Westmark werden dring , ges .
1 gewissenhaft ., umsteht , u . ver -
trauenswürd . Lagerarbeiter f. Le¬
bensmittelmagazine und 1 weibl .
Hilfskraft , nicht unter 20 J„ mit
Kennte . In Stenografie u . Schreib¬
maschine u . leichten Büroarbeiten .
Bewerb , mit Lichtbild , handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnlsabschr . unter
M. 1197 an Ala , Mannheim .

Wachmlnnar , mehrere , für Revier , u .
Sepr .-Wachen gesucht . Schulz - und
Wachdienst , loh . Pol .-Insp . a . D.
Robert Götze Nachf . . Wachabtei¬
lung Karteruhe , Leopoldstraße 15,
Ruf 13H . (66316)

Tapezier u. Polsterer , auch äll . , aut
halb « Tag « «of . a« s . Fa . Willy
Brohm , Karltruh ©, WNh« Imtfr . 35.

Pförtner-, Aufseher -, Kontrolleur- od .
dergl . Stell « ges . IS 65321 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mwin, 81t . . zuverl ., zur Bedtornrng
der Warmwatierhelzungsarvlag © z .
sofortig , kl »tritt g ©s . vorzusteiien
Im Sekretaslat 1 de « Relchsstatthal -
ter « ln Karlsruhe , Erbprlnrenttr . 15.

Mann od , Frau zur Bedienung der
Heizung (Smat tägl .) für Altersheim
gesucht . ED 65270 Führer -Verlag Khe.

Schloss « rl«hr1lng wird sofort oder
später eingestellt . Gebr . Häfele ,
Karlsruhe , Luisenstr . 14.

Junge , ordentlich , der das Bäcker-
hanawerk erlernen will , für sofort
oder später gesucht . Bäckerei und
Konditorei Rudolf Nett , Karlsruhe ,
Boeckhstraße 26.

■Ilanzbuchhalterln . Für eine Dienst¬
stelle der Reichsten , der NSDAP .
In der Westmark wird eine Bllanz-
buchhalterin zum sofort . Antr . ges .
Verlangt wird »Ich . Arbeiten auf
dem Gebiet der Abschlußtechnik ,
Kontenrahmen usw . Bewerb , mit
Lichtbild , handgeschr . Lebenjlauf
u . Zeugnisabschriften unter F. 1191
an Ala . Mannheim .

Kraft . . FUr « In« Vls »stst« !l« der
R« lchsl «itu »g der NSDAP , ln der
Westmaric wird zur Unterstützung
der Bllanzbuchhalterin ei ^ welbl .
Kraft mit guter AllgemeHflldung ,
Kenfttn . In Stenografie u . schreib -
maschin « , zum alsbald . Eintr. ges .
Bewerb , m . Llchtb ., handgeschr .
Lebenslauf Zeugnlsabschr . unter
G . 1192 an Ala , Mannheim .

KeetorMe » Hiebt. Frau od . Fräulein,
. ml*, guten Kennte , ir . flotter Hand¬

schrift sof . ges . Gebrüder Heger ,
Obsthandl ., Khe .. Rudolfstr . 3 .

Stenotypistin für leichte Arbeit I. d .
Nachmittag, - oder Abendstunden
gesucht . BI 63251 Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin , perl ., an selbst . Arbei¬
ten . gewöhnt , sofort gesucht .
Anruf 9099 Karlsruhe .

Stenotypistinnen . Ma»chln« n»chr«lbe .
rinnen. Kontoristinnen f. gute , ent¬
wicklungsfähige Pos . »ach Ober -
donau , Schletle » , Sachsen , Wesfe *
mark , Mitteldeutschland . Berlin od .
Osten sof . od . später ges . Bewer¬
bungen mit Lebeftsl ., Zeugnisab¬
schrift ., Llchtb ., GehaHsford . u . An¬
gabe des frühest . Dienstantrittster¬
mins sind unter Kenn -Nr. B 380 (un¬
bedingt anzugeben ) zu richten an
Annoncenexpedition Ed . Rocklage ,
Berlin W 50, Ansbacher Straße 28.

Indvstrlewerk In Württemberg sucht
und stellt sofort ein : technische
Rechnerinnen für unsere wissen¬
schaftlichen Büros , vollwertige
Stenotypistinnen mit langjähriger
Berufserfahrung . Bewerbungen er¬
beten unter „ A F 2643" an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kraft . FUr eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , wird
vertretungsw . für den Einkäufer
eine sehr tüchf . weibl . Kraft mit
guter Allgemeinbildung , Kennte .
In Stenografie u . Schreibmasch .;
sofort ges . Bewerb , mit Lichtbild ,
handgeschr . lebensl ., Zeugnlsab¬
schr . u. J . 1194 an Ala , Mannheim .

Bürogehilfin auf 1. Okt . gesucht . Ang .
an Dr . Lang . Achern I. B., Eisen¬
bahnstraße 2 .

Telefonistin . Für eine Dienststelle
der Relchsleltung der NSDAP, ln
der Westmark wird eine gew . u.
umsteht . Telefonistin für die Tele¬
fon - u . Rundfunkzentrale gesucht .
Bewerb . mH Llchtb ., handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnlsabschr . unter
L. 1196 an Ala , Mannheim .

Apothekenhelferin , geprüft , für «of.
od . später gesucht . Ludwlg -Wll -
helm -Apotheke . Khe . , Lesslngstr . 4 .

Halbtagskräfte . Wir stellen für den
Postbetriebsdienst noch Frauen u.
Mädchen ein . die auf Wunsch In
den Vormittags - oder Nachmittags¬
stunden beschäftigt werden . Es
kommen nur solche Kräfte in Frage ,
die einen guten Leumund haben .
Zustimmung des Arbeitsamt « wird
von uns ein ge holt . Meldung beim
Postamt 2 Karlsruhe (Baden ) , Poil -
»traße 1 (Z(m , 225) ,

Stellen - Gesuche
Geschäftsführer (Kino ) sucht entspr .

Posten , El 65409 Führer -Verl . Khe.
Hilfsatigestellter sucht Bürotätigkeit .

Bl 65401 Führer -Verlag Karlsruhe .
ReglsL -Angest . s . Stell . I. Registra¬

tur , Kartei , Schreibhilfe , Aufsicht -
od . ähnl . BI 65382 Führer -Verl . Khe .

Rakel , schwarze , Westendstr . seit 8
Tagen entlaufen . Geg . Bel . abzug .
Betfortstr .17. HI. . Khe„ b .Baumeister .

Zimmer , möbl .. fnf Ottenburg tzes .
ia 4533 Führer -Verleg Ottenburg .

Katze , siamesische , abband . gekom¬
men . Hohe Belohnung , Hotel
„ Adler " , Achern .

Immobilien

Hann, 58 3. . sachlich , erverg. ». Var«
trauermt -eliung , evtl . Kaution vorh .
Bl -5485 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann, ölt ., krätt.. sucht Arbeit od ,
Nachtwache . Bl 65541 Führ .-V. Khe.

Bad , Heil ., Garten evtl . m . Pen « ,
in neuem , schön gel . Einf.-Haus
geg . Hergabe eines Darlehens v .
tO 000—15 000 W . abzugeben . Aug .
Schmitt , Immob .. Karlsruhe , Hirsch *
»traße 45, Ruf 7117.

chfosserlehrllng . Umständehalber
wird Lehrs-telie mit Kost und Woh¬
nung ges ., wo derselbe für den
Rest seiner Lehrzeit noch ca . 1 Jahr
seine Lehre beenden kann . E 42925
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frontbüro u. Buchhaltung (arnerik ,
Journ .) , Steno u . Schreibmasch .,
sucht passende Stelle ab 1. 11.
ta SA 1320 Führer -Verlag B.-Baden ,

Tauschobjekte . 2-FamIlIenh. In Karls¬
ruhe . m . Zentralhzg ., gegen Ein-
oder MehnfamiMenh ., Nähe Karlsr .;
Einfamiilenh . bei Karlsr . gegen kl.
Landgut ; Rentenh . am Bodensee
gegen Hofgütchen ; 2—3-FamIlienh .
bei VNhegen gegen E-infamillenh .
zu tauschen , durch 3. Ziegler , Im-
mob ., Khe . . Karlstr . 25. Ruf 2990 .

Sekretärin , Volksdeutsche , 22 3. , bis¬
her als Dlr .-Sekr . tätig in Frank¬
reich . sucht Stellung In Industrie ,
Baubetrieb od . Hotel . Erwünscht ist
Stellung außerhalb Großstadt , wo
Wohnmöglichkeit , 2 möbl . Zimmer
mit Küche geboten , da Rücksied '
lung weg . späterer Heirat erfolgt .
E3 65551 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto-Atelier mit oder ohne Foto-
handliKvg mH oder ohne Wohn«
Möglichkeit v . selbst , erfahrenem
Fotografen - Ehepaar ges . ISI 42362
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschaft a . d . Lande z . pecht . od .
kauf , ges . C3 W 42883 Führ .-V. Khe .

Verkäufe
1 Batten , kompl ., Stück 150 Kd , 2

Schränke 120 u . 180 Kd , 2 Kommod .
70 u . 100 Kd , 1 Waschtisch m . Mar-
morpl . 60 Kd , 2 KUcbenscbrSnke 60
u . 80 Kd , rd . elngel . Tisch 80 Kd ,
u . and . weq . Auflös . d . Wohng . zu
verkt . b . Weiß , Karlsruhe . Goethe -
Straße 20, III,_

FaB , reserviert für Herrn , der morg .
*/s6 U. nachfragte . Khe .. Adlerstr .56

FaB, ca . 300 Liter zu verkauf . 25 Kd.
(3 65308 Führer -Verlag Karlsruhe .

FaB , groß , 20 hl . qebr ., gut erh ., zu
verk . Anton Ludwig , Müitenbach ,
Haus Nr. 25. (1243)

Kaufgesuche
Offizierspistole gesucht . Schneider ,

Bruchsal , Schönbormtr . 64.
Brautkleid , weiß . 42, mit od . ohne

Schleier , u . Schuhe , Gr . 37, ges .
E 42589 Führer -Verlag Karlsruhe .

b .-WIntermantel , gut erh . Gr . 44,
ges ., ebenso Skihose f , 15—16-Jähr .
C3 65324 Führer -Verlag Karlsruhe

Klavier , gut erh .. od . kl . Flügel ges .
Elt-BI K 42896 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, leer , möbl . od . teilmöbl ..
In näh . od . weit . Omg . von Khe .
von alter Dame gesucht . H 65484
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, einf . möbl ., m . KocHgelh .
von Fräulein sofort gesucht .
E3 65511 Führer -Verlag Karleruhe .

Zimmer, möbl ., sep ., von beiufstät .
Fräulein bis 1. oder 15. Okt . ges .
E3 65668 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansarde , elnf . möbl ., Nähe GUnth .-Quandt -Str ., sof . von Arbeiter ges .^ 65575 Führer -Verlag Karlsruhe

Wirtschaft , gute , mit neuer Kegel¬
bahn , In mittl . badischer Stadl In¬
folge Alters und Krankheit sof . zu
verpacht . B 42908 Führ .-Verl , Khe .

Bauernhaus , kl ., mit evtl . kl . Land¬
wirtschaft zu kauf . od . pacht . ges .C3 B 42882 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Räume, leer . In der Nähe oder
weit . Umgeb . ' v . Karlsruhe zum
Unterstellen von Möbeln gesucht .
BI 65518 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wehn- >». Schiefzimmer , möbl ., Sri
gut . Hause v . ölt . Obering . (Reise¬
log .) , ruh . Dauermieter , gesucht .
E W 42917 Führer -Vertag Khe.

Tankstelle mit unterirdischen Tanks,abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalm und Benzin ,sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . S 41635 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl ., mit
Kochgelegenheit von zwei Damen
Im »Udl . Schwarzwald gesucht . El
W 42297 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikgebäude z . Herstellung che
mischer Artikel zu kauten oder zu
pachten gesucht . Wlnlfter , Entkal¬
kungen , Kriegsstr . 252, Ruf 4626 .

Eigenheim -GutscheinI Gegen Einsen¬
dung dieses Gutscheins erhalten
Sie kostenlos bebild Broschüren
und Prospekte Wie komme ich
sicher und bequem zum Eigen¬heim ? Erkennen Sie : Bausparen
sichert Ihnen Hauskauf oder Bau,
gute Kapitalanlage . Steuerbegün¬
stigung u . Ideale Altersversorgung
Süddeutsche Bauspar -Kredit AG
Fr. Heu rieh , Khe ., Neckarstr . 46.

Wehn - u. Schlafzimmer , möbl . , mit
KUchenb . sucht Jg , Ehepaar bald¬
möglichst . BI an Gelmer , Khe .,Technische Hochschule ._

'

Wohnung , kl ., möbl ., evtl , gut möbl .
Zimmer m . Heiz . u . Kocbgetegh .,in B.-Baden od . Umgeb . v . Dame
mH 14jähr . Tochter gesucht . Bl BA .
1521 Führer -Verlag B.-Baden .

Finanz - Anzeigen
24 000 RM. als erste Hypothek auf

mod , Wlrtscha -ftsa -rvesen gesucht
Ang . an W. Walch , Khe., Amal-Ien
Straße 67 . Ruf 1562. (65527)

Flaschen (Wein u . Sekt ) kauft jedes
Quantum und werden abgeholt .
Postkarte oder telef . Anruf unter
Nr. 4742 . ContraI -Pala » t Karlsruhe ,
Passage 20 ._ (42683)

Weinfaß, gutes , gesucht . ^ 64710 FUh
rer -Verlag Karlsruhe ,

Mans.-Zimmer, möbl ., m. 2 Betten
zu vermieten . Krätz , Grünwinkel ,Forchhei -meratraBe 26.

rei - vBiigfl Fhoiigitjiiw ,
Wein - e . Meslfaß , g . erh ., 100-120 Ltr .,

m .TUrch . ,ge ». Bl 64521 Führ .-V, Khe .
4 Wein- od . Mottfässer , gut erh ., ca .

100—250 Ltr ., gesucht . BI 64590 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ,

1Vi Zimmer mit Kochgelegenheit an
ruh ., zuverl . Mieter sofort abzug .
I3 65489 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , zu vermiet . Hodapp ,Karlsruhe , PhlHppstraBo 31.

2 Mostfässer , 150—200 Ltr., gut erh .,
zu kaufen gesucht . G3 RA 4227
Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer, möbl ., an toi . Herrn zu vm .
H 65417 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, kl ., möbl ., sof . zu vorm.
Khev Hans -Thomastraße 3, III .

Krauthobel gesucht . BI RA 4240 an
Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer, elnf . möbl ., oh . Wäsche
u . Bed ., sof . an berufst . Dame zu
vm . Khe., Amallen sfr. 20 b . Blscholl .

Tausch '

Oeorgelteklold , bl ., m . Unterkl.,
Dlrndlkl .. dklbl ., Sportjacke , D.-
Filzhut . dkbl ., mod ., gebot . Ges .
g . erh . H .-Anzug , Bl 65292 F.-V, Khe .

Zimmer, möbl ., in ruh . gut . Haute .Badben ., Etagenh . , an seriösen ,sol . Herrn auf 1. 10. 43 zu vorm .
BI 65313 Führer -Verlag Karlsruhe .

Winterkleid , gut erh ., Gr . 44 , ges
od . Tausch gegen Krislallbowle .
Bl RA 4252 Führer -Verlag Rastatt .

Umatandsmantel , Gr. 44 , geboten
Ge ». Ko*4üm, schwarz , dklbl . ed .
ges Ir ., Gr . 42/44 . Biete 1 P . gute
D.-Schnürstiefel , Gr . 39, ölt . Form,
suche D.-Halbschuhe , Gr . 40 . BI
BA 3468 Führer -Verlag B.-Baden .

Zimmer , gr ., leer , Bahnhofnähe , evtl ,
alt Unterstellr . für Möb . zu verm .
Beetz . Khe ., Beierth . Allee 28, H. pt .

Zimmer, groß , gut möbl ., Mitte der
Stadt , nur an berufst ., sol . Herrn
ohne Bettwäsche u . Frühst , auf 1.
Okt . zu verm , Ruf 6841 Khe .

Kraftfahrzeug »
DKW . oder Opel , gut erhalten , ges ,

EI 65352 Führer -Verlag Karlsruhe
Moderne Personenwagen in - u. aus

ländische Fabrikate bis 5 Ltr . kauft
geg . Kasse ab Standort . — Ge
brauchtwagen Kurlürstendamm 156,
Berlln -Halensee , Ruf 97 54 12.

Zimmer möbl ., West »ladt , schön u .
groß , Zenlralheiz ., ohne Bed - u .
Wäsche , an berufst , sol . Frl . zu
verm . E3 65517 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl . , sof . od . 1. Okt. zu
verm . Khe ., Marlenstr . 89, 2. St

Personenwagen zu kauf. ges . In kl
od . mittl . Stärke , In gut . Zustand ,
ab Standort . Sof . Bl an Edgar
Makowltzkl , Khe . . Hotel Germania .

Autos u. Motorräder aller Art kauft
laufend A . Witpfler , Karlsruhe ,
Frilz-Todt -Straße 47, Ruf 14.

Führerhaus f. Ford BB Lkw . verk .
A . Wipfler , Karlsruhe , Frlfz-Todt
Straße 47, Ruf 14.

TlermarkK
Ocha, Junger, gut eingefahren , zu

verkaufen . Bühlertal . Frltz-Plattner -
StraBe 20._ _ (1238)

Milchkühe , Fahrkühe u . hochlr . Kal -
binnen treffen Freitag früh ein .
Haas , Ottenburg

Milchkuh , gute , zu verk . 37 Wochen
trächtig , 16 Ltr . Milch geb . Knie-
lingen , Neufeld 16, Karl Matter .

Verkäuferin evtl . Lehrmädchen , jg .,
zuverl ., das sich im Verkauf in ein .
Metzgerei ausbilden will , sofort
od . später nach Karlsruhe gesucht .
E3 65368 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , Jüng., freundl . . für Bedie -
• nung In m . Tageskaffee u . leicht .

Hausarbeit sof . ges . A. Bortoluzzl ,
Rheinstrands .,khe ..Pappelallee 8/10 .

Oerderebefreu , auch als Aushilfe für
Samstag u . Sonntag sowie ein
Büfettfräulein für sof . ges . Kaffee
Museum . Karlsruhe , Waldstr . 52.

Flauen über 45 Jahren für den Ver¬
kauf ges .. evtl , euch halbtags
Union Vereinigte Kaufstätten . G .m .
b .H„ Karlsruhe . Kaiser,1r . 92. _

Kindergärtnerin oder kinderliebe «,
Jg ., geb . Mädchen für 3 Kinder
<4, 2'7i u . 1 Jahr ) sofort gesucht .
BI 42156 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin nach Frelburg/Bad . ges .
In gepfl . Haushalt . Perfekte Köchln
bevorzugt , da Ehepaar häufig ver¬
reist Ist . BI an Frau E. K., Frel-
burg/Baden , Meisenbergweg 4.

Köchln und eine Küchenhilfe für
Werksküche eines mittl . Fabrikbe¬
triebes sof . gesucht , s» K 42875
Führer -Verlag Karlsruhe

Frau oder Mädchen als Mithilfe beim
Kochen sof . gesucht . Khe .. z, Burg*
tiof . Karf-Wllhelm -Str, 3q,

' ^

Nutz- u. Fahrkuh , gute , mit Kalb zu
verk . Anzuseh . ab 18 Uhr. lang ,
Malsch b . Etil .. Adolf -HItler -Str . 59.

Nutz- u . Fahrkuh zu verk ., nahe am
Ziel . Sasfeach , Bachstraße 46 ..

Fahrkuh , trächtig , u. Raupe , zu verk .
Trauth . Khe .. Durmersheimerstr . 52.

Kalbln, 37 Worten trächtig , zu verk .
Karl Schmidt , Rußhelm , Hinterstr .122.

Ziege gesucht . Bertwig , Gaggenau ,
Adolf -HHIer-Straße 35 a .

Schwein , größeres , zum WetterfUtt.
•ges . Haus 31 Tiergarten .

Uuferschweln ges . Hirth , Michel*
bach , Haus Nr. 162. r (2997)

Zuchtschwein , hochfrächt ., zu tau¬
schen geg . Schlachtschwein . Ett¬
lingen , Rhelnstr . 8, AdoH Krall

Hund, großer , mit Stammbaum (Hün¬
din ) , wachsam u . scharf , Alter bis
2 J . gesucht . Dussmann . Schuh¬
macher , Untergrombach .

Hund, jung , wachsam , zu verkaufen .
E3 65382 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schäferhündln , rassenr ., prelsw . zu
vk . Herrmann,Bruchsal,Neutorstr .6a .

Schäferhund , schwarzer , zu verkauf ,
Kellerer , Gasthau , zum Ochsen ,
Bühl-Baden .

Deutsch . Schäferhund , Rüde o . Hün¬
din , b . 5 J „ in gute Hände ges .
Rastatt . Badenerstr . 50. Ruf 2543.

Ostmärkers Zwinger , zu verkaufen .
Linkenhelm , Adolf -Hltler -Strafle 26.

Fox-Rüde , 1 Jahr , sehr wachsam
schwarz -weiß , zu verkaufen . Karls
ruhe . DamaschkestraBe 61 .

4 Boxer , 4 Mon. alt , mit Stammbaum
zu verk . C3 65466 Führer -Verl . Khe

Salz- u. Pfefferschnauzer 0,2 . Mittel
schlag , 10 Woch . alt , Eltern erstkl .
Abstammungsnachweis . Preis 4 50
Kd . Ohren u . Rute erstklassig ku¬
piert . Wilh. Ftlsinger , Drescherei ,Baiertal bei Heidelberg (Baden ) .

Dackel -Hündin mit 3 Mon. alt . Jun
gen zu verkaufen . Malsch bei Ra
statt , WaldprechtsstraBe 86.

2 Häsinnen mit Jungen sof . zu verk.
bei Hummel , Khe ., Südendstr . 29,zwisch . 2—3 oder 6—7 Uhr.

Entlaufen

Wachtelhund In Bruchsal am 18. 9. 43
entlaufen . Abzugeb . Ellger , Bruch*
Ra i. Augarte hit ra Ba .1& .

Zu vermieten

Zimmer, gut möbl ., sep . Eitvg ., an
sol . Herrn sof . od . 1. 10. 43 zu
verm . Khe., Wilhatmslr . 69, III ., r .

Zimmer , rrröbK, zu vermieten . Karls -
ruhe , Gebhardstraße 33, 4. Stock .

8 Z.-Wohnung , reicht . Zubeh ., Stadt¬
mitte zu verm . Bisher Im Besitz
ein . Arztes . Arthur Pfeifer , Karls -
ruhe , SchumannslraB « 9, Ruf 552 .

ladenlekal mH or . Büro räumen,
Herrenstr ., Nähe Kaiserstr . sofort
zu vermiet . Näh . bet Fr . Gröber ,
Karlsruhe , HirschstraBe 59.

laden zu verm ., auch als Unterstell¬
raum geeignet . M . Doll . Karlsruhe ,
Werderplatz 35 , (65355)

Zimmer , möbl .. In gutem Hause .
West od . Mitte der Stadt sofort
od . 1. Okt . v . sol . Herrn gesucht .
Bl 65467 Führer -Verlag Kartsruhä .

D.-Weste , ärmellos , schw ., aus ge¬
rippt . Tuch , innen getütt ., verlor .
Geg . Belohn . Händelstr . 20 oder
Fundbüro Kaiserallee abzugeben .

1—2 Zimmer mit Küchenfeen, als
Teilwohn . In Khe . od . 2—3 Z .-Woh¬
nung mit Küche , bi» 50 Kd außer¬
halb Khe., In ruh. Lage von äll .,berufstet . Ehepaar bald gesucht .
13 65381 Führer -Verlag Karlsruhe .

I—2 Zimmer mH Küche e . d . Lende
gesucht . F. Meister b . Hug , Gerns¬
bach/Baden , Schiftel ’straße 22.

od . 2 Zimmer , gut möbl . , in Ra¬
statt f. sof . od . spät . v. Herrn zu
mieten gesucht . Bl RA. 4296 Füll-
rer -Verlag Rastatt .

2 Zimmer, gut möbl ., f . 15. Ok1 . üb .
Winter v . äll . Ehepaar gesucht .
EI BA. 1324 Führer -V. B.-Baden .

2 Zimmer, möbl ., evtl , mit Küche,
Umgeb . von Khe ., Ettlingen ges .
Bl 65334 Führer -Verlag Karlsruhe

2—3 Zimmer mit Kochgel . In B.-Ba
den od . Umgeb . v . Offlriersfam
f . d . Winter ges . ia an Frau Rita
Jung , z . Z. B.-Baden . Pens . Nagst .

t Zimmer -Wohnung in Karlsruhe von
ruhiger Beamtenfamilie sofort od .
später gesucht . Bl 65396 Führer -
rer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Zimmer od . Einfamilienhaus In
Mittel - od . Oberbaden zu mieten
oder zu kaufen gesucht , ta 65442
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmerwohnung od . Elnfamll .-
Haus m . Garten In Ettlingen , Alb-
tal , Baden -Baden u . Umgebung zu
mieten od . zu kauten gesucht
Ell-ia 63887 Führer -Verlag Khe,

Unterslellraum (ca . 30 qm ) , trock .,
auf d . Lande von Industriebetrieb
ge », ia 65463 Führer -Verl . Khe.

Raum, trock ., außerh . Karlsruhe zum
Lagern v . Ware u . Möbeln g^ s .
<3 65520 Führer -Verlag Karlsruhe

Räume (mlnd . 150 qm) , gesucht mit
werbt . Arbelterlnnen -Best . zwecks
Errichtung einer Säckereparatur
anstatt auf dem Lende ,

' Umgeb .
v . Khe ., Ettlingen , Rastatt , Bühl,
Bruchsal , Wörth , Kandel usw .
El 42745 Führer -Verl eg Karlsruhe .

2 Räume , kl ., v . berufst . Frau ges
65351 Führer -Verlag Karlsruhe .

Legerraum, klein ., ges . Frau Metz
ler , Straßburg , Hoher Steg 9

v. Möbeln außerhalb Khe . such
Möbelhaus Emil Sptegler , Karlsr .
KaasersfraBe 54, Ruf 5394 .

Kleinwagen gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

fahrt sstr . gelegen , sofort auf
Kriegsdauer zu pachten gesucht
Paul Feederle , Möbelfabrik , Karls¬
ruhe , Robert -Wogner -Aflee 56a.

Wohnungstausch

mögt . mH Bad zu tausch .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Laden , großer , mit 4 Schaufehstern
u . Lagerräumen , im Zentr . v . Lahr
sdf> zu verm ., evtl , auch als Büro
geeign . Bl L 42860 Führ .-V, Khe.

Kellerräume , etwas feucht , f . Wem-
handlungen oder dergl . geeignet ,
auf 'sofort zu verm ., evtl , auch
mit einigen Fässern . Bl 45054 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe

2—5 Zimmer • Wohnung
Bühl zu tauschen gesut
Führer -Verlag Bühl.

Garage zu vermiete . Ruf 208 Karlsr .

Mietgesuche

3 Z.-Wohnung od .

Khe . eine 3 Z.-Wohnung mit Gar
ten In Tausch gegeben werden .
^ 65418 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., Nähe Schmieder -
platz . Im Auftrag sof . ges . Anruf
DAF, 7375 Sasse . Khe.

Zimmer, möbl ., eine Anz. auf Anfg .
Oktober 1943 für Studierende am
Staatstechnikum Karlsruhe ges .
IS mit Preisangabe eibeten an
die Studentenführung des Staats -
technlkums Khe ., Moltkestraße 9.

Berlin-Neutempelhof mod . 3Vi Z.
Wohnung mit einger . Küche , elng .ßäd , gr . Diele und Zentralheiz fl .
Wasser , Monatsmiete inkl . Heizg .
120 m . Gesucht wird 3—4 Z.-W .
mit Bad in kl . Städtchen Badens
Od , Württ . IS 65609 FUhr .-VerlS Khe .

Zimmer, möbl ., mit Kochgelegenheit
für 6—8 Wochen dring , gesucht .
IS 65567 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, einf . möbl . , mögt . Koch-
gel „ v .Rentn . ge ». Bl 65597 F.V. Khe.

Zimmer, möbl ., heizb ., I. d . Umgeb .v . Khe . auf Okt . v . Kontoristin ges .
E 65595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , auf dem Lande in d.näh . od . weit . Umg . Khe. ges . S
65614 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , rnöbf ., zum 1. Okt . gestrebt
Westet . BI 42866 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., in Durlach od . Aue .v. berutetet . Jg . Mann sof . ges .
C3 Z 42869 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , leer od . möbl .. Im Albtet ,Nähe Bebnstat . ges . Evtl, tausche
gr ., leer . od . möbl . Zlm . In Khe.
Bl 65369 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , sofort zu rnlel. ges .
IS BA. 1322 Führer -V. B.-Baden

Zimmer, leer , im Schwarzwald zu
mieten gesucht . B AC . 3864 Füh
rer -Agentur Ackern .

Zimmer mH Küche gesucht , IS 65340
Führer -Verleg Kartsißhe . _

Zimmer , gut möbl . , a . 1. 10. Stadtm
gesucht . Bl 65558 Führ .-Verl . Khe.

Zimmer , möbl . , heizb ., Stadtmitte ,
von ält ., Beh .-Angest . gesucht .

Zimmer , leer od . möbl -, in der Um -
geb . Khe . von Frau mH Sjährig
Jungen gesucht . Bl 65515 Führer -
VerTag Karlsruhe .

1 Zimmer , groß od . 2 leere Mans .-
Zimmer gesucht . El 65470 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Zimmer, schön möbl ., von solidem
Fräul . sof . ges . Oststadt bevorz .
IS 66468 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , Mühlburg od . West
stedt , von äll . Mann sof . gesucht .
Bl 65507 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, , möbl ., in Rastatt f . ausländ
Gefolgschäftemltglled sofort zu
mieten gesucht . Brauerei C, Franz

i G, tn, b, H„ Rastatts

Balkon , Khe . gebot . Gesucht 4 Z .
Wohn ., Küche , Balkon , Bad , Zen
tralheiz ., in Straßburg . iS 65401
Füh rer -Verlag Karls ruhe .

Kittel , helfgr ., am Sonntag von Karls¬
ruhe üb . Friedrichstaler Allee nach
Karls dort von Schwerkriegsbesch ,
verl . Abzugeb . geg . Belohn , oder
Nachricht an Gasthaus „ Zum Ster -
nen " . Karl»dort . Ruf 2009 Bruchsal

PALI: Frühvorstellung Sonntag « '* '
11 Uhr. Wiederhol , der herrl . Bi"
folge : „ Wo die Alpenros *»
blühte " , lugehdl . zuoelassen .

ATLANTIK zeigt : „Reitende M*?
ch*n " . 3og &rKJverb©t . 3.00,
7.30. So, ; 2 .30, 4.46, 7.50 Uhr.

Lehrerin In g-ut . Haute , u . U . Ge -
genangebol : 5 Z .-Wohmmg fn Ha-
gen m Westf . MIttelkma 42SS8
FDhrer-Verleg Karlsruhe .

■ lete schöne 6 Z .-Wohmjr»g

E3 65465 Führer -Verlag Karltruhe .

Karlsruhe , Karlstraße 49a.

Unterricht
Private Lehrgänge für Slenot

und Maschinenschreiben , BuchfUh -

Anmeldungen sofort erbeten .
Handelsschule Merkur, Karlsruhe

Kochstr .1, Ruf 2018, b . d .Kaiserallee
Neuer Handelskur « beginnt Oktbr .

ges . Bl 65639 Führer -Verlag Khe.

B RA 4307 Führer -Verlag Rastatt .

Verloren - Gefunden
Die Person ,

Äkademlestr . 41, oder auf dei
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

vzog, ULflf BDI. OVLÛ VV
Adolf -Hltler -Straße 31 , II.

Kaiserallee bis Hauptpost . Abzug ,
geg . Bel . bei Frau Rettensb :
llsentohrstr , 49. III ., Khe.

Handtasche , weinrot , mH Inh ., v . kin¬
derreich . Mutter , Bahnsteig II Of¬
fenburger Bhf ., 6 . 9 . zwisch . 11 u
V*12 Uhr abhand . gekommen . Wie¬
derbringer wird gute Bel . Zuges .
Angab . über d . Verbleib d . Tasche
sind zu rieht , an Frau Liese ) Eder ,
Ludwigsburg , Alt-Württbg .-Allee 5 .

Handtasche , schw ., mit Paß usw .,
Sonntagabend , 19. 9., auf d . Klein-
bahrv-Bahnhof Rasfatt verloren .
Rückgabe geg . Belohn , auf dem
Fundbüro Rasten . (1412)

Umhängtasche m. Inhalt (rot. Geld¬
beutel m. groß . Geldbetrag und
Schlüssel ) Tm Personenzug von
Achern nach Ottersweier am So .,
19. 9. verl . Abzugeb . geg . Belohn .
Hatzenweier b . Bühl , Haus Nr. 454.

D.-Schirm, s-chw ., verl . 20. 9. zw .
3—5 Uhr Straßenbahn von Ad .-H.-
Pl .t Yorckstr . bi » Sofienstr . Abzug ,
geg . Bel . Luisenstr . 36a , II . , Khe .

D.-Schirm, rotkarlert , zw . Rüppurrer-
Torplatz u . Kriegsstr . verl . Abzug ,
geg . gute Bel. bei Pfaimkuch &
Co „ Schützenstr . 65, Khe.

Schirm, dunkeibl ., stehen gebt . Ab¬
zugeb . geg . sehr gut © Belohnung .
Karlsruhe , MathyStraße 24, I.

Schildkröte , kleine , am 15. 9. 43 auf
dem Weg Beierthelmer Wäldchen
über Platz der SA . verl . Abzugeb .
geg . Belohng . Karlsruhe . Werder -
str . »4. H., bei Later . Ruf 8550 .

D.-Glac4handschuhe In Achern. Sas-
bacherstr .. verl , Geg . Bel. ebzug .
Achern , Sasbacherstraße 2.

Briefumschlag m . Bezugschein f .Total-
Fliegergesch . Dienstag verl . für
Obering . Ad . Foerster . b . Prof .
Berberich , Khe ., Kaisernilee 38 .
Abzug , geg . Belohn , daselbst .

D.-Schirm Ernährungsamt, Abt . Selbst¬
versorger , abhanden gekommen .
Abz . Ratzel . Moltkestr . 20 G Bau 2,
andernfalls Anzeige erfolgt .

3 Kleiderkarten , lautend Emmy
Schmitt , Loremarie Schmitt . Karls¬
ruhe , Gerwigstr . 22, Maria Amend ,
Würzburg , Bachg . 6, verloren . Geg .
gute Bel . abzug . b . Schmitt .

D.-Armbanduhr, gold . , Sonntag , 19.
9. 43 . abends a . d . Landstr . « n
Uedoishelm üb . Graben -Neudorf
nach Blankenloch verl . Es wird ge¬
bet ., dieselbe geg . gute Belohn ,
abzugeb . Blankenloch , Ltnkenhel -
merstraße 25. (65473)

Damenuhr, gold ., mit Blerzipfe ! a . d .
Weg « Karl-Wühelm - Straße , Markt¬
halle , Rüppurrentr ., Nebeniusstr .
verl . Abz . gegen Belohn . Karlsr .,
Karl-Wllhelm -Schule , ZI . 10.

Handtasche , dunkefbr ., mit Inh ., am
15. 9. auf dem Markt Ludw .-Ple-tz
gefund . Abruh . geg . Einr.-Geb . bei
Braun . Karlsruhe . Kriegsstr . 105 .

Vermischtes ™

Die Beleidigung gegen Florian Rei¬
chert nehme Ich zurück . Frau Berta
Günter . Sulzbach . Kreis Karlsruhe .
Hauptstraße 3. (42907)

D.-Fahrrad (Adler ) Sonntag , 19. 9. 43,
vorm , vor der Hauptpost Khe . ent¬
wendet . Es wird gebet ., dasselbe
auf dem Fundbüro Khe . abzugeb .

Wer nimmt kleine Beiladung mH von
Karlsruhe nach Gernsbach ? C3 42954
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 1 kl . Schrank vo » Khe .
nach Heidelberg mit ? ED 65622
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt « t Beiladung Kohlen* u.
Gasherd von Karlsruhe nach Slns -
helm/Elsenz mit ? L. Meliert , Khe .,Essenweinstr . 41. 111. . r.

Wer übernimmt Beliadg . von Karls¬
ruhe nach Bühlertann , Kr. Schwäb .-Hall ? E ) 65385 Führer -Verlag Khe .

Wer Übernimmt als Beiladung 200
bis 300 leere Flaschen v . Graben
nach Karlsruhe . Centraf -Palast
Passage 20, Ruf 4742 .

Welche Schneiderin näht Mäntelchen
für 1—3jähr . Kind ? ia 65397 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer ändert Kleider für 2 berufstät .
Fräulein ? El BR 3841 F.-V. Bruchsal .

Frl, ält ., od . Frau , ist angen . Heim
gebot . Frau A. Schütt . Pforzheim ,
Schwarzwaldstf . 79 a .

Schreibmaschinenarbeiten und Ver¬
vielfältigungen werden angenom -
men . CE365590 Führer -Verlag Khe.

Mann, der nebenbei Gartenarbeit
übern ., kann bei ält . Frau aufge -
nomm . w . El BR 3842 F.-V. Bruchsal .

War nimmt Kleider,chrank mit als
Bell . n . StraBb .? El 65488 F.-V. Khe .

Welche D.-Schnelderin nimmt neuen
Kunden an ? a 65487 Führ.-V. Khe.

Klavier kann auf Kriegsdauer in
Offenburg eingestellt werden . IS
4536 Führer -Verlag Offenburg .

Wer strickt Wollweste ? Wolle vor¬
handen . E3 65549 Führer -Verl . Khe .

Welcher Polsterer übernimmt die
Herst , von Polstermöbein bei Zu¬
gabe des Material »? Ell-El W 42895
Führer -Verlap Karteruhe .

Wer nimmt Klavier von Karlsruhe
nach Achern mH ? S Ap . 3669 FUh-
rer -Agentuer Achtem .

Wer nimmt Beiladung (Couch) nach
Kehl mit? EI 65495 Führer -V. Khe .

Heizungsmonteur übernimmt Kessel -
reinigen aller Systeme ln Kehl, ia
4138 Führer -Verlag Kehl .

Bedienung von Zentralheizung über¬
nimmt Fachmann . E3 65480 F.-V. Khe.

Beiladung . Wer befördert Wohnzim¬
mer v . München nach B.-Baden ?
C3 BA 1331 Führer -VerK B.-Baden .

Weicher Schneidermeister wendet
Herrenwintermantel ? EI 65625 Füh¬
rer -Verleg Karlsruhe .

Frau übernimmt Näharbeiten . ES
66641 Führer -Verlag Karltruhe .

Schneiderin ln od . außer d . Hause' dringend gesucht . El 6563S Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Theater *
BAD . STAATSTHEATER. GroBes Hau».

Do .. 23. Sept .. 18 Uhr, 2 . Do .-Miete
„Susannes Geheimnis " u. „Glanni
Schlechte . Fr:. 24. Sept ., 18 Uhr ,2. Fr .-Miete „ Die Freier " , Lustsp .

. Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2.45,5.00, 7.30 Uhr. Ein Terra -Fitm

„Wenn die Senne wieder scheint ".
P. Wegener , P. Klinger , B. Löbel ,M. Koppenhöfer . 3ug . ab 14 3. zug .

CAPITOL, Ab Freitag der Bavaria-
Film „ Peterle " mit J . Stöckel , E.
Aulirvger, . L. Meier , G . Reismülier .
Dieser Film erzähl ! ln liebenswür -
dlger Weise von dem Glück und
dem Schmerz , von der merkwürd .
Vaterschaft u . geheimen Neigung
eines Münchner Bierführers .

UFA-THKATER. So . vorm. 11 Uhr : „Die
weite Welt". Eine Reise vom Mit¬
telmeer In das Land der aufgeh .
Sonne . Jugend zugelassen .

GLORIA u. RESI: 2.30, 5 .00 , 7.30, P.
Wessely z . 1. Mate In einer be¬
raub . Fllmkomödie : „ Die kluge
Marianne" . Jug . nicht zugelassen .
(Abends numeriert ) .

KAMMER zeigt : „lenny und der H«
Im Frack" . Beginn 3. 5.15 und <•*
Uhr. Jugend verboten ,

HEINGOLD . Heute letztmals 5 ®'
5.15, 7.30 U. »Wlnternechistrau «
Wochenschau , lua nicht zugeijfi i

rususuos Heute letztmals 3-r
5.15, 7.30 „ Die Puppenfee .
chenschau , Jugend nicht zuqel a-t -

Vfo-

Durlach. Skala. Heuet letztmals 3.®
5.15, 7.30 „ Der Schritt Int Dunk »'
Wochenschau . Juo nicht zugete v

lurlach . M.T. Tägl . 3 .00, 5.15 u.
der Tobis -Großfllm „ Es loucn '
die Sterne " . Dazu „Deutsche R»J)T
wagen in Front“ u . n . Tonwocn-
lugend nicht zugelassen . -

luriacn . Kammeriicnispieie .
tags 5 u . 7.30, So . ab 3 Uhr: AJ
tlstengroßf . „ Variete " . Juo . n . Dy

nimgen . uii , lagi . ©iitiviti ,
7.30 Uhr, „ Lumpazl Vagabunduj J

lastatt , Schloß -Lichtsptele . Heu'*
letztmals 20 Uhr : „ Karneval »*
Habe " . Wochenschau . -*

Rastatt. Rasi . Heute letztmals 20 U-
,Lache Bajazzo " ._ ^

.-Bauen . Aureiia -sicnispieie .
19 .30 Uhr : „ Ich vertraue Dir n>»"
Frau an". _ _

19®B.-Bad«fi. Film -Palast . 16.30 u .
Uhr : „Tiagödia alner Llaba 1

B.-Badan . Kino da « Wattans .
Uhr : „ Nacht ohna Abschfad

Acharn. Tlveli -Lichtspiala .
„ Dar Hochtourist " . SJliS

Gengenbach . Löwenllchtspiala . A '
Fr . 8.15 Uhr „ 5000 Mark Balohml »« '
Jugendverbot ,

Konzert »
B.-Badan . Kurhaus. Sondarkoni »

d. Sinfonie - u . Kurorchesters ,
Leitung von Dirig . G . E. leteljä
Soltet ^ ^ +eue ^ ElntritMjSyiOi

Veranstaltungen ^
Zeitgemäße Kleiderschau . „AusVllueiMBUU isivssaeieeiiiswa fl * **" _»hi

mach nau". Leit . H. E. Daub»"
Arwage : C. Konertz. Cafö ä**T
Donnerstag 23. 9, , 16 u. 19.50j jg

COLOSSEUM -THEATER. . Heute7 ®;
„Neue Colosseum -Sterne " . Da» -
folgt , erslklass . Varieteprogran : ■
Vorverk . (bis einschl . So .) ab 3
an der Theaterkasse .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe. 19.» UJ,
unser gr . Varletepiogr . „ Ku "1*,, '.
Humor — Artistik". Kap . F.
lens . Dl« z . Z. Im Umlauf fe»M
Frei- u . Vorzugskarten vorn »'
am 21. Okt . Ihre Gültigkeit .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , VarE
Programmanfang tägl . 19 .8 ®
Mltlw . u. Sonnt , na chm . 15.30j £<

B.-Baden . Kurheus. 11.30 u . 16
Konzerte des Sinf.- u. kurorcW» ,

K» d . Fe- VeranstaltungtJL
Karlsruh«. Festhall « . 29. Sept ..

Großes Konzert eines Musik*®",
der Kriegsmarine . Al lg . Eintritt *®

,.UVI niivwaiiraiinw » n <ry . fc, ‘ , - /Ai*
1.— Kd , Karten d . KdF .-VotV»
kaufsst . Waldstr . 40 a u . bei
Bet'rtebsobm . u , KdF .-Warten . ^ -*

Ettlingen . Festhalle , 26 . Sept ..
zum Tag des deutschen Llea**,
Deutsches Volkskonzert , au** rt.
v . KdF .-Chor , Kr. Khe . . Leitg . :

,,
Fröhlich , e . Streichorch . e . w *

59.
machtselnhelt . E. Buchwald , j
pran , E. A . Waltz , Tenor v.
Staatstheater . Eintr. zu Kd ' ■. »
1.50 u . 2.—, Im ZlgarrengerA ».Krause und bei den Betrl« |

l9" [|<.

»rrengurg. »Ar. ns » , sar . <•
sterabend frohar UnterhaH ®™ . ,
27. Sept ., 28 . Sept ., Oftew ’K .r,
„ Dreikönige " . Beginn 19.30 "Jg,
Einfr . : Für Betriebe In der “»

,.
cherorg . u . erm . Karlen f . W- vJ ].
bei der KdF .-Kreisdieostel ., *
glieder bei der jew . zusf - *^ ,1:
kautet . : Ortswalt . Nord u . **
Zig .-Haus Busam , Ad .-Hitler -S'*' . ,,
Ortewalt . Süd : Pg . Waller SfA ,
Frledrichstr . 39 ; Ortswaflg - \fi
Pg . Franz Müller , Zelletetr . * • jj ,
Freiverk . : Zig .-Haus Busam »"
September , 15 Uhr.

Lahr
’

DAF. NSG. KdF. „MeistS ^ ^
frohar Unterhaltung " . MHtw®jJvi
29. Sept ., Lahr , Stadthalte . PJj m
19.30 Uhr. Eintr . : Für
der Besucherorg . u . Im ®'^ cct>®'
bei der Kdf .-Krelsdienstsf " s
lerstr . 17, ab 24. 9 . 1943- ^ P

Verelnsanzelgol
Anglocv «r« ln Karltruh«. G**

werden au«gefl «cht . Ntrr W , v
gHeder werden geg .
Freitag bei Fl*chmel «t« r
Knieiingen , Weu-feldstr . tlsS$
abgegeben .

Q * * chäftllch9
Empfehlu n

Spp
^

^ ?

PALI: 2.46, 5 .00, 7.30 Uhr . Lustspiel :
„Drunter und drüber ", Jugend ! , ! Freitag , zs . t . "wf Pf»flieh » zugeli (Abends numeriert .jJ1 fleisch . 800 Gramm W

Pfefferte , Inh . H. Gropp , c ',"r
zenstr . Wildverkauf . 24. Sep *-' Je-
3601—4100 nur 9—1 Uhr gdfl *"

,*»h
gäbe von halben Fle !schm ®

,^ »r.
Empfehle meine Nordd . Vvute
In bek . Güte . Markenfrei - ^
Muscttelfleisch In versch . j jl̂ rjJ -

Rieh. Haas , Hlrschstr. Wild »*'
jd®1

24. Sept . nur ab 5 Uhr " -
bis 2500 geg . Abgabe von
Fleischma -rken . —

Schindele , Khe., KaiserstrT
verkauf . 24. Sept . Nr.
geg . Abgabe von hailbeh ff-
merken . Fernr empfehle
Norddeutsche Wurstwerg b-^ yTi .

„goldene Krone" Khe ., ,} *{, ^ ^
Sep tember wieder erö jjng ^ Jin -

Wäscherei Geiger , Kĥ 1*!* ? ea '̂
Breiteste . 28, y* i067, bltta » , |̂l»
nen und Wäsche Montags ®

, /**'
fern u . Wäsche Freitags U®'
Uhr, Gardinen Samsl . von
abzuholen . - jjjfaj ’'

Strümpfe zum Ansohlen °
,jjr ».

genommen , halber värl «'®"
Paar ! Färberei Prlntz
Annahmestellen UberalLMrrnanm« «T« n nn ir- -i ipTi»

Günstige Elnkaufsge '«« »?"
,, . <

Fliegergeschädigle !n1 B
(Jnd V°

(.HaushaHwäsche . Kleldar ® ,,, *•

hangstoffe Im WebWate «
^ ,

Rhafnboldt , Rastatt , K»hl ®
_bei der Badnerbrücka ,— - -jgfw *

Ein schöne , Eigenheim auc ^ , ^
In unseren Elgenheim -B
am Samstag , 25. Sept . 6 S»J .
14- 19 Uhr, am Sonntag , „ »t»'

,
'

1943, von 11—19 Ute, „ tr 1
Gasthaus z . „ Sonne •
und In breiten , Gasttrau * . 17*?,
Hof" , am Sonntag ?" - « ,

K
k»*ffJ r

v. 11—19 Uhr, erhalten »i» üv «
frei « FlnanzierungsberatunH par an_
steuerbegünstigtes -,, ^ sert . j »r
Wenn am Besuch verte "0« d *
dem Sie Prosp A *• » ' '

„ Leonberger " Cte^ tech '
»»*• L»®

^
größt © privat © Bausp ®̂

barg bei

_ Kreis B ruchs * !
^

Rasierklingen vrorden nachj £ ih »»[;
ten bei Fritz «,«f.

l,
I! S.

*
j tt hlw» ,Ä

Kaiser,tr .73, Schlolter <ri *
j |# „ «'»̂

Man achte dä ' auf , d ? “ 0
* uf Äj)

klingen keine Flecken ^ ,6«^

Kreis Rastn ^
Schlachthof Baden -Baden .

Freitag , 24. 9. von 8 Uhr
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